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nichts vorhanden

mehr a1s nichts, aber weniger
kleinsten Einheit, die in derstelfung gebracht werden kann

a1s die Hälfte der
Tabelle zur Dar-

Nachweis unter dem Vorbehaft, daß das Ergebniserhebliche Eehler aufweisen kann
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Vorbemerkung

Hiermit werden die restlichen Ergebnisse der Kostenstrukturstatistj-k 1979

im Verkehrsgewerbe veröffentlicht', und zwar für den gewerblichen Güterkraft-
verkehr, die Speditionen (einsch1. Möbelspeditionen) und Lagereien, die
Binnenschiffahrt (Güterbeförderung) sowie die see- und Küstenschiffahrt.

Der Textteil gibt im Absc,rnitt 1 ej-nen alJ.gemeinen Uberbliek über die Grund-

lagren und Methoden dieser Statistik, ferner umfassende Erläuterungen zum

Aufbau und Inl"rlt der TabelIen. Da die ausgehriesenen Tatbestände auf das

allgemerne Frageprogramm der Kostenstrukturstatistik ausgerichtet sind,
bieten sich nicht nur gewisse Vergleichsmöglichkeiten mit den Ergebnissen
der vorherigen Erhebungsjahrean, sondern auch mit den Ergebnissen der
anderen erfaßten Verkehrszwej-ge bzw. -sparten sowie den übrigen Erhebungs-
bereichen der Kostenstrukturstatistik. Der Taberlenteir für dle hler er-
faßten 3 weiteren Teifbereiche bildet den nächsten Abschnitt; es folgen
im l-etzten Abschnitt die'Erhebungsunterlagen als Anhang.

Diese Veröffentlichung. wurde in der Abtellung "Volkswirtschaftliche cesamt-
rechnungen, Unternehmens- und Wirlschaftsrechnungen" der Abteilungsprä-
sidentin Engelmann von Regierungsdirektor Dr. Schulmeyer j-n der von

Regierungsdir-ektor Euler geleiteten Gruppe,'Unternehmensrechnungen,
Wirtschaf tsrechnungen" bearbeitet.
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1.1- Eesb!:srul-dlesgr. -!errsgrz r!ä! r
E !Le!e!sE!9re rsI

Die Kostenstrukturerhebungen wurden durch
das Gesetz über Kostenstrukturstatistik
(KoStrukstatc) vom 12. Maj- 1959 (BGBl. I
S. 245 ) , geändert durch Gesetz über die
Statistik am Produzierenden Gewerbe

1 AIlgemej-ne und methodische Erläu

1958, 1962,
1959, 1963,

1960, 1964,
1961 , 1965,

(ProdGewStatc) vom 6. November 1975 (bcB1. r
S. 27791, angeord.net. Sie finden j-n den ein-
zelnen Erhebungsbereichen in einem vier-
jährigem Turnus statt. Bisher wurden er-
faßt

für die Berichtsjahredie Bereiche

Industrie (einschI. Energiewirtschaft und

Verkehrsgewerbe, Freie Berufe
GroßhandeI, Buch- u-ä. VerIage,
Ilandelsvertreter und Handelsmakler . . ... .

Einzelhandel, Gastgewerbe

1) Für Cie Industrie (einsch1. Energiewrrt-
schaft und wasserversorgung) wurden j-m
Rahmen dleser Statistik letztmalig Ergeb-
nisse für '1 974 ersteIIt. da genr. Gesetz
über die Statistik im Produzierenden

I Erneb :ZYg9L

Die Kostenstrukturstatistik gibt ein Bj.Id von
dem Produktonsaufwand und seiner Zusammen-

setzung. Sj.e stellt damit eine Ergänzung jener
Statistiken dar, die das Ergebnis der Wirt-
schaftstätj-gkeit (Produktion. Umsatz usw.)
messen. Zahlen über die Kostenstruktur und die
Entwicklung der Kostenrelationen liefern den
Ressorts und anderen s t a a t f i c h e n

Stellen wertvolle Anhaltspunkte für die Be-
urteilung bestimmter wirtschaftspolitischer
Probleme unä Maßnahmen und,für die allgemeine
Beobachtung der wirtschaftslage und des wirt-
schaftsablaufs. Von Bedeutung sind die Er-
gebnisse auch für die Beurteilung der Welt-
bewerbsfähigkeit der deutschen Wirtschaft
innerhafb des Gemeinsamen Marktes unC son-
stiger wirtschaftspolitischer Zusammenschfüs-

Ferner bil-det die Kostenstrukturstatistik zu-

=-..är', mit Umsatzstatistiken usw. eine unent-
behrliche Grundlaqe für die Berechnung der
Entstehung des S o z i a L P r o d uk t s

nach Wirtschaftsbereichen im Rahmen der Volks-
wirtschaftl-ichen Gesamtrechnungen. Soziaf-
produkts- bzw. Voikseinkomnenszahlen und von
ihnen abgeleiiete Produktivitätsmeßziffern werden

Gewerbe vom 6. 11.1975 (BGBI. T 5.2779')
ab 1 975 jährlich repräsentative Kosten-
strukturerhebungen durchgeführt werden (slehe
u. a. Fachserie 4 , Relhe 4 .3 .1 , 4 .3 .2 ,
4"3.3).,

für viele Zwecke der staatfichen Wirtschafts-,
Finanz- und Steuerpolitik gebraucht. Sie die-
nen außerdem vielen internationalen Organi-
sationen a1s allgemeiner Maßstab für einen
Verglei-ch der wirtschaftlichen Lage und Ent-
wicklung ihrer Mitgliedsländer.

Auchdi-e Wirtschaf t selbstkann
eine Reihe von Erkenntnissen aus den Ergeb-
nissen der Kostenstrukturstatistik gewinnen.
Angaben über die Struktur der Kosten und die
Bedeutung der einzelnen Kostenfaktoren in den
verschiedenen Zweigen und Unternehmensgrößen
sind nicht nur für die Wirtschaftsprüfung und

-beratung, die Kreditwirtschaft, die !'Jirt-
schaftsverbände usw. von Nutzen, sondern kön-
nen auch den einzelnen Unternehmen - besonders
den mitteLständischen - Anhaltspunkte für die
überprüfung der ej-genen Kostensituation und
der I,iirtschaftlichkeit des Unternehmens geben.
Um diese Aufqabe zu erleichtern, werden die
Erqebnisse sehr detailliert nach Fachz\.{ergen
und Größenklassen aufgegliedert.

Abschließend sei noch erwähnt, daß Unterlagen
über die Kostenstruktur auch für die wirt-
schaftswj-ssenschaftliche Theorie, die empi-
rische Wirtschaftsforschung rin den Insti-
tuten und Hochschulen, die Ausbildung des

1966.
1961 ,

1968,
1969,

1970,
1971,

191 4 , 1978
1915, 1919

1.912, 1976

1913, 1977

l.
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Nachwuchses und die
eine Rolle spielen.

beruf liche Fortbildung

1.1--ErbcDggsg bere ich :c1!!91!r
E

In diesem Bericht wurden die Ergebnisse für
den gewerblichen Güterkraftverkehr, Speditionen
(einschI. Möbelspeditionen) und Lagereien, die
Binnenschiffahrt (Güterbeförderung) sowie die
See- und Küstenschiffahrt dargegtellt; die
Zlvei-ge bzw. Sparten sind auch in der Rer-rrä-
sentationstabelle (S. 8 ) aufgeführt.

Erhebungs e i n h e i t ist das
G e s a m t u n t e r n e h r. e n ei-nschl .

aIler Nebenbetriebe. Daqegen blieben Nieder-
lassungen im Ausland sowj-e eine vorhandene
Land- und Forstwirtschaft unberücksichtrgt.
AIs Gesamtunterrrehmen qj-1t dj-e kleinste recht-
fich selbständige Einheit.

Unterden E rhebun sme r k-
m a 1 e n nehmen die Kosten naturgemäß
den größten Raum ein. Erfaßt werden die
ursprünglich anfallenden Kosten nach Kosten-
arten, afso z.B. Personalkosten, Verbrauch
von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen, Energie
u.dg]., Eremdleistungen, Kosten des Fahrzeug-
und Schiffsparks, Mieten und pachten, Steuern..
Weitere wesentliche Tatbestände, die erfragt
werden, sind der Umsatz, ausgewäh1te posten
des Jahresabschlusses (SachanIagen, Bestände,
Forderungen und Verbindlichkeiten) . Die aIs
Bezugsgrundlage für die Kosten dienende
Gesamtleistung erglbt sich aus dem Umsatz und
der Veränderung etlvaiger Bestände alr selbst-
hergestellten und bearbeiteten Erzeugnissen
sowie gegebenenfalls den selbsterstellten
aktivierten Anlagen. Außerd"em enthält der Er-
hebungsbogen eine Reihe allgemeiner Fragen
(Geschäftsjahrr Kennzeichnung des Unternehmens,
Rechtsform, Beschäftigte u.dgt.). Diese An-
gaben dienen vor allem zur fachlichen crup-.
pierung der Unternehmen nach Verkehrs'zweigen
bzw. -sparten und zur Bildunq wichtiger Be-
ziehungszahfen (2.B. Gesamtleistung je Be-
schäftigten) . Auch liefern sie qewisse Anhattsi
punkte, um die Plausibilität der übrigen An-
gaben zu überprüfen.

1.,.1-Erbcbglg::-s nd Auswahlverfahren

Die Kostenstrukturstatistik wird im Stati-
stischen Bundesamt durchgeführt, ist also eine
zentrale Statistik (§ 7 KoStrukStatG) . Im
Gegensatz zu den meisten anderen Statistiken
ist das Statlstische Bundesamt damit für Er-
hebung und Aufbereitung allein verantwortlich.
Es wählt die einzubeziehenden Unternehmen aus,
versendet die ErhebungsunterJagen und sorgt
auch für deren Rücklauf.

Die Erhebungen werden auf repräsentativer und
freiwilliger Grundlage durchgeführt. Der im
Gesetz über Kostenstrukturstatistik vorge-
schriebene Repräsentationsgrad von 5 prozent
aller Unternehmen und sonstigen Arbeitsstätten
'(§ 5 Kostrukstatc) bezieht sich auf den Er-
hebungsbereich als Ganzes. Er variiert je nach
'den sachlichen Erfordernissen in den einzel-
nen Wirtschaftszweigen und Unternehmens-
größenklassen. fn Bereichen mit uneinheit-
Iicher Kostenstruktur müssen verhältnismäßig
mehr Unternehmen erfaßt werden a1s in Be-
reichen mit überwiegend einheitlicher Kosten-
gestaltung.

Da die Beteiligung freiwitlig ist und sich
eine Reihe von Unternehmen daher nicht be-
teiligt, wird dies im Auswahlplan durch eine
höhere ZahI der anzuschreibenden Unternehmen
entsprechend berücksichtigt. Dabei muß die
Auswahlquote um so höher sein, je ä1ter
und/oder problematischer das verwendete An-
schriftenmaterial ist. Mangels einschlägiger
Statistiken mußte für di,e Kostenstruktur im
Verkehrsgewerbe auf die Mithilfe der jewei-
Iigen Fachverbände zurückgegriffen werden.
In Verbindung mit diesen Stellen wurde die
Auswahl anhand der Mltgliederlisten getroffen

1 
=. 
!-B9Prä§9!! e!tq!

Zur Ermittlung des R e p r ä s e n -
ta t i on s grade s stehen für 1979
als Totalzahlen die Ergebnisse der Umsatz-
steuerstatistik 1 g7811 zur Verfügung. Bei
einer Beurteilung der dargestellten Reprä-
sentation ist neben den unterschiedlichen Er-
hebungsjahren zu beachten, daß im VerhäItnis
zu den Totalzahlen der Umsatzsteuerstatistik

1) Siehe Pachserie 14, "Finanzen und Steuern",
Reihe 8, Umsatzsteuer 1978.
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die kl-eineren Unternehmen bei der Kosten-
strukturstatistik zumeist in geringerer An-
zahl als die größeren erfaßt wurden. Auch
darf die rn beiden Statistiken teilweise unter-
schiedliche Abgrenzung sowj.e die fachl-ich tie-
fere'Gfiederung bei der Kostenstrukturstatistik
nach Verkehrszwej,gen bzw. -sparten nicht über-

wirt-
schafts-
klasse 1 )

Gewerbl-icher Güterkraf t-
verkehr

sehen werden. Die nachfolgende R e p r ä .-

sentat ion stabe I I e giht
auch einen Überblick über die in dieser Ver-
öffentlichung dargestelften Verkehrszweige so-
wie die Zahl der durch die Kostenstruktur-
s'tatisti.k erfaßten Unternehmen und deren Um-

satz im Vergleich zur Umsatzsteuerstatistik.

Umsatz

Reprä-
senta-
tions-
grad 3 )

1 239 233

1 696 424

106 326

4 .416 656

128 516

512 11

512 '7 4

ara ,,

551 10

551 51

21 115 756

25 4'7 1 t38

3 529 558
868 27 4

196 221 30,2513 14

513 17

Güterbeförderung mit
Kraftfahrzeugen im
Nahverkehr
Güterbeförderung mit
Kraftfahrzeugen im
Fernverkehr
Möbeltransport mit
Kraftf ahr z eugen
Spedition (ohne Möbe1
" spedi+-ion" i. S.
von "transport" )

Lagerei (ohne KühI-
häuser )

Binnenschiffahrt (Gü-
EerEäEöräerüEI
Reedere ien
Partikul ierschif f ahrt

Se e- und Küstenschiff-
fahrt
Güter- und Personen-
beförderung über
See (Seeschiffahrt)
Güter- und Personen-
beförderung in
Küstengewäs sern
( Küstenschif fahrt )

37 808

5 612

2 164

382

2 3tt

851

108

306

40

99

834l
6,1

43,1 l
'1,

,l

514 11

25

159

'l 378 543
1 265 '779 5l

514 15

210 619

1)

2l
3)

Systematik der Wirtschaftszwej-ge mit Erläu-
terungen Ausgabe 1979.
Ohne Umsatzsteuer.
Der ermittelte Repräsentationsgrad wird
durch die unterschiedliche Zuordnung in
bej-den Statistiken beeinfLußt; er kann
innerhalb der nachgewiesenen Bereiche er-
heblich vone:.nander abweichen.

4) Behelfsmäßig zurückgerechnet auf 1978
außer der See- und Küstenschiffahrt.

5) Die sonstigen Leistungen der See- und
Küstenschiffahrt im Sinne des § 3 UStc
1967 unterliegen nur dann der Umsatz-
steuer, wenn sie im Inland bewirkt wurden,
während die Kostenstrukturstatistik auch
die im Ausland erbrachten Leistungen beim
Umsatz erfaßt,

8

Unternehmen

Iaut
Umsatz -
steuer-
stat i-
st ik
1978

laut
Kos ten-
struk-
tur- -stati-
st ik

1919 4l

laut
Kosten-
struk-
tur-
stik
191 9

Reprä-
senta-
t ions -
orad 3)

laut
Umsatz-
steuer-
stati-
stik
191 I

1 000 DMAnzahl-

Ve rkehr s zwe ig

l



1.6 -Dgrsb!tsbrgls -cl s-dcr
ErbeDgls

Die Erhebung begann im März/April 1980 mit
der Befragung der Unternehmen durch das Sta-
tlstische Bundesamt. Zur Wahrung der Gehein-
haltung waren die Fragebogen nur mit Kenn-
Nummern (a1so nicht mit dem Namen des Unter-
nehmens) versehen. Dieses Verfahren fanC auch
bei zusätzlichem Schrj-ftwechsel (2.B. bei
Rückfragen) Anwendung.

Bei einer Rerhe von Unternehmen, die einen
ausgefüllten Fragebogen eingesandt hatten,
Iagen besondere Betriebsverhältnisse vor.
Derartige SonderfäIle wurCen nicht in dr-e Auf-
bereitung ernbezogen. Nachstehende übersicht
zeigL, wieviel Frage):ogen in den darqestellten
Verkehrszwelgen bzw. -sparten versandt, aus-
gefüJ-lt und zurückgeschickt sowie für die Er-
gebniserstellung verwendef wurCen.

zwe ig

Für die Er-
gebnrser-
stel lung

verwertbare
Fr

(Ausgabe 1979) gruppiert. Bei kombinierten
Unternehmen erfolgte die Zuordnung nach dem
wirtschaftlichen Schwerpunkt. In der Reprä-
sentationstabelfe und in den Ergebnistabellen
ist, wie seither, die in Frage kommende fünf-
stellige Wirtschaftsklassennummer dem jewei.-
Iigen Verkehrszhreig vorangestellt.

Die Unternehmen wurden entsprechend ihrer für
1979 ermittelten Gesamtleistung (Umsatz 1 Be-
standsveränderung an selbsthgrgestellten und
bearbeiteten Erzeugnissen + sefbsterstellte
aktivierte Anlagen) nach Größenklassen der Ge-
samtleistung zusammengefaßt, die in Anlehnung
an die Größenklassengrenzen der Umsatzsteuer-
statistik gebildet wurden. Durch diese crößen-
klassengllederung können die.strukturunter-
schlede gezeigL werden, die bei unterschied-
fichen Unternehmensgrößen vorhanden sind.

Bls zum Jahre 197-1 wurden ledigJ-ich die Er-
gebnisse der in der Kostenstrukturstatistik
erfaßten Unternehmen nach Gesamtproduktions-
bzw. Gesamtl-eistungsgrößenklassen, aber ohne
Zusammenfassung der einzel,nen Zwetge zu einem
Gesamtergebnis nachgewiesen. Für Betriebs-
vergleiche u.ä. reicht eine derartige Dar-
stellung meistens aus. Wegen des wachsenden
Bedürfnisses nach gesamtwirtschaftlrchen
Daten wurden für 1975 erstmals die Ergeb-
nisse jeweil-s auf dle cesamtheit der darge-
stellten Verkehrszwe:-ge bzw. -sparten hochge-
rechnet. Als.GrundIage dafür diente die Um-
satzsteuerstatistik.

Für 1979 mußte nrangels anderer einschlägiger
und aktuellerer Totalstatistiken wied.erum auf
dj-e Umsatzsteuerstatistik; und zwar fJr 197g,
zurückgegrlffen werden. Um mögLichst wirk-
Iichkeltsnahe Hochrechnungsfaktoren ermitteln
zu können, wurde spezlell für dlesen Zweck der
Umsatz der in der Kostenstrukturstatistik er-
faßten Unternehmen mit Hil-fe eines Reduktaons-
faktors auf die entsprechend.en Größen der Um-
satzsteuerstatlstik 19'l8 zurückgerechnet. Dles
trifft nicht für die See- und Küstenschiffahrt
zu (siehe Seite 3, TabeIlentelI Ziff. 3).

1. I -Au lbc c- slq_ It lre I !_ 4e I _ Ieb e_r le I
fm folgenden Abschnitt werden der Aufbau der
Ergebnistabel-fen und insbesondere die Beqrif-
fe in den Tabellenköpfen erl-äutert.

Die Ergebni-sse werden zum Teil al-s a ]: -
s o I u t e Zahlen, zum Teil als V e r
häl tn i s z ah1en, undzwarafs

d -Ac!!srcr!cl

Gewerblicher cüter-
kraftverkehr, Spe-
dition (ernschl. Mö-
belspedition) und
Lagere i

Binnenschiffahrt (Gü-
terbeförderunS) ....

Anzahl

62 161 4 325

2 4AB 1 112

3 632

933

451 t93 184

Aus vorstehender Tabelle ist ersichtlich,
daß jeweils in den einzeLnen Zweigen eine An-
zahl eingegangener Fragebogen für die Kcsten-
strukturstatlstik nicht verwertet werden
konnte. Es handeft sich zumelst um solche
Bogen, bei denen trotz Rückf:'agen eine be-
friedigende Klärung von Zweifelsfragen nicht
zu erreichen war bzw. eine Beantwortung der
Rückfragen nicht erfol-gte. Auch Umgruppie-
rungen von Unternehmen zu einem anderen Zweig
als Folge de,- Anderung des wirtschaftlichen
Schwerpunktes (siehe nachfolgenQ) mußten
durchgeführt werden.

See- und Küstenschiff-

1.2 _9rgpprcrg!s 9!!9IEe!1_PCs9!ellqtg
9er--Ergc!lrs:e

Grundsätz11ch wurden die erfaßten Unternehmen
nach den Wirtschaftskl-assen der "systematik
der Wirtschaftszweige mlt Erläuterungen"

der Unt
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GI rederungs z ahfen
Beziehung
schäftigten u. dql

(Prozent-Zahlen) , bzw

Die nachstehenden Erläuterungen zu den Ergeb-
nrstabellen behandeln von den ausgewähIten Ver-
kehrszweigen bzw. -sparten - wie berej-ts er-
wähnt und in der Repräsentationstabelfe dar-
gestellt - die Zweige

Gewerblicher Güterkraftverkehr,
SpediLion (einschl . Möbel spedition)
und Lagerei
Binnenschif fahrt (Güterbeförderung)
See- und Küstenschiffahrt.

D1e einzel.nen Zwer-ge bzw. Sparten sind
innerhalb des jeweiligen Berichtes in der Rei-
henfolge der "Systematik der Wirtschafts-
zweige" (Ausgabe 1979) aufgeführt. Nach der
fachlichen Gruppierung wurden die Unterneh-
men in Größenklassen nach der Gesamtleistunq
zusammenqefaßt.

2. Gewerblicher Güterkraftverkehr, Spedltlgn
(einschl. Möbelspedition) und Lagerei

Bei di"esem Erhebungsbereich wurden alle Arten
von Unternehmen erfaßt, die gewerbliche Güter-
beförderung mit Kraftfahrzeugen und Möbe1-
transport im Nah- und Fernverkehr sowie Spe-
Cition und Lagerei betreiben.

Für die Zuordnung waren u,a, die Unternehmens-
angaben zur Kennzeichnung des Unternehmens und
zum Umsatz rnaßqebend

z-99 E3E!:-9!q-N9!!9lCr9!C!S

Der in der Tabelfe '1 .1 ausgewiesene Umsatz ,aird
einschfießfich und ohne Umsatzsteuer darqe-
steIIt. Es hanCelt si-ch hierbei um den
v, I r t s c h a f t I i c h e n Umsatz,
der den cesamtbetrag der im G e -
s c h ä f t s j a h r abgerechneten be-
trieblichen Lie:erunqen und sonstigen Lei-
stungen ohne Rücksicht auf den Zahlungsein-
gang umfaßt. ErIösschmälerungen (wie Preis-
nachlässe, Rabatte, Retouren u. dg1 . sowre
Skonti) sollten abgesetzt werden. Der Eigen-
verb.rauch ist in wirtschaftlichen Umsatz
eingeschlossen.

für die Spedition (elnschl. Möbelspedition)
und dle Lagerei dargestellte Umsatz vermitteft
in seiner Aufgliederung wesentlj-che Erkennt-
nisse über die Aufgaben und Tätigkei.ten dieser
Verkehrszweige bzw. -sparten. Es wird h.ier
unterschieden zwischen dem Umsatz.aus eigenen
Beförderungsleistungen, dem Umsatz aus Spe-
dition, Umschlagr Lagerei u,a.m., dem Umsatz
aus sonstiger Verkehrstätigkeit, dem Umsatz
von Handelsware sowie von selbsthergestellten
und bearbeitetenErzeuqnissen und dem übrigen
Umsatz .

Der Umsatz aus eigenen
Be f örde r ung s I e i s t u.ngen
ldird getrennt für den Güterkraft- und Perso-
nenverkehr dargesteflt; äußerdem werden die
prozentualen Anteile des Nah- und Fernver-
kehrs äm Güterkraftverkehr ausgewiesen. Zum

Umsatz im Güterkraftverkehr gehört auch der
Umsatz im }4öbeltransport. Nebenleistungen wie
das Ein- un Ausladen und das Umladen im
Güterkraftverkehr sollten ernbezogen werden.

Indem Umsatz aus Spedi-
tion (einschl-. Möbel--
spedition), Umschlag,
Lagerei und Verpacken
sind die im Speditj.onsvertrag eingeschlosse-
nen Umsätze für dj-e An- und Abfuhr mit eige-
nen Fah::zeugen im Nahverkehr bzw. in der
Speditionsrollfuhr enthalten. Die für die
Umsatzzuordnung spezif ischen Besonderheiten
bei der Spedition einschl. Möbelspedition
sind aus den "Richtlinien für die Ausfü1lung
des Fragebogens" j.m Ietzten Abschnitt (An-
hang - ZLf.t. 1.21 zu ersehen.

Beim Umsatz aus sonsti-
ger Verkehrstätigke j-t
handelt es sj-ch z.B. um Lieferungen und
sonstigen Leistungen in der Binnenschiffahrt.

Der Umsatz von Handels-
w a r e beinhaltet die Umsätze aus dem

Absatz fertig bezogener ware bei Unternehmen
mit BetriebskorTrb j.natlonen (z . B. im Kohlen-
handel). Zum U m s a t z v o n

selbsthergestellten und
bearbeiteten E:rzeugnis-
s e n gehören z.B, die Herstellung von Be-
tonsteinen, Reparaturen, Baggerarbeiten u.dg1
für Fremde sowie die Umsätze von gewonnenen
Stoffen (2.8. Sand, Kies).

szahlen
) dargestellt

( je Be-

?.1-Ut:c! z

Der für den gewerblichen Güterkraftverkehr, Zum übrigen Umsatz rechnen
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z.B. Provisionen, Entgelte aus Vermietung
und Verpachtung betrieblicher Anlagen und
Einrichtungen. Nicht dazu zählen Erlöse
aus dem Verkauf von Anlagevermögen, außeror-
dentliche und betriebsfremde Erträge, Zin-
sen, Dividenden u.dgI.

Die Gesamtleistung des
Unternehmens entspricht der Summe des \^rirt-
schafilichen Umsatzes ohne Umsatzsteuer und
der Veränderung der Bestände an selbstherge-
stellten und bearbeiteten Erzeugnissen, Hin-
zugerechnet wurden gegebenenfalls auch selbst-
erstell-te Anfagen im Geschäftsjahr 1979, soweit
dlese der eigenen betrieblj-chen Nutzung dienten
und aktiviert wurden. Die ermittelte Cesamt-
leistung je Unternehmen gibt an, wo ler Durch-
schnitt der erfaßten Unternehmen in den ausge-
wählten Verkehrszweigen bzw. -sparten und in
den ausgewiesenen Größenkl-assen liegt.

Bei der ErmitLLung der Gesamtleistunq und der
Nettoleistung "je Beschäftigten u.dg1." wurden
neben den Voflbeschäftigten (Personen, die
während der voffen, im befragten Unternehmen
üblichen tr{ochenarbeitszeit tätig waren) auch
die Teilzeitbeschäftigten (Personerr, die dauernd
oder afs Aushiffskräfte stundenweise', halbtags
oder nur an bestimmten Tagen tätig waren) ein-
bezogen. Dieser Personenkreis soflte von den
Unternehmen auf Vollbeschäftiqte umqerechnet
werden. Bei der Umrechnung waren u.a. die ge-
]eisteten bzw. bezahlten Arbeitsstunden heran-
zuziehen. Vergleicht man die Werte für die
einzelnen Größenklassen eines Zweiges mit-
ei.nander, so ist zu bedenken, daß die in den
unteren Größenklassen mehr ins Gewicht fa1-
fenden Auszubildenden zu geringeren Kopf-
quoten führen können.

Die cesamtleistung je Beschäftigten u.dg1.
gibt Iediglich Hinweise auf grobe Struktur-
unterschiede; sie kann nicht'ohne weiteres
aIs Leistungsmaßstab benutzt werden. Hierzu
eignet sich besser die Wertschöpfung bzw.
Nettoleistung je Beschäftigten u.dgI., die
nachfolgend noch behandelt wird.

Die Nettole j- s tung ergibt slch,
wenn man von der Cesamtl-eistunq clen Verbrauch
von Roh-, HlIfs- und Betriebsstoffen, Energie
u.dg1, , gSf. Wareneinsatz, Kosten für Fremd-
frachten u.ä., so'vie den Verbrauch von Kraft-,
Bre;rn- und Schmierstoffen, feirner sonstige
Iaufende Betriebskosten für Fahrzeuqe abzieht.

Dle Nettofeistung bietet einen Anhaltspunkt
für die eigene wirtschaftliche Leistung des
Unternehmens, die allerdings genauer durch
die Wertschöpfung darqestellt wird. Bej der
Errechnung der Bruttowertschöpfung sind außer
den vorstehend aufgeführten Kosten noch die
weiteren Vorl-eistunqen (2.B. fremde Instand-
haltungsleistungen, Bankspesen, Versicherungs-
prämien, Büromaterial, Porto, Lizenzkosten)
sowie gegebenenfall-s die Sdeuern, die im Hin-
blick auf die Gewinnermittlung Kosten-
charakter haben, von der Gesamtleistung ab-

zusetzen.

2.2 Kosten in Prozent der Gesamtleistun I

In Tabelfe 1.2 werden die K o s t e n in
Prozent der Gesamtleistung dargestelLt. Als
Kosten waren di.e auf das G e s c h ä f t s -
jahr 1919 entfaflenden
und nicht die geza hlten
Beträqe anzugeben. Nachzahl-ungen für vorherge-
hende und Vorauszahlungen für spätere Ge-
schäftsjahre waren daher in den Zahlenanqaben
des FrageLrogens nicht zu berücksrchtigen.
Kosten für vermietete bzw. verpachtete be-
triebs f r e m d oenutzte Gebäuoe, Gebäude-
teile u.dgJ-. sowie für fand- und forstwirt-
schaftliche Tätigkeiten und Aufwendungen für
p r i v a t e Zwecke waren ebenfalls nj.cht
mit aufzuführen. Zu den einzeLnen Kostenarten
ist folgendes zu bemerken:

A1s Personalkosten werden
ausgewiesen: Löhne und Gehä1ter sowie ge-
setzliche und i.ibrige Soziafkosten.

Die Löhne und Cehä1ter
stellen die Bar- und Sachbezüge brutto dar,
d.h. vor Abzug von Steuern und Sozialversiche-
rungsbeiträgen, aber ohne Arbeitqeberanteile.
Der Arbeitgeberanteif war nicht hier, sondern,
bei den gesetzlichen Soziafkosten zu melden.
Einzubeziehen waren auch Teilzeitbeschäf-
tigte und Aushilfskräfte, ferner Bezüse von
Geseflschaftern, Vorstandsmitglledern und
anderen Ieitenden Kräften, soweit sj-e steuer-
Iich als "Einkünlte aus nichtselbständiger
Arbeit" angesehen werden. Die Einbeziehung
weiterer bet.rieblicher Aufwendunclen zu den
Löhnen und GehäItern ist aus dem "Pragebogren"
und den "Richtlinien für die Ausfü11ung des
Fraqebooens" zu ersehen, d.ie sich im Anhang
unter Zlff. 1.2 befinden.

11



Die q e s e t- z I i c h e n S o z r a I -
k o s'. e n umfassen die Arbei.t o e b e r an-
teile zur Sozialversicherung und die Berufs-
oenossenschaft-sbclrräqe. Die Arbeitgeberan-
teile zur Sozialversicherur^q setzen sich aus
tse:.trägen zur Kl:anken-, Renten- und Arbeits-
l.osenvc rs ichc run5 zusarrr.rnen .

Beiden übrlgen Sozial-
k o s t e n handelt es sich um Sozi-al-
aufwenduncen, dre auf tarrflicher, be-
triebs- und brancheilblicher Grundlage be-
ruhen bzvr. frej-williq gewährt werden (siehe
"RichtLinien für die Ausfü1Iung des Prage-
bogens" im Anhano unter Ziff. 1.2') -

Die R e i s e k o s t e n setzen sich
aus Spesen, Tagegeldern, Auslösungen u. ä.
zusammen, die hi.er hauptsächlich beim Eahr-
personal auftreten.

lin Verbrauch von Roh-,
HiIf s- und Betriebs-
stof f en, Energie u dgI
ist auch der Verbrauch von Kohle, Koks, Heizöf,
Strom, Gas, Wasser u. dgl. sowie von werk-
zeugen, Ersatzteilen für Geräte u. dgL ent-
hal,ten. Dageqen war der Verbrauch von Kraft-,
Brenn- und Schmierstoffen für Fahrzeuge bei
den Kosten des Fahrzeug- unC Schiffsparks an-
zugeben.

Der Warene in s aLz, dermitdem
oben besprochenen Umsatz aus Veräußerung von
HandeLsware korrespondi.ert, !,Jar zu Einstands-
preisen (Einkaufspreise plus Beschaffungs-
kosten abzüglich Erlösschmäferungen sow.i.e

Skonti) anzugeben.

Zuden FremdLei stungen Ee-
hören hier die Kosten für Fremdfrachter,
u.dgI. und - soweit nicht aktj.vi-ert - die
Instandhal-tungskosten für Betriebs- und Ge-

schäftsräume, Maschinen, E.inrichtungsgegen-
stände, Geräte u.dgl. (chne dj.e für Kraft-
fahrzeuge). Dr-e Instandhaltungskosten für Be-
triebs- und Geschäftsräuine waren allerdings
nur dann anzugeben, wenn sre nicht beim Miet-
wert berücksichtigt wurden.

Die K o s t e n des Fahrzeug- und Schiffs-
parks waren nur aufzuführen, soweit sie be-
triebsbedi;rct anfrelcn. EvtI. Kosten für Fahr-
personaL, l''1ictc f ü:: Fahrzcuge, Miete bzw.
l,lietwert für Garagen und dre steuerfichen Ab-
sch.reibu::gen sj-nd in den entsprechenden Ko-

stenpositlonen cnr-halten. Im einzelnen glie-
dern sich diese Kosten wie folgt: Verbrauch
von Kraft-, Brenn- und Schmierstoffen, Strom
sowie sonstige laufende Betriebskosten für
Fahrzeuge, Reparatur- und Instandhal.tungs-
kosten soweit nicht aktiviert,' Versicherungs-
prämien für den Eahrzeug- und Schiffspark und
Kraftfahrzeugsteuer.

Innerhalbder Mieten und Pach-
ten istdie Miete bzw.derMiet-
wert für Betriebs- und Geschäftsräume der
wj-chtl-gste Posten, wozu auch Beträge für be-
trj-ebiich genur-zte Lagerräume bzw. -p1ätze
unci Garasen, aber nicht für betriebsfremd ge-
nutzte Räume und PIätze gehören. AIs
!4 i e t w e r t der eigenen Betriebs- und
Geschäftsi:äume h/ar der Nutzungswert der vom

Unternehmen qenutzten Räume auf eigenen und
gepachteten Grundstücken (einschf . etwaiger
Lagerräume bzw. -plätze) , ohne Kosten für
Heizung, Bel-euchtung u.dgl. anzugeben, der
der üblichen Miete für Räume in glelchem Um-

fang und gleicher Lage entsprach. Wurden das
eigene Grundstück und Gebäude voIIständig
vom befragten Unternehmen genutzt, so daß
die Angabe eines Mietwertes Schwierj-gkeiten
bereitete, waren statt dessen in einer Summe

anzugeben: Abschreibungen, Instandhaltunqs-
kosten, Prämien für Gebäudeversicherung,
crundsteuer:, Gebühren und Beiträge für Ge-
bäude, Hypotheken- und Grundschuldzinsen
(ohne Ti-lgungsbeträge). Die übrigen Grund-
stückskosten sollten in diesen Fäl-Ien, die
nur vereinzelt auftraten, bei den entspre-
chenoen Kostenpositj-onen mit aufgeführt wer-
den.

Dj-e S t e u e r n, soweit s.ie Kosten
sind, glj-edern sich j-n Gewerbesteuer nach dem

Gewerbeertrag und dem Gewerbekapj-tal sowie
in Lohnsummensteuer, Umsatzsteuer (§ 19 UStG)
und in so,rstige Steuern. Zu den l-etzteren ge-
hören u.a. dle Verbrauchsteuern (2.B. Ge-
tränkesteuer), Wechsel- und Urkundensteuer.
Ausgeschlossen waren die Einkommen- und Kör-
perschaf tsteuern, Lastenausgleichsabgaben,
crundsteuer. Während die fetztere i-m i4iethrert
abgegolten ist, war die Kraftfahrzeugsteuer
bei den Kosten des Schiffs- und Fahrzeugparks
gesondert ,anzugeben.

Beiden Abgaben, Gebühren
und sonstige Versighe-
r u n g s p r ä m i e n handelt es sich urn

Gebühren für Frachtenprüfung und solche nach
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dem Gesetz über die Beförderung gefährlicher
Giiter, BAG-Umlage, ausländj-sche Straßengebüh-
ren u.dgl., Prämien für Transport-, Güter-,
Lager-, Feuerversicherungr usw. (siehe auch
"Fragebogen" und "Richtlinien für die Ausfüf-
lung des Fragebogens" im Anhang unter ziff.
1.2t.'

Inden Zinsen für das
F r e md k a p i t a l- sind Zinsen auf
Hypotheken, Grund- und Rentenschuldeh (die im
Mietvrert abgegolten sind) nicht enthalten.
Ebenfalls bl-ieben die nicht erfragten Zinsen
für das im Betrieb eingesetzte Eigenkapital
unberück s icht igt .

Die steuerlichen Ab:
s c h r e i b u n g e n umfassen Abschrei-
bungen auf Fahrzeuge afler Art, Maschinen,
Einrichtungsgegenständ€1 lrisll<2sgte, Geräte
u,dgl. und Abschre.ibungen auf Forderungen aus
Lj-eferungen und sonstigen Lej.stungen (Außen-
stände), sowej.t sie im Laufe des Geschäfts-
jahres 1979 uneinbringlich geworden sind. Ab-
schrej-bungen auf Anlagen, die nicht dem Be-
triebszweck dienten, waren nicht aufzuführen.
Am Schluß der Tabellen (1.2,2.2 und 3.2) werden
unter "Nachrj,chtfich" noch die erfragten steu-
erlichen Abschreibungen auf betrieblich ge-
nutzte Gebäude, Außenanlagen u. dgI. ausge-
wiesen.

Beiden Sonderver gün s t i-
g u n g. e n waren diejenigen nach den §§ 7e

ESIG, 79,80,82, 82d bis f ESTDV in Verbin-
dung mit § 51 ESIG und § 14 Bertinförderungs-
gesetz sowie ScnderabschreibungTen im Rahmen

des.Gesetzes zur Förderung des Zonenrandge-
bietes (ZonenrandförderungTsgesetz) vom 5. Au-
gust 1971 (BGBI. I S. 1237) anzugbben.

AIs geri.ngrr'rertige wirt-
s c h a f t s g üt e r (§ 6.2 ESIG) sollten
nur die .im Geschäftsjahr 1979 angeschafften
und ohne Berücksichtigung der längeren Nut-
zungsdauer volI abgeschriebenen Güter einge-
setzt werden.

Die sonstigen Kosten
schl-ießen z.B. Porto und sonstige Postge-
bühren, Provisionen, Kosten für Verpackungs-
und Büromaterial-, werbunE, Steuer- und
Rechtsberatung, Beiträge zu wirtschaftsorga-
nisationen, Ersatzleistungen an Dritte (so-
wej.t nicht von anderer Seite erstattet),
Bankspesen, EDV-Kosten (nur fremde Leistungen)

ohne Miete ein. Nicht zu berücksichtigen waren
Versicherungsbeiträge, Postgebühren u.dg1.
für private Zwecke, auße.rordentliche und be-
triebsfremde Aufwendungen, Grundstückskosten
und -abgaben, die im Mietv'Iert enthalten sind,
Umsatz-, Einkommen-, Körperschafts- und Ver-
mögensteuer, Lastenausgleichsabgaben, auch
nicht an Kunden gewährte Rabatte u..lg1. sowie
Skonti, die vom Umsatz abzusetzen waren.

?11-Be schäft und Personalkosten 'le

Unternehmen

Tabetle 1.3 gibt einen Überblick über die
Zusamnensetzung der bei den erfaßten Unter-
nehmen beschäf tigten Per-
s o n e n im Durchschnitt des Geschäfts-
jahres 1979. Der Jahresdurchschnitt der Be-
schäftigten u.dgl. so1lte aus der Summe der
an den Monatsenden Beschäftj-gten dividiert
durch 12 errechnet werden. Wie an anderer
SteIle bereits erwähnt, waren a1le Personen,
die im Unternehmen beschäftigt waren - auch
die dauernd oder aIs Aushilfskräfte stunden-
weise, halbtags oder nur an bestimmten Tagen
Tätigen -, auf Vollbeschäftigte umzurechnen.
Dagegen waren Personen, die 1979 den Grund-
oder Ersatzdienst ableisteten, für diese Zeit
nicht mitzuzäh1en.

Außerdem werden die Personal"kosten je Unter-
nehmen in absoluten DM-Beträgen ausgewiesen
und die gesetzlichen und übrigen Sozialkosten
zusätzlich in Prozent zur Gesamtsurnm6 dieser
Kostenposition sowie die Sozj-alkosten insge-
samt in Prozent der Sulune der Löhne und Ge-
häIter dargestellt.

) 4 Posteh des Jahresabschlusses -te

Unternehmen

Die Posten des Jahres-
ab sch I u s se s (TabeIIe 1.4) des
Geschäftsjahres 1 979 waren entsprechend der
Steuerbilanz anzugeben; sie werden ln DM

ausgewi.esen. Es handel-t sich um Sachanlagen,
Bestände, Forderungen und Verbindfichkeiten
mit teilweiser Aufgli.ederung. Sie wurden u.a.
zu Kontrollzwecken bzw. zur Errechnung der
Gösamtleistung benötigt.
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3. Brnnenschiffahrt (Güterbeförder ung)

Zu diesem Bereich zählen sowohl die Reedereien
als auch die Partikufiere.

Unter R e e d e r e i wird einSchiffahrts-
unternehmen verstanden, das Transporte gewerbs-
mäßiq übernj-mmt, sie mit eigenen bzw. von ihm
ausgerüs+-eten und sonstigrem fremden Schiffs-
raum unter Verwendung eigener oder fremder
Schub- bzw. Schleppkraft durchführt und zu
diesem Zweck über eine kaufrnännische Organi-
sation an Land verfügt, mit der es die Fahr-
zeuge eintei-l-t (dJ.sponj-ert) und im allgemeinen
um Fracht-, Schub- und Schleppgut wirbt
(akquiriert).

A.ls P a r t j- k u I i e r (Privatschj.ffer,
Kl-einschiffer) wird derjenige Schiffseigner
bezei-chnet, der in der Regel mj-t nicht mehr
a1s di:ei Bj-nnenschiffen gewerblich Güter für
andere befördert (bzw. Kähne schleppt), aIs
Xleingewerbetreibender im Sinne des § 4

Abs. 1 HGB über keinen in kaufmännischer
Werse eingerichteten Geschäftsbetrieb ver-
fügt und seine Transporte im allgemeinen über
Reedereien, Befrachter oder andere erhäit,
ohne selbst zu werben (akquirieren) .

Bei Betriebskombination mit Spedi'-ion waren
beidem Umsatz aus Spedi-
t i o n, U m s c h 1 a g u n d L a -
gerei,Stauerej-,Ver-
p a c k e n auch die im Speditionsertrag
eingeschlossenen Umsätze für die An- und Ab-
fuhr im Nahverkehr bzw. in der Speditionsroll-
fuhr mit anzugeben. Wurden bei der Abwicklung
von Spedj"tionsaufträgen Transporte mit
e i g e n e n Schiffen bzw. Kraftfahrzeu-
gen durchgeführt, so war der Umsatz für diese
Beförderungsleistungen bei denen der Binnen-
schlffahrt (Güterverkehr) bzw. bei dern Umsatz
aus sonstlger Verkehrstätigkej.t aufzuführen.
Sofern solche Fä1Ie auftraten, waren daher
bei dem Umsatz aus Spedition, Umschlag und
Lagere]-, Stauerei, Verpacken nicht die ur-
sprünglichen, sondern nur die - wie vorstehend
ausgeführt - oel.türzten Speditionserlöse aus-
zuwei sdn .

Wurde von Un+-ernehmen der Binnenschiffahrt
auch F e r n verkehr im Güter k r a f t -
verkehr (in der Funktion ei-nes r e i n e n
Transportunternehmens) mit e i g e n e ;r

Kraftfahrzeugen betrieben, sollten die hier-
für erzielten Beträge ebenfalls nicht bei dem

3.1 Umsatz, cesamt- und Nettoleistun 9.

Umsatz in der Binnenschiffa
sondern bei dem Umsatz aus
tätigkeit aufgeführt werden
waren auch Beträge aus dem .

verkehrmit eigenen
zu melden.

hrt (Güterverkehr) ,

sonstiger Verkehrs-
. Entsprechend
rei-nen Nah-

Kraft fahr zeugen
Der U m. s a t z (Tabe11e 2.1) wird
ej-nschl. und ohne Umsatzsteuer dargestellt.
Er ist hier gegliedert in Umsatz in der.
Binnenschiffahrt, Umsatz aus Spedition, Um-

schlag und Laqerei, Stauerei, Verpackenl
Umsatz aus sonstiger Verkehrstätigkeit (2.8.
im Güterkraftverkehr, Personenkraftverkehr,
Ewerführerei und in der Seeschiffahrt) , Um-

satz von Handefsware, Umsatz von sel-bsther-
gestellten und bearbeiteten Erzeugnissen und
in übr j-ger Umsatz.

DerUmsatz in der Binnen-
s c h i f f a h r t ist unterteilt in
solchen aus Beförderungsleistungen im Güter-
verkehr sowie aus Schub- und Schleppleistungen
einschl. Nebenleistungen, und zwar gegliedert
für die eigene FIotte und auf fremde Schiffe,
Unsatz aus Bcförderungsleistungen im Per-
sonenverkeh:: u:d aus sonstigen Leistungen in
der Bannenschiffahrt. Zu l-etzteren zählen z.B.
das Laqeroc,schäft in Binnenschiffen, die Ver-
nlerLunq ';on Schiffen, Umsatz aus Leistungen von
iirain- :rnd Bagoei:schiffen u. dg1.

Zudern übrigen Umsatz
rechnen z.B. Provisionen für die Befrachtung
fremder Schiffe, Makler-, Charter- und Beree-
derungsgebühren, Entgelte aus Vermietung und
Verpachtung von betriebfichen Anlagen und
Einrichtungen ldie Garagen, Kraftfahrzeuge
u. dgl.

Wie bereits unter Ziffer 2.1 erwähnt, sind
die Besonderheiten für die Umsatzzuordnung aus
Speditionsleistungen ausführlich in den
"Richtlinien für die AusfüI1ung des Frage-
bogens" im Anhang Ziff. 2.2 dargestellt:

Die Gesamtleistung ergibt
sich - analog z..t 2.1 - aus der Summe des
wirtschaftlichen Umsatzes ohne Umsatzsteuer
und der Veränderung der Bestände an selbst-
hergestellten und bearbeiteten Erzeugnissen.
Ggf. wurden hier auch die selbsterstellten
Anlagen im Geschäftsjahr 1979 hinzugerechnet,
soweit diese der eigenen betrj-eblj-chen Nutzung
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dienten und aktiviert wurden

Die Ausführungen zur N e t t o 1 e i -
s t u tr g unter Ziff. 2.1 gelten auch bei
der Binnenschiffahrt.

l.? -59 clel -I! -BE9 zer! -qeE -9e eetr!!ere!uls

Die Kostenartengliederung in Tabelle 2.2
stimmt weitgehend mit der im gewerblichen
Güterkraftverkehr, in Spedition (einsch1.
Möbelspedition) und Lagerel überein, die
vorstehend bereits erläutert wurde. Zu-
sätzlich werden hier als separate Kostenposi-
tionendie Reise- und Fahrt-
ausl,aqen, f r emde
Schlepp- und Bugsier-
1öhne,fremdeUm-
schlag- und Leichter-
kosten, Haf engebühren
usw. ausgewiesen, soweit sie vom Unterneh-
men getragen werden.

3.3 Beschäfti g !9 -uEq -BeE s-9Ea lEe e leE - ieq!!9r!cIEe!

Die Tabelle 2.3 stimmt mit der Tabelle 1.3
weitgehend überein. Aufgrund des anderen. Er-
hebungsbereiches sind hier allerdj.ngs spezi-
fische Berufsbilder genannt, nämIich zu einem
Kapitäne, Schiffsführer und andere Angestellte
(2.8. Gesellsihafter) und zum anderen Matrosen,
Maschinisten und sonstiges Schiffspersonal.

1._4__P_o_s_t_e_rl_d_e_s__J_qlg_e_s_qb_s_c_lgf,u_s_s_e_s_ je__UnLerneIUUqn_

Hierzu sind Er1äuterungen über die unter Ziff.
2.4 gegebenen hinaus nicht erforderlich.

4. See- und Küstenschiffahrt

1 500 BRT sind.

Der Küs ten sch i f f ahrt lassen
sich in der RegeI Schiffe mit einer Vermessung
von unter 1 600 BRT zuord.nen; auch wenn diese
Einheiten über den eigentlichen Küstenfahrt-
bereich hinaus im gesamten europäischen Be-
reich und bj.s nach Nordafrika elngesetzt wer-
den.

a

Auch zu diesem Erhebungsbereich werden nach-
folgend nur jene Positionen besonders er-
läutert, die in den bereits vorstehend be-
handelten Verkehrszweigen bzw. -sparten nicht
vorkommen bzw. inhaftlich von diesen abweichen.

t,-l__u_q"_tLz._G_e_s_1EL-__Bqq_N.e_!.!.o_!ea_gLUSs.

Der in Tabelle 3.1 ausgewiesene U m -
s a t z setzt sich hier aus dem Umsatz im
Reedereibetrieb (Seeschiffahrt) , aus Spedi-
tion, Umschlag und Lagerei, Stauerei, Ver-
packen, Maklerei sowie Umsatz aus Binnen-
schiffahrt bzw. aus dem Güterkraftverkehr,
ferner aus Umsatz aus anderen Betriebsteilen
und übrigem Umsatz zusammen.

Zum Umsatz aus dem
Re e de r e j. be t r i e b gehören in
erster Linie der Umsatz aus Reisen (Frachten
aus der Güterbeförderung, Entgelt aus pas-
sagen und Zahlungen, die hiermit im Zusammen-
hang stehen sowj.e Umsatz aus sonstigen Lei-
stungen in der See- und Küstenschiffahrt) ,
Umsatz aus der Vercharterung von Seeschj_ffen,
ferner aus Bereed.erung und Befrachtung von
fremden Schiffen (ohne Gewinnanteile aus
Partenreederei) .

Wegen der unterschiedlichen Verhältnisse im
Rechnungswesen sollten bei dem U m -
satz aus Reisen grundsätz-
Iich der auf das Geschäftsjahr 1979
periodengerecht abge-
g r e n z t e Umsatz der im Geschäftsjahr
1978 begonnenen und erst 1979 beendeten bzw.
der im Geschäftsjähr 1979 begonnenen und
erst 1980 beendeten Reisen angegeben werden.
In den FäIIen, in denen dagegen eine perio-
denger:echte Abgrenzung des Umsatzes (und
der Kosten) aus Reisen nicht vorl-agr, konnte
auch der Umsatz der im Geschäftsjahr 19'79
verrechneten Reisen - unter besonderer
Kennzeichnung im Fragebogen - eingesetzt
werden

Abgrenzungsme:kmaI zwischen S e e

Küstenschi-ffahrt
cherweise das Fahrtgebiet und die
größen, bezügIich beider Merkmale
in den letzten Jahren die Grenzen
und sind fließender geworden.

- und
sind übli-
Schi f fs-'
haben sich
verschoben

Unter See schi f f ahrt lvird im
allgemeinen der Betrieb von Schiffen ver-
standen, die dem Erwerb durch Seeschiffahrt
dienen und nicht ausschließlich Schiffe unter
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Zum U m s a t z a u s a n d e r e n
Be t r 1 e b s te i Ie n zähtthierder
Umsatz von selbstherges+-el}ten Erzeugnissen
(einschf. Reparaturen u.dgl. a1s Fremdlei-
stunqen) sowie von Handelsware, während a1s
ü b r i q e r U m s a t z z.B. provisionen,
Entgelte aus Vermietung und Verpachtung be-
trlebllcher Anlagen.und Einrich+-ungen ge-
rechnet werden.

Nlcht beim Unsatz einzubeziehen waren auch
hier Erl-öse aus dem Verkauf von Anlagever-
mögen, außerordentliche und betriebsfremde
Erträge wie Einnahmen aus Vermietung und Ver-
pachtung von betriebsfremd genutzten Gebäuden
und Gebäudeteilen sowie Zinsen, Dividenden
u. dgl.

Fürdie Gesamt- und Netto
I e i s t u n g treffen ebenfalls die Aus-
führungen zo Ziff. 2.1 zu.

4.2 Kosten in .Prozent der Gesamtl-eistunq
I

Dre vorstehenden Ausführungen zu den Kosten
unter 2.2 uno 312 stimmen, soweit sie auch für
dre Seeschiffahrt gelten, inhaltlich mit diesen
überein.

Zuden Löhnen und GehäI-
t e r n zählen auch die Aufwendungen für
dj-e Verpflegung von Schiffspersonaf. Die
Posi-tion Soziaf kosten setzt
sich aus den unter Zift. 2.2 erIäuterten
"gesetzlichen" und "übrigen" Sozialkosten
zusanmen.

Die Ruhegehäl-ter und
P e n s i o n e n waren nur aufzuführen,
sowerts- sie nicht- aufgrund früherer Rückstel-
Irrnqen gezahlt wurden.

Zuden Per sona I- Sonder-
k o s t e n gehören jene Beträgef die
zwar mit dem Personaleinsatz in Zusamrhenhangt
stehen, jedoch für die Beschäftigten keinen
Einkornmenscharakter haben (2.B. Musterungs-
kosten, Krankenfürsorge im Ausland) .

DerVerbrauchvonRoh-,
Ililf s- und Betrlebs-
s t o i f e n , E n e r g a e u. d S I.
scwie -,-cn Werkzeugen, Ersatztel-1en f ür Geräte
usw. leinsch1. Kohle, Koks, Heizö1 r Strom, cas,
'triasser u. dcl . - soweit nicht in der Position

"Verbrauch von Kraft-, Brenn- und Schmj_erstof-
fen sowie sonstige laufende Betriebskosten für
Schiffe, Kfz und sonstige Fahrzeuge" erfaßt)
schließt auch den Proviant für Passagiere und
Ausrüstung (2.8. Verbrauch von Schiffsmaterial
und Zubehör) ein.

Zusammen mit den R e p a r a t u r -
und Instandhaltungs-
k o s t e n waren auch die nicht aktivierten
Havarieschäden und
K f a s s e k o s te n anzugeben. Die
Ietzteren stefl-en die im vierjährigen Ab-
stand anfaflenden Kosten für die Inspektion
und Überhofung von Schiffskörper und An-
triebsanlage dar.

Dle H_afen-, Lade- und
Lösghkosten so\,,/ie Kom-
m i s s i o n e n enthaften z.B. Lotsen-
gebühren, Hafenabgaben und Taxen, Schub-
und Schleppgebühren, Bojengelder, Kaj-geIder,
Kanalgebühren, Kl-arierungskosten, Leucht-
feuerabgaben, fremde Lade- und Löschkosten,
Makler- und sonstige Provisionen.

Neben der Position B e r e e d e r u n g s -
ge bühr e n werdenauchdie C har -
tergebühren sowie Mie-
ten und Pachten undKosten
für gemietete sorrstige Schiffe und übrige
Pahrzeuge a11er Art, Maschinen, EDV, Geräte
u.dgl. einschl. Kosten für Leasing sowie Miete
für betrieblich genutzte Gebäude, Räume u.dgl.
au fge führt .

In der Kostenposition E r e m d k a p i -
LaLz insen und Abschrei-
b u n g e n slnd die linearen Abschrei-
bungen auf Seeschiffe erfaßt. Die
steuerlichen Abschrei-
b u n g e r beihhalten diejenigen auf
sonstige Schiffe sowie übrige Fahrzeuge aIIer
Art, Maschinen, Einrj.chtungsgegenstände
u.dg1. sowie dj,e auf bptrieblich genutzte
Gebäude, Außenanlagen u.dgl. Auch die in den
anderen Zweigen bzw. Sparten hier ausgewie-
senen Abschreibungen auf Forderungen aus
Lieferungen und sonstigen Leistungen werden
dargestellt.

Zuden sonstigen Kosten
zählen z.E. Porto- und Postgebühren, Büro-
materlal-, Verbandsbeiträqe, Kosten für
Steuer- und Rechtsberatung, Werbe- und Reise-
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kosten sowie Bank- und wechselspesen. Ausdrück-
fich ausgenom.men waren Versicherungsbeiträge usw

für private Zwecke, Einkommen-, Körperschaft-,
Erbschaft- und Vermögensteuer sowie Lastenaus-
gleichsabgaben.

4"3-Eessbä!!}s!c- und Personalkosten j e Unter-
nehmen

Zu Tabelle 3.3 sind keine besonderen Er-

Iäuterungen notwendig

-+=-q-Ege!sl-q9:-ge!r9§e!-=g!-1y::s:-19_gt_tgr:
nehmen

Zu den Beständen an selbsthergestellten und
bearbeiteten Erzeugnissen (TabefIe 3.4)
sind zusätzLiche Angaben ebenfafls n.icht
erforderlich. '
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Tabeflen
1 Gewerblicher eh!, Spedition

1.1 Umsatz, Gesamt-

Vom Uhsatz ohne Umsatzsteuer

Lfd
Nr.

Gesamtleistung
von... bis
unter . .. DM

Ums4t z

Handels-
ware

512 70 cüterbefölderung mit
2,3 0,1 10,1Z usammen

darunter
20 000
50 000

1 00 000
250 000
500 000
I MilI.
2 MiII.
5 Mill.

10 Mi11.

000
000
000
000
Mi I1
Mi.l t
MrlI
Mi I1
Ml1I

000
000
000
Mil 1

|4r I1
Mi 1L
Mi1 L

Mitl
Mr11

Zusammen.
darunter:

50 000 -
250 000 -
500 000 -
I MilL. -
2 Mi-r1. -

000
000
MiIl
MiII
MrfI

50
r00
250
500

l

2

5

t0
r 00

100
254
500

1

2

10

25

50

38
82

182
394
712

1 581

3 283
11 996
29 222

35

73
162
351

589
1 413
2 943

(7 193
26 404

119
315
179
s88
550
641
884
2961
306

99,1
97,8
95,5
93,4
85,9
85,1
78t5

(6A,6 )

86,0

98,7
97,5
95tA
94,5
80,1
74,5
57t4

(46,4)
66, A

414 696 426 099

1 038 130

85

90,9

92,6

17,3

8,6
5,6

5,1
1a, t
19,5
17,8
13,1
9,7
6,4

74

11,8

2,9

13,9
10 ,3
12,2

13,6
t2,a

(14,3)

5A,9

8,6
5,1
4,5
3,6
6,6
8,1
5,3
4,2
2,7
2,3

11

0,4
4,3
0,5
2,5
5,8

10,5
It,t

(14,2)
24,0

79

41,7

1,5
3,5

11.4

8,9
7,0
3,7

545
236
301

153
'7 58
6',7 3

239
r33)
157

0,1
0,2
0,3
0,5
a,a
4,3

J

0,4
0,4
a,a
o,9

(5,5)

0,9

0

4,1

0,1
0,1
0,5
4,5
2,0
3,8

(3,6)
3,5

4,5
4,1
1,2
3,8
6,6

10,2
ta,7
(9, 1)

3,1

(8,1)

551

78,0

(89,6)

0,0

4,1
0,4
0,3

0,5
1,6
3,5

10,7
10,6
13,9

(34,4)
8,4

2,1
t,5
2,1
4,1
2,2
8,6

(0,5)

t,2
7,3
2,2
3,0
4,6
),4
7,A
3,0
4,6

551 5 l Lagerei

(0,8)

10

]T

12

t3
14
'15

t6
11

18

T9

2A

1 15't 973

4,1

512 71 cüterbeförderuno mit
4,6 0,1 2,8Zusammen.

darunter:
50 000 -

100 000 -
2s0 000 -
s00 000 -
1 M1II. -
2 Mi11. -
5 M11I. -

10 Mit1. -
25 Mill. -

1

3

'7

14

(33

83
203
403
195
632
481

528
911
991

574
503
2',7 A

008
036
844
998
3',7 3

141)

'75

182
36'l
716
470
13',7

q10
502
941

99,6

97,A
95,8
92,7
87,5
84,3
78 t 5

(78,3)

96,7
94 t6
83,1
85,5
80,5

70,7
55 | 5

(54,0)

1

3

6

13

(30

162
816
092
613
508
637
931
79a
ss5)

a,a
0,0
0,1
0,2
0,4

0,5

0,4
4,6
2,9
3,3

(4,6)

21

22

23
24
25
26

2-/

28
29

l0
l1
32

33

34

35

36

37

254
5 00

1

2

t0

161 841
396 964
81 2 460

1 511 621
(4 420 8421

145
353
738

1 416

151

333
384
022
870)

94t6
98,4
89.3
9113

(88.4)

62,5
64,4
52,7
52,8

(16,2)

32, r

34,4
36,5

(72,2)

396 812

5 37 b -1A1

16

187

40.7

843
612
759
556
199
519
905

351 896

4 913 595

(0,9)

5'12 7? Möbel.transport miL

4,2

4,8
3,3

(t,9)

l0 Spedition (ohne MöbeI

1,1 2,8Zusammen.
da runter:

s0 000 -
r00 000 -
250 000 -
500 000 -
1 Ml11. -
2 Ml11. -
5 Mi11. -

t0 MilI. -
25 Mi1r. -
50 MiIr. -

000
000
000
Mi 11

Mi11
Mi I1
Ml1 1

MilI
Mill
M1l I

100
254
500

1

2

5

t0

50

250

l
3

'I

11

31

103

359
215
134
982
1'7 6

890
562
265
642
218

67
161

362
760

1 416
3 428
6 896

15 231
34 696
98 844

9A,t
90,6
88, 1

84,9
79,5
79,1
78,5

89,8

943
'7 6a

7 78

068
215
'7 61

826
I08
496
0r 9

4,3

(7,2) (3,6) (t,5) (0,1)3 8 Zusammen I t: eao o,ra1 (3 s97 og9)

*) Hoeno-ro-nnctes trccbr t.
l) Der nach § l9 UStC \rcrsteuerte UmsaLz 1st mit dem qleichen

B-Lrdc.oworl tr, cLr Spal.^ lns-nl. U-satzsrou-r aLs aucn
rn dcr Spaltc ohnc Ltmsatzsieucr cnthalten.

2 ) Auch Möbel transport .

3) Gesamtleistung = Unsatz ohne Umsatzsteuer plus/minus Be-standsveränderung an selbsthergestellten u;d bearbeitetenErzauJnlssen, I.lJS selbsterstc.ILe Anrt,ren.

Umsatz im Geschäftsjahr 1 )

Unsatz aus ergenön
Be f örd erunqs 1e i stungen

Güter <!aftverk(
Umsat z steue r

je Unternehmen

einschl ohne

lns
ge saht

Nah-
ve rkehr

Eern-
ve rkehr

Per-
son en -
kraft-

verkehr

Umsat z
aus

Spedi-
tion,

Umsc h1a g
und

Lage!ei,
Verpacken

Umsatz
aus

sonstiger
Ve rkeh!s -
tätig-
keit

18

DM

12,2

0,3



Gesamtleistung 3)
Bestandsver-

än de ru n9
(Zu- (+) oder
Abnahme (-) )

an sefbsther-
gestell.ten und,

bear-
berteten Er-

ze uqn lssen

Selbst-
erstellte
Anfagen,

sowei t
aktiviert

je '
Be-

schäftigten

je
Unter-
nehmen

je

schäfLigten
Be-

AnteiI
an der
Gesamt-

leis'un9

tc r l
(einschl. Möbelspedition) und Lagerej. *)
und Nrtcolerstung 1979

übrige r
Ums at z

Umsatz von
se Ibst her-
geste I Iten
und be-

arbeiteten
Erzeugnissen

je
Unte!-
nehhen

Kraftfahrzeugen im Nahverkehr

4,6 1,2 55 97 398 280 i 0'1 64 020

Lfd
Nr.

t0

ll

12

t3
14

t5
16

11

t8
19

2A

21

22

23

24
25
26

2l

28
29
30

31

32

33

34

35

36
31

4,4
0,2
4,4
4,8
1,0
4,5

(0,8)
2,0

0,4
4,1
0,6
0,6
4,8
1,5
1,4

(1,2)

1,1
0,3
0,1
0,9
t,2
4,4
1,4
a,7

0,2

(1

35

162
351

689
1 413
2 944

t1 193
26 404

119
319
206
808
611

615
782
296)
306

24 844
42 '138

63 496
79 881

94 229
108 225
124 333

(168 351t
1 41 523

29

131

511

1 0'r4
1 918

13 692
14 482

181
621

604
466
889
636
0'10

425)
918

426 1 49

358 074

4 914 449

1 038 406 112 281 156 968 81 850

36

63
70
'79

86

87

86

11

(66

299 021 46 981

1 604 648 62 182

65

85,3

81,3
79 ,5
74 ,2
71,7
65,2

(5r,J)
54,9

72

81,1
79,3
77,8
77,5
75,5
74,6
64,8

r59,il

83,5

32

84 , A

79,1
74,6
63,9

42,4
17,4
29 , A

29,8
23,\

i57,1) I

1rüf.nJ. Be-

949
110
826
512
478
117
'7 02
'7 911
961

21

35

51

63
69
11

81

(86

80

-2

0,1
0,2
4,7
1,3

1,8
(4,6)
a,a

0,2
0,1
0,t
t,a
4,9

13,5)

2

4

220
61

28
280

276

112
230
0 9'l

304
818

195

(11 343)

854

Kraftfahrzeugen im Fernverkehr

4,3 1,0

- 382

11

26

?5
182
361
'7 16

1 4',74

3 139
6 811

13 503
(30 941

162
876
092
785
838
125
241
508
ss6)

100
142
997
998
506
226
965
009
218)

61

145

556
1 109
2 218
4 415
1 636

lr8 498

0') 2

000
965
198
111
053
394
480
418)

646
227
805

393
159
I95
825
492 |

45
'79

90

r 02

114
124
132
12',l

(111

Kraftfahrzeugen

0,2

4,3

56 258

190 441

(4,7)

4,2
4,5
1,5
1,3

ta,e)

"speditlon" i.S. von "transport")
a,l ' a,7

145 125
353 333
'128 384

1 416 022
13 1 4'7 213)

39 360
5'r 958
63 436
75 468

(87 143)

r 25 838
312 1 35

604 396
1 143 954

(2 879 688)

34 129
45 900
52 638
60 968

(66 968)

86,7
88, J

8l,a
80,8

( 75,6 )

4,2

A,J

a,l
0,0
0,1

(ohne Kühlhäuser)

504
1 481

T61

5 555
38 12',7

161

362
760

1 4'75

3 430
6 896

16 23'7

34 703
98 8 82

943
750
118
058
'7 79

242
426
268
052
't 46

34
52
'74

89
't 15

139

182

209
249

809
334
202
196
546
641

424
655
836
295

57
128
2',7 A

486
11A

1 455
2 518
4 710

10 353
23 210

078
421
766
055
216
431
026
404
091
252

29 243
41 548
55 382
5',7 427
60 268
59 249
68 190
64 882
62 303
58 661

(l 250) (3 500 339) 1121 213) (2 077 588) (69 946)

Nettoletstung 4)

4t NeLtoleistung = Gesamtleistung minus Verbrauch von Roh-,
Ililfs- und Betrtebsstoffcn, Energie u. dgI. , ggf. Waren-
cinsatz, Fremdtrachten u.ä. soHie Verbrauch von Kraft-,

19

Brenh- und Schmierstoffen. ferncr scnstiqe
triebskosten für Fahrzeuge.

0



1 Gewerblicher Cüterkraftverl<elr, Spgdi!io!
'1.2 xosten in 3 der

Fremdle i st ungen

NT
Lfd

39

40

41

42

43
44

45

46

41

48

49

50
5l
52

53

54

55
56

57
58

GcsamLleistung ta
[ """."I :::
luL"' 

:'

(spesen
Tage-

gelder

u.ä.)

Hi lfs-
und

Energie
u. dql.3)

Lager -
haltung

rlffia-
haL tungs-

und
ceschäfts-

Pcrsonalkosten 1 )

0,7
t,4
2,6
3,9
4,2
4,5
4.2

(3.3)
4,0

4,4

0,2
1,7
3,5
3,8
4,3
4,3
4,t
4,1

(4,3)

5,8

0,4
1,2
2,7
3,6
8,4
8,9

(31,1)
7,3

2,3

1,8
1,4
1,5

2,4
7,2

(3,1)

2,6

426 149 24,4 2A,6

5,6
10,1
)7,5
25,6

)0,2
27,5

26,8

1 038 406 26,7 22,4

DM

512 70 Güterbeförderung mit
t3 12

000
000
ooo
000
MilI
MilI
MilI
MilI
rlill

Zusamen
darunter:

50 000
100 000
250 000
500 000
1 MiII.
2 MiI].
5 Mill.

1 0 Mi11.
25 Mi1l.

000
000
000
Mi-t 1

MI11
Ml11
Mil l-

Mi11
Mi- 11

Zusammen.
darunter:

50 000 -
250 000 -
500 000 -
I M111. -
2 Mi1i. -

000
000
MilI
Mi 11

Hrll

Zusamen.
darunter:

20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 Mi11. -
2 MiI1. -
5 Mit1. -

1 0 Mi1l. -

Zusamhen.
darunter:

50 000 -
100 000 -
250 000 -
500 000 -
I Mrl.1. -
2 MiII. -
5 Milt. -

l0 MIII. -
25 Milr. -
50 Mrtl- -

50

100
254
s00

1

2

5

10

100

100
250
5 00

1

2

5

10

25
50

254
500

l
2

10

100
254
500

1

2

5

10

25
50

250

000
000
000
Mi 11

MrIl
Mi11
Mi I1
Mi II
Mi l1
MilI

28,5

28tA
26,5
21,5
t8,5
t.4 ,9
I5,,4
1J,7

7,0
24,1
24,4
23,8
22 | 1

18,2
15,5
12,5
13t5
11,6

0,8
4,2
4,5
4,1
3,8
3,2
2,6
2,1
2,3
1,8

35

.13
162
151

689
1 4t 3

2 944
l'7 193
26 404

119
319
206
808
611

615
182
296 )

306

4,9
8,7

t4,a
21,6

23,2
(18,4)

1

3

6

13
(30

'75

182
361

116
410
139
8t 1

503
941

0,2

a,a
a,a
A,I
O,I
O,I
0,3
O,I

(4,2)
0,3

0,3

0,0
0,1
4,2
4,2
a,3
4,3
4,4

(1,2)

0,2

1,9
2.5
1,8

1,3
1,6

(1,2)
1,7

3,9

(2,1)

(4,9)

0,6

1,4
1,3
1,0
0,9

0,9
0,9

(a,6 )

1,1

0,9

1,2
4,9
4,9
0,8
1,4
1,0
1,0
0,6

(0,6)

1,2

1,6
0,8
1,2
1,6

(0,9)

2,1
1,4
0,9
t,0
0,7
0,5
4,6
0,5
0,5
0,6

4,8
6,2
6,7
6,6

(5,2)

2,3

0,3
4,7
1,2
1,7
3,4
4,6

14,3
(7,6)
27 t 1

a,a
1,2
1,3
2.1
5,5

19,4
24.8

(27,7)

512

4,8

0,8
3,3
4,?
8,0

(9,6)

0,1
0,5
1,0
1,5
2,8
4,3
9,8

(7,3)
26,8

1,0
1,2

5,3
9,0

19,0
24,5

(27,3)

0.5
3,1
4,5
7,4

t9,3)

0,2
0,1
0,3
4,1

(0,2)

0,5

4,2
a,l
0,1
4,6
0,2
0,3
4,2
o,s
4,3

2t
3)

2,6 62,2 6l

2,8
6,6
1,8
2,6
0,5
1,0

2,5
4,5

(4,7) (38,9) (37,7)

0,2
0,2
0,2
0,2
4,2
0,3
0,5

(0,3)
0,3

(0,4)

0,3

,0

4,7
0,5
0,4
0,4
0,4
4,4
4,4
0,3
0,5
0,5

551 51 Lagerer

(1,2)

512 71 ciltelbefölderung mit
7,8 7,5 0,3

162

816
092
785
838
125
241
608
556)

)2 tA

27,8
29,0

27,6
(31,8)

2.7
10,3
19,0
21,4
2i,3
24,4
23,5
23,1

(26t3)

77 l,töbeltransport mit

59 358 074 39,4 33,4

4 914 449 r7,1 14,3

50
61

62
63

64

65

66
51
68
69
1a

11

12

13
'74

15

145 125
3s3 333
'728 384

1 416 422

13 141 2131

41,9
43,9
43,4

(37,7)

35,6
i6,9
36,7

(32,3)

4,4
2,8

(1,8)

o,3
0,2
0,2
0,6

(4,3)

551 10 Spedition (ohne Möbel

67

161

362
160

1 4',76

3 430
6 896

16 231
34 703
98 882

943
160
'7',7 I
058
779
242
826
268
052
146

3,3
8,6
6,1

27,2
40,2
52,6
57,A
61,6
65,3
74,9

2,6
8,1

26,8
39,I

56 ,6
61,3
64,8
74t4

l6 Zusammen I l: eoo )391 (29,)) (21,2) (1,1) (a,s) (a,6) (2,2)

r) HochgerechneLes Ergebnis
1 ) Ohne EnLgelt tür iäLrge Inhaber uncl tätige Mltinhaber

sowle für Mlthelfende Eamrlrenangehörigc, dle 1m befragten
Unternehmen rn kcrnem !,ertragllchen Lohn-, Gehalts- oder
Ausbildungsverhältnrs standen.

E,inschI. Vergütungen an Auszubildende.
Z.B. Xohle. Koks, Heizö1, Strom, Gas, wasser,
und Reinigungsmittel u. dg1, sowie werkzeuge,
sa-zteile usw. ?u ElnsLandspreisen.

20

Schmier-
Geräte, Er-

3,6

übri ge

2

2,1
0,6
1,7
1,5
t,2
1,4
1,1
0,7
0,7
4,3

0 0

6



für das
Miete für
Betriebs-
und Ge:

schäfts-
räwe 7 ) LqserPIätze

usu- 8).

(ler €igenen
Betriebs-
und Ge-

fiir Fahr_
zeuge aller

rcsten für

Iuss-
prtuien {ü!

zeug- und
schi f f s-

xraf!-
fahr-
zeug-

ins-

Verbrauch von
Kraft-, Brenn- und

Schierstoffen swie
sonstlge ]aufende

Bet!iebskosten für
Kfz sd sonstige

Fahrzeuge

und In:
srand-

haltsqs-

aktivlert 5)

(ettrschl. Möbelspedition) und Lagerei *)
Cesar!Ieisf,ung I 9?9

Xasten des Fahrzeug- üd Schiffsparks 5) Mieten üd Pachten

0,8

0,6
0,4
0,6
0.7
0,8
4,9
0,8
0,6

(1,8)

0,8

0,3
1,0
1,3
0,7

(0,6)

1,9
4,6
0,4
1,9
0,9
0.7
0,6
0,5
0,2
0,5

(s,3)

0

0,0
0,0
4,1
0,1
0,1

(0,0)

0,1

0.1

4,1
0,0
0,0
0,2
0,4

Lfd

39

40

41

42

43

44

45

45

48

Gesamtleis

Kraftfahrzeugen im Nahverkehr

23,6 12,0

28,9
28,t

30,3
28,9
28,0
24,6

(18,6)
18,3

12,8
13,7
14,0
14,5
13,8
14,1

(9,6)

0,4
0,5
0,5
0,6
0,6
0,6
0,7

(0,8)
0,8

5,5

8,1
7,2
7,9
8,6
8,5

6,4
(5,1)

8,2
8,7

8.3-
7,s
6,5
5,5
4,9

(4,0)

1,3

6,0
4,0
6,2
3,5
2,s
2,4

1,3
1,2
0,6

(0,9).

3

4,2
),s
3,2
3,1

2,7
2,3

(L,s/
15

3,2
4,1
3,7
3,4
3,0
2,5
2,2
1,5

(t,3)

2,8

3,8
j,7

4,1
3,7
j,7
3,0

(2,4)
1,7

1,5

1,6
1,7
1,3
1,5
2,0
2,4
2,3

(4.s)

0

0,4

0,1
4,1

0,2
0,2
0,5
0,3

(4,3)
4,6

0,2
0,0
4,2
4,4
4,3
0,5
0,2

(1,3)

0,4

0,8
2,9
0,3
0,s
0,4
0,3
0,3
0,4
0,4

(0,4)

1,7
(1,4)
1,9

0,7
0,6

(0,3)
0,5

Kraftf,ahrzeugen ih Felnverkehr

29,9 16,4 49

36,5
34,0
34,1
34,9
23,4.

19,4
(15,7)

17,6
18,7
18.3
t8,3
16,8
15,9
13,2

(9,2)

8,1

7,7

7,0
7,4

(11,0)

2,5

11,4
8,3

6,5
4,7
4,3
4,4
2,8
2,3
1,0

5,1
5,0
4,5
4,7
3,6
3,t

1,8
(1.2)

1,8

2,1
1,9
1,3
1,3

(1,9)

2,5
2,4
3,4
1,9
1,2
1,0

0,5
o,4
0,2

0,7

t,0
1,0
0,7
0,5
0,8
0,8
0,8.
t,1

(1,4)

1,5

1,7
1,7
1,s

(r,3)

1,3

0,9

1,0
1,3
,,2
0,9
1,0
1,4
1,1
1,0

(1,8)

50

51

52

53
54

55

56

57

58

59

xra ft fahrzeugen

16.8
16,6
13,5
14,8

(21,3)
4,4

(6,1)

2,2
2,8
3,4
3,0

(2,7)

0,2
0,0
0,4
0,2

(0,s)

r6,6

23,8

24,8
13,5
9,6
8,6
8,t
5,1
4,3
1,9

,7

,8
,7
,3)

2,8

2,5

2,8

4,3
3,7
2,8
2,1_

2,0
1,0
t.7
1,9

(7,6)

0,1
0,2
0,2

(4,3)

4,0

4,2
0,2
0,1
0,1
0.4
0,0

60
61

62
63
64

65
"spedition" i. S

4,8

von "transPort")
0,5

t,8
2,4
3,4
1,7
1,2
0,9
0,9
0,5
0,4
0,1

(0t3)

66
67
58
69
?0
11

't2

73
'74

15

(ohne I(üh1häuser)

(3,3) 11,7) (0,1) 116

4)

s)

6)

Auch für l4aschinen, Einrichtungsgegenstände, Geräte u'
dgl,, aber nicht für Fahrzeuge.
oÄne Personalkosten, Miete und Abschreibungen, die in den
betreffenden Positronen enthalten sind.
Abzüglj,ch von Versicherungen erstattete! Beträge.

?) Einschl.. Lagerräume, Garagen, ohne betriebsfremd genutzte
Räume.

8) Nutzungswert der vom unternehnen genutzten Räume auf
ej.genen und gePachteten Grundstilcken, ohne Kosten für
Heizung, Beleuchtung u' dgl.

2t

0,8

Nr.

4,5

4,5

0,5

0,6

1,5

5

0,3

0,0

.(0,4)



1 Gewerblicher Güterkraftverkehr. SbediLron

Ge 6amt 1e i Stun g
von... bis
unter . .: DM

1.2 Kosten in g der

Steuerl-rche

ins-
Lfd

'i1

78

)t
80

8l
82

84

8:
86

81

88
89

90

9l

93

94

95

96

9i

ge s amt

5rl /u GuEe!Detorderung hIt

000
000
000
000
Mi 1I
Ml1 I
MilI
Mr11
MiI I

Z usammen
darunter

50 000
100 000
250 OO0

500 000
T vi11.
2 Mi tl-.
5 Milt.

I0 M.il1.
25 M11I.

000
000
000
MrlL.
MiII.
MilL.
Mi 11.
Mitl.
Mi11,

Z us ammen
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s0 000 - 250 000

250 000 - 500 000
500000- TMi11
1Mill.- 2Mi11
2 MiIl. - 10 Mill

Zusammsn.
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20 000 -
50 000 -

r00 000 -
250 000 -
500 000 -
r Mi1l.. -

! Ili11. -
10 MiIl. -

Zus ammen

da runter
50 000

l oo ooo
250 000
500 000
1 },li11.
2 Mirl.
5 MiI1.

10.Mi11.
25 Mi11.
5o Mi11.

50

10c

250
500

l

2

5

10

100

100

250
500

1

2

5

1C

25

50

1,1
1,8
2,1

1,3
1,3

(1,:a)
1,2

(1,2)

2,1
1,6
1,7
t,8

(0,9)

1,9

1,3
1,5
0,8
4,9
4,9
0,6
4,5
4,1

0,6
1,7
2,1
1,9
1,5
1,3
1,3

(1,2)
T,1

(1,1)

1,7

2,1
1,6
1,7
1,7

to,9)

0,5

9

I
J

4

I
9

9

6

5

4

(1

0,4

0,0
0,0
0,4
0,4
o,a
4,0

(0,0)
0,1

(0,1)

a,a

4,1
(4,0)

a,o
o,t
a,o
o,a
0,0
o,d
0,0
0,0

(0,1)

1,0

i,0

4,9
I,A
1,1
1,3
I,O

(0,7)

1,1
3,2
2,3
2,8
2,6

2,3

(2,2)

3,4

(3,s)

t,2

(4,8)

4,4

4,3
0,3
0,4
0,4
0,4
4,5
4,4

(0,4)
4,4

4,8

0,4
0,8
0,7
4,8
4,8
4,7
0,7
0,7

(r,2)

0,7
1,5

(t,5)

0,3

0,6
4,5
0,4
4,7
0,5
0,5
0,4
4,2
4,3
0,3

(0,5)

0,7
1,2
1,4
1,7
1,5
1,5
1,4

(1,1)
1,3

8,4
8,6

11,1
10,7
9,4

8,1
(6,1)
5,4

4,4
5,4
4,8
4,6

(6,3)

?,9
7,1
5,5
5,8
3,9
3,0
2,4
t,9
2,4
1,1

551 51 Lagerei
(3,3)

5l 2 ?1 Güterbeförderung mj.L

1,7

)0,4
11,8
t1,0
9,8
9,!
7,9
7,4
5,1

(4,1)(1,5)

512 77 Möbeltrahsport mlt
1,1 5,2

98

99
r00
101

102

'103

104
105
105

I07
108
109
1',t0

111

112
r13

- 100
- 250
- 500
-l
-2

- 10

-25
- 50
- 254

000
000
000
Mi 11

Mi11
Mi11
Mi 11

MiIl
Mi11
Mi 11

1,2

1,4
0,6

(1,4)

4,7
0,8
1,0

t,t
0,5
a,4
0,5
4,5
0.3

(4,9)

551 10 Speditlon (ohne Möbe1

I I 4 Zusammen

2l
t)

Hochqercchnetes Ergebnis.
Ohne Ernkommen-, Körperschaft-, crund- und Kfz-Steuer
sowie Lastenausgletchsabgaben. Dre Vermöoensteuer ist nur
von Xapitalgesellschaften sowie Erwerbs- und Wirtschafts-
genossenschaftcn auszuweiser. Die Grundsteuer ist bereits
im MletwerL abqegolten, dre Kfz-Steuer ist bei den Xosten
dcs Fahrzcr.,- riJ Schr:isparks er:aßt.
-.8. \^:l r,-.r5-cr' rf,.
Z.B, Gebührc. für Frachtcit,rüff,nq, BAG-Umlage, Beiträge zu
Tarrako:rtsst.nen (TXF, TKN), Werbe- und Abfertigungsver-

gütung nach vo PR 3/59, Leistungsvergütung, Gebi.ihren der
Deutschen Bundesbahn, ausländische Straßengebühren u. dg1,;
Versicherungsprähj.en für Transportr, Güter-, Lager-, Spe-ditionsversicherung, Haftpflrcht-, Feuer-, Einbruchdieb-stahlversicherung usw. Bei einer Betriebskombination mitSchiffahrt duch dj.e Reise- und pahrtauslagen, frffideSchlepp- und Bugsierlöhne sowie ftehdb Unsqhlag-'undLeichterkosten soweit sie vom'Unternehmen.getragen wurden.

Steuern 'l 
)

Abqaben, Gebühren
' und sqnstige
Versicherungsprähien 3 )

ge samt

cewe rbe-
s teüer,
Lohn-

summen-
steue r

Umsatz-
steuer

gem. § 19
UStG

sonstige
Steuern 2)

ins-
ge samt

sons t ige
Ver-

siche rungsi
prämien

Frend-
kapital-
zinsen 4 )

22

Nr

7,6t,4

1,2

6

1,3

1,4

o,a

2.50,0



cer ing-
wert ige

Wirtschafts-
güter
gem.

§ 6 (2)
EStGn

rungen aus
Liefe!un9en
und son-

(einschl. Möbelspedi tionl urg-lqg§l9D
cesamtl.eistunq 1 979

Abschlelbungen 5) Reparatur-
und

In s tand-
haltungs-

. kqsten,
soweit nicht

steuer liche
Abschre i bungen

auf
betriebl-ich ge-
nutzte Gebäude,

Au ßenanlagen

sonaler-
ver gün-

stigungen 6)

Son st i ge
Kosten

xosten
insgesamt

L!O,
Nr.

Kraftfahrzeugen rm Nahverkehr

7,5 0,1

8,4
8,6 a,a

1I,I 0,0
1A,6 0,1
9,3 0,1
9,0 0,1
8,0 4,1

(6,0) lo,1)
5,0 o,a

schinen, Ein-
r ichtunqsg egen-

stände, Werkzeuge,

(ohne KühIhäuser)

(3,4)

0.0
0,0
0,1
0,2
0,1
0,5

(0,1)
0,2

4,1
0,1
0, t
0,2
0,1
0,3

0,1

4,4

0,4

0,1

0,3
0,2
0,2
4,2
o,t
0,1
4,1

(a,1)
0,1

2,9

4,1
3,6
i,1
2,9

2,8
(2,3)
2,6

),4

4,8
4,4
3,8
3,7
3,5
3,1
],1
2,4

(2,8)

3,0

4,7
3,7
2,7
4,2
3,7
3,1

2,3
2.5
2,6

(3,7)

6)

56,6
62,3
74, r

83,8
89,1

(94,0)

88,5

9A,8

86 ,6

97,6

8,2
7,3
8,0
8,6
8,7
7,6
6,5

(s,r)
5,4

7,3

8.2
8,8
7,6
8,4
7,7
6,7
5,9
5,4

(4,4)

4,5

4,5
(6,r)

1,3

,a
,1
,2
,6
,6

,l
,4
,2

t.6

(0,9)

0,3

4,1
0,2
0,2
0,2
0,2
0,2
0,4

(0,3)
a,5

4,3

a,a
0,2
0,2
0,3
0,4
0,4
4,4
a,3

(0,6)

11

'78

19
80
81

82
83
84

85
86

Kraftf ahrzeugen im Eernverkehr

1A,4
11,8
)1,0
9,8
9,4
7,8
6,9
5,2

(1,2)

Kraftfahrzeugen

5,9
4,6
4,3

t5,9)

"spedition" i. S. von

7,9
6,3
6,4
5,7
j,6
2,8
2,3
1,8

0,9

6,4
5,5
4,9
4,6

(4,7)

84,9

91,1
(95,9)

0,0
0,4
0,0
0,1
0,1
4,1
4,1

(4,1)

0,2

a,a
0,5
4,2
4,3

(4,4)

0,8
0,1
4,1
0,3
0,)
0,1
a,t
0,1
0,4

(a,3)

4,9
0,2
0,1
0,1
0,1
0,1
0,1
a, t

(0,2)

0,3

a,2
0,3
4,1
a,3

(0,2)

4,4
0,2
0,1
0,t
o,)
a,l
4,1
0,1
a,2
0,1

(0,2)

63,0
79,3
86,6
89,4
91,0
92 ,6
94,1
95,6

(97,7)

87

88
89

90

91

93

94

95
96

91

104
105
106
10?
r08
109
110
1',] 1

112
1r3

transpo!t" )

4,3

0,3
0,5
0,4

ta,3)

0,6
0,3
0,2
1,1
0,5
4,3
0,3
0,1
0,1
0,3

98
99

100

101

102

103

2 58,9
76,8
86, A

91,3
94.8
95,7

97,4

98,9

0,1
0,2
0,0

(93,0) (a,9) l1l4

4l Ohne zinsen für HyPotheken, Grund- und Rentenschulden,
die im Mietwert enthalten sind'
Ohne Sondervergünstigungen (siehe unter 6)) sowie ohne
geringwertige Wirtschaftsgüter gemäß § 6 (2) ESIG' Die
iteuerlichen Abschreibungen auf betrieblich genutzte
cebäude, Außenanlagen u, dgI. sind am Schluß dieser
TabeIIe unter "Nachrichtlich", ausgewiesen'

Hierzu zäh1en dle Sonderverqijnstlgmgen nach ds §§ 7 e ESIG,
19,80,82,82 d bis f ESTDV in verbindung nit § 51 ESIG
und § 14 Berlinförderungsgesetz sowie Sonderabschreibungen
im Rahmen des Gesetzes zur Förderung des zonenrandgebietes
(zonenrandförderungsgesetz) voh 5. August 1971 (BGBl' I'
s. 237).
Vor Abzug von Versicherunqen e!statteter Beträqe'

5)

23

1)

a,3

0,2

0,1

5,3

0.1

(0,0)



1 Gewerblicher Güterkraftverkehr, Spedition (einschl. Möbelspedition) und.Laqerci *)
1.3 Beschäftlgte und Personalkosten 1979 je Unternehmen

512

Personalkosten 2)

Gesamtleislung
von .. . bis
unter ... DM

int
der'

Summe
der

Löhne
und

Gehälter

70 Güterbeförderung mrt Xraftfahrzeugen im Nahverkehr

0,'1 2,4 0,1 .87 639 16.397

000
000
000
000
Mi 11

Mi I1
L1i II
Mi 1I
Mi11

000
000
000
Mi11
Mi 1I
Mi11
MiI]
Mi 1I
Mi 1t

Zusamfren.....
ilarunter:

50 000 - 250
250 000 - sc0
500 000 - 1

't Mir1. - 2

2 Mi1l. - 10

000
000
Mi 1l
Mi I1
Mi 11

ZusaMen.
darunter:

2o ooo -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 Mil1. -
2 Hi1I. -
5 Mi11. -

10 Mi11. -

Zusamen.
darunter:

50 000 -
'100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 Mi11. -
2 Mj-II. -
5 Mi11. -

10 Mill. -
25 MilI. -

Zusamen .

darunter r

50 000 -
100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 Mi11. -
2 MjII. -
5 lri11. -

10 Mi11. -
25 M111. -
50 Mi11. -

50
100

250
5oo

1

2

5

10

100

100
250
500

1

2

5

10

25

50

100
250
500

1

2

5

10

25

50
250

1,4
1,7
2,6
4,4
1,3

13,1

142 ,7 I

179,0

0,2
0,3
1,0

5,1
9,8

18,1
(33,0)
138,2

0,0
0,0
0,0
0,0
0,2
0,4
,1,21

1

6

15

163
358
682

t1 324
5 949

361

976
882
935
651

45'7

098)
321

242

035
319
020

689
869
125
73s)
085

99,5

97,8
97.6
96,7
94,8
96t1

(93,s)
93,4

14,0

18,0
18,5
18,1
18,9
18,8

(19,2)
19,0

4,4

6,4

25 ,8

1,2

1,1
1,1
1,2
1,3
1 ,2
1,2
1,4

t1 ,4J
1 ,2

512

1,3

1,3
1,1
1,3
1,3
1,4
1,2
1 ,3
1,5

(0,6)

1,2

94,8

94,A

97,5

8t,4

0,5
2,2
2,2
2,4
3,1
5,2
3,9

(6,5)
7,0

3,0
3,3
5,5
5,2
6,1
7,1
8,9

(22,1)

2

1,2
4,0
1,2

(3,6)

18,5

4,9
1,2
1,4

9,2
18,7
t4,9

18,7

19,0

19,6

(20,3)

0,1
0,3
0,4
0,6

1

4

14

29

61

128
l.253

1 131

3

12

29
66

144
301

609
'70 7

3,6
11 ,1\
34,4

7'l Güterbeförderunq mit Kraftfahrzeuqen im Fernverkehr

1 ,6 6,2 0,2 233 459 44 449

1 ,'7
2,3
4,0
7,0

51 ,2
106,3

i'278,21

2,0
4,6

10,7
24,4

(1'r3,9)

0,1
0,1
2,4

9,2
18,8
3'7,0
'76,2

l1 45 ,'7 |

0,0
0,0
0,1
0,3
0,'7
2,2

(17,0)

2

68
153

342
165

1 s95
3 125

(8 'r 3'l

045
789
411
220
530
205
1'1 I
962
501)

144
150

958
020
204
'7 46

204
910
260)

100,4
97.4
96,7
94,5
94,8

(77,9)

7,0
15,8
18,9
18,9
19,3
18,9
18,9
19,5

(21,0)

0,3

(1

512 77 Möbeltransport mj.t Kraftfahrzeugen

, 1 ,2 3,9 0,1 119 576 21 416

3 ,'7
6,8

1'1 ,5
18,8

143,0)

0,'7
1,1
2,2

(8,0)

1,8

14 ,2
(31,8)

40

125
268
519

11 2a9

512
195
814
442
336)

1 191
22 144
50 635
95 007

(202 843],

97,5
98,8
96 ,0
98,8

(96,4)

17,8
17,6
18,8
18,3

( 16,8 )

1,2
1,5
1,4
1 ,2

(1,5)

1,3
1,0
1,2
1,2
1,4
a,'7
1,0
4,9
0,5
1,1

2

0,1
(1,6)

551 10 Spedition (ohne Möbel "spedition" i.S. von "transport")
11 'l 'l 102 307 13't 95'7

000
000
000
MiLt-
Mi11
Mi.11

MilI
MiIl
Mi 11
MiI].

2,0
3,1

8,s
12,8
24,6
31 ,8
72,5

166,2
396,1

0,5
0,7
1 ,1

4,4

15,4
30 ,2
85,6

241 ,0

0,2
1,3
2,5
4,9
6,1

13 ,5
19,0
36,1
59,8

1 1',7 ,0

530
119

693
670
185

084
010
'7 42

981

100,0
95,1
98,8
98,6

94,1
90,3
90,8
81,3
85.1

11,1
18,3
18,9

2A ,0
18,5
18,7
1q,3
20,f
18,5

4

38

88
181

326
626

1 412
2 044
4'718

11 408

161
982
517
283
255
441
148
063
402
831

1

31

65
115

200
314
971
1'1 1

Zusamen | 12e,1) (0,e)

*) Hochgerechnetes Ergebnis.
1) Zu den Angestellten zähIen auch GeseLlschafter, Vorstands-

mitglieder und andere leitende Kräfte, soweit sie vom be-
fragten Unternehmen Bezüge erhlelten, die steuerlich als
"Einkünfte aus nlchtselbständiger Arbeit"angesehen wurden.

551 5'l Lagerer (ohn9 Kühlhäuser)

t14,9t ('2t5t (.,4) t86g 4'76)

2) Ohne Entgelt für tätige Inhaber unal tätige I4itinhaber so-
wre für Mrthelfende Fänilienangehörige, die im befragten
Unternehnen in keinem vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder
Ausbildungsverhältnis standen.

3) Einschl. Vergütungen an Auszubildende.

(176 068) (84,s) (15,s)

ge,
im Durchschnittti t

In-
haber und
.äti9b I'lir-

inhaber
sowie

ohne Ent-'
gelt Mrt-
he lfende
Famillen-

1)

Ange
stell te

ter
unC
son-

st igesper-
sonal

Aus-
zn-
bi 1-

dende

Löhne
und

Gehä Ite r
3)

ins-
gesamt

ge-
set z liche übr j,ge

24

6 0

5

0,1
0,1
0,1
4,7
1,2
2,4
4,8

10,3
31 ,6



1 Gewerblicher Güterkraftverkehr, Spediti (einschl. Möbelspedition) und Lagerei *)

Gesamtleistung
von ,.. bis
unter . .. DM

1.4 Posten des Jahresabschlusses 1979 je Unternelunen
.in DM

5'12 70 Güterbeförderung mit Kraftfahrzeugen im Nahverkehr

33 868 -16 981 3 553 857 9

Ve rbind-
lichkelten

aus Lieferungen
und sonstigen Leistungen 1)

ZusaMen.
darunter:

20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 Mi1l. -
2 r.,i.Il- . -
5 M111. -

10 Mi11. -

43 906 25 96'1

14 698

18 751

483 919

(26s 3961

000
000
000
000
Mi 11.

Mi 11

Ml t-1

MlII
Mi I1

000
000
000
Mi 11

MiIl
Mi 11
Mi11
Mi11
Mi11

Zu sammen

darunter
50 000

250 000
500 000
1 Mitl,
2 Mi.1r .

250 000
500 000

1 MiII
2 r4i l.I

10 Mi-r1

50

100

250
500

1

2

5

'10

'100

100
250
500

1

2

5

10

25

50

100
250
500

1

2

5

10

25

50
250

1

2

5

23

36

102
266

(ssl
2'/95

1

6

17
50

1 5'l

360
708
819

(5 376

20

42

112
rr8

(251

170
133
599
583
599
124
459
84s)
410

'7

15

42

90

162

299
548

(933

132
7 3'7

239
6'71

013
689
464

064)
409

251

806

462
183
053
a9'7

388)
005

39
200
246

168'7
2 223
I 040

(37 196)
52 910

863
333

580
001

994
828
125

s93)
913

2

6

11

44

102
194

(503

1 886

45'7

243
945
881

284
812
914
0't 6)
6 8'7

2

4

13

26
(s3
286

1

5

16

23

50
105

1461

1

5

1l
34

12

145
l'l 5

(785
3 003

95 453

5T2 71 Güterbeförderung m1t Kraftfahrzeugen j.m Fernverkeh!
206 572 I 524 415 3

535

126 439Zusammen.
darunter:

s0 000 -
100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 Mi11- -
2 r4ir1. -
5 Mil-1. -

r0 Mi11. -
25 Mi11. -

Zusammen.
darunter:

50 000 -
'100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 Mit1. -
2 Mi11. -
5 Mirl. -

10 Mi11. -
25 M111. -
50 MilI- -

Zusahmen

192

615
839
064
399
526
069
166
256)

22

48

98
165
310

528
1 065
1 365

862
339
941
993
234
863
021

556

319)

134
964
194
224
o6'7

328

961
'7 41

9211

159
58

865
1 659
. 95s

15 560
19 141)

4

15

42

86
1'7 I
384

86s
1 354

l'l 451

3

8

22

51
105

209
578
1',l 0

(3 638

300

I40
058
255
555
507
7'7 3

103

840)

241
8T 9

861
'7 81

5r 1

331

363

673
612),

42 031

512 77 Möbeltransport mit Kräftfahrzeugen

50 506 4 215 128

142

489

238
2s6)

21 186
51 389
88 126

I40 638
i.113 3'7 9)

4 652
350

2 261

4 396
(41 6s6)

713

844
(1 158)

11 807
30 033
15 281

r89 088
(s76 891)

4 96t-
12 948
32 624

93 835
(341 

'84)

298

"spedrtlon" i,S. von "tränsport")
780 5 119

38 739

723 083

( 36s 095 )

551 10 Spedrtion (ohne Möbel

329 484 23a 986 'r 0

000
000
000

Mill
Mil-1
Mi 11
Mi11
Mi11
Mi 1l
Mi 11

13

19
14

2 4'7

191

249
358
114
039
529

413
438
264
504

109

311
416

996
430
090

8

21

61

99

131

213
426
'7 05

033
112

524
'775

668
393

205
038
668
181

899
615

353
524
118

131

61'7

890
310
211
212
059

3

15

40

83

239
498

1 083
2 140
4 623

14 850

401

551
467

560
22'7
'7 59
966
104
495
284

4

4

32

57

145
392
844

1 623
3 691

r 0 973

151
'7 9A

501

054
235
524
993
985

811

1

5

4

9

15

43

89
1 1',7

1 199
1 014
3 511
2 608

6 853
84 39'7

1 250

*) Hochgerechnetes Ergebnis.
1) ohne wechsefforderungen, Wechsel- und Bankverbindlich-

551 51 Lagerej- (ohne I(üh.lhäuser)

/'347 5481 (] 1 ?30) (993)

keiten, sonstige xreditverpflichtungen u. dg1
Forderungen/verbindlichkeiten aus verkäuf bzw
Anlagegütern.

| (1 1'7 4 4261

S achan Iagen Bestände Forderungen

betrieblich
genut zte
cebäude,
Außen-

an 1agen
u. dg1.

Fa hr ze uge
aller Art,
Maschinen,

Einrichtungs-
gegenstände,
Werkzeuge,

Ger ät e
u. dq1.

Roh-, H11fs-
und Be-

t!i.ebsstoffe
Brenn- und

Kraftstoffe,
Ersatzteile

u. dg1.

Hand elsware
( fremdbe -
zogene

Waren zum
Verkauf )

se lbstherge -
stellte
und be-

arbe itete
Er zeugnl s se

25

sowie ohne
Eruerb von



2-)

Leistungen

Spedition,
Umschlag

und
kgerei/
Stauerei.

hsatz im Geschäf!sjahr l)

e inschl
umsatzste uer

Je Unternehmcn

2 Binnenschiffahrt
2. 1 Umsatz, Gesamt-

Vom Umsatz ohne

Umsatz in der Binnenschiffahrt hsat z

kehrs-
tärig-

513 'l 4 Reede

7,1

Gesamtfeistwgrfd.

9
'10

11

12

13

14

15

16

1'1

18

19

20

21

22

23
24

25

26

27

28

30

31

33

34
35
36

bis
.DUNr

Zusammen.
darunter:

100 000 -
250 000 -
500 000 -
2 MiIl. -
5 Milt-. -

25 Mitt. -

000
000
Mrll
Mi I1
Mi I1
Mi-ll

'I 3 145 534 ",2 649 984 71,8

96 ,2

26,3

94,8
99,8
99,5
95,5

96,4
99,4
95,5
87,5

(83,4)

45,2

4,4
7,1

13,§
10,3

( 50, 1)

0,4
3,9

(5,i )

0,4 4,3

(0,3)

11,5

250
500

2

5

25
254

50

60
't0

80

90

I00
250
500

1

5

50
60

70

80

90
100

250
500

1

3

T3

(100

196
400
986

934
902
294

606
155
901

958
40'7

54'tJ

182 813
361 255
933 565

3 581 731

12 900 544
(97 759 305)

98,7
98,0
97,6
93,1
75,0

(68,6)

93.9
97,5

79,5
34,4

(t8,2)

238 626 222 s86

3,2' 1,3
(15,0) (9,3)

513 17 Partikulier

0,0Z us amen
darunte r

20/ 000
50 000
60 000
70 000
80 000
90 000

100 000
250 000
500 000
1 Mi11.

000
000
000

000
000
000
000
000
Mi 11
ui 11

39

58

59
80

92

104
184

360

561

\1 824

618
629
643
849
521

284
444
406
810
320\

99,9
99,5
99,9
99,5
99,5
99 ,4
96,3
92,A

(88,3 )

3'l
56

64

14

85

95

1'7 0

339
623

11 682

785
181

915
156

013
550
6i3
541

042
37 2l

Lfd
Nr.

Personalkosten 5)

t2 658 596 18,2 14,7 2,7 a,8

(Spesen,
Tage-

gel dor ,

u.ä.)

ha ltunqs-
kosEen f.
Betriebs-

und
ceschäf!s-

räume 8),

513

2,0 2,8 4,6 0,5

5,8 1,1 1,3
(1,1) (10,7) (4,7) (0,4)

0,0

2.2 Kosten in * der

aremd le rs Lungcn

.,gsr
513 14 Reed.e

0,3
o,3
6,4

19,5
37,7

( 56,3 )

0,0

a,a
4,3

(a,t)

T 7 Partrkulrer
a,t

0,9

t,r-

(0,3)

Zusamen.....
darunte r :

100 000 - 250
250 000 - 500
500 000 - 2

2 Mitr. - 5

5 Mil1. - 25
25 Mi.11. - 250

000
000
Mr11
Mi11
Mi 11
Mi11

Zusamen.
darunter:

20 000 -
50 000 -
60 000 -
70 000 -
80 000 -
90 000 -

100 000 -
250 0oo -
500 000 -
1 Mi11. -

000
000

000
000
000
000
000
000
Mi11
Mil 1

3,7
4,5
5,3
5,4
2,1

(2,s)

4,7
4,6
1,3

1,9
1,9
2,7
t,2
1,1

(4,2)

0,8
0,3
0,0
4,1
0,1

(1,4)

0,1
0,0
a,o
4,1
0,0
a,a
a,l

(4,1)

4,3

4,8
4,5
4,2
0,2
0,2

(0,3)

ö,6

4,4
(4,2)

4,4

1,4
),5
1,7
1,3
0,5

(4,3)

4,3
2,4
1,9

16,5
(2,3)

4,3
4,3
6,O

19,5
38,4

( 56,6 )

5,2 49,7

182 873
361 255
933 565

3 681 731
12 900 901

t91 849 9951

20,9
26,8
34,9
31,2
16,0

(r7,5)

16,4
22,4
25,6
26,1
13,2

(14,4)

222 593 18,5 ts,l 3,1 o,o

31

56

64
'14

85

95
110
339
623

t1 682

785

181

9'r 5

156
013
550

633
519
442
31 2)

4,8
5,5
7,2

1A,7
it,5
11,6
15,7
17,8

(28,8)

4,1
4,9
5,8
8,9
9,6
9,6

13,0
14,6
20,1

(24,5)

*) Hochgerechnetes Ergebnis.
'l ) Der nach § 1 9 USIG versteuerte Umsatz ist mit dem gleichen

Betrag sowohl in der Spalte einschl. Umsatzsteuer als auch
i-n der Spalte ohne Umsatzsteuer enthalten.

2) Elnschl. Umsatz aus schlepp- und Schubfeistungen.
3) Gesamtlelstung = Umsatz ohne IJmsatzsteuer plus/minus Be-

standseränderuno an selbsthergestellten und bearbeiteten
Erzeugnissen plus seLbstcrst.tllto Anlagen-

4) Nettofeistung = Gesamtleistdng minus Verbrauch von Roh-,
Hilfs- und Betrj.ebsstoffen, Energie u. dSl., .ggf- lVaren-
einsatz, Fremdfrachten u.ä- sowie Verbrauch von Kraft-,
Brenn- und Schmierstoffen, ferner sonstige laufende Be-
triebskosten für Fahrzeuge.

5) Ohne EntgeIt für tätige Inhaber und tätige Mitlnhaber so-
wre MitheLfende Familienangehör1qe, die rm befraqten Unter-
nehmen in keinem vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder Aus-
b. ldungsverhältars standcn.

Gsamtleistug
j ins-

Löhne
und
Ge-

hälter
6)

Sozialkos !en

übrrqe9esetz-
liche

ErLfs-
üd Be-

stoffen,
Energie

u. dgl.7)

Irend-
frachten,

fremde
Lager-
haltunq
u. dql.

Gesam!1e istung

DY

DY

26

flotte

1,3

2

A,I

8

4,2 4,1

7



cesamtleistug 3) Nettoleistung 4)
SeIbs l-

erstellte

aktiviert

selbsther-
gestellLen

üd
bearbei-

Erzeuqnissen

übriqs
hsatz

Bestandg-
veränderung

(zu- (+) oder
Abnahme (-) )

an selbsther-
gestellten u.

je je
Beschäftigten

je te
BeschäfLigten

Antei I

Gesamt-
leistüg

(Güterbeförderunq) * )

und Nettoleistung 1979

Umsatzsteuet waren

Umsatz

Handels-

39,4

Lfd.

9

10

1'l

12

13
14

15,

16

17

18

NT

reien

0,9

1,9
6,6

18,1
(3,0)

0,4
0,0
0,5

2,1
(1,6)

+ 6494

(68 944)

86,1
80,7
77,1
62,6
38,1

(36,8)
363

121 '7 46)

182
361

933

581

900

849

873
255
555
'7 31

9A'7

995 )

'73

95

I31
15'7

284
(280

180

586

35'l

512
I5',]

235],

157

'11 9

304

910

014

62
1'7

1 0'l

98

108
(103

9 8',I

091
281

632

1 44\

2 118 12 658 596 261 '743

3

12

l9'7

222 593 81 830

4 988 505 103 148

2

4

(36

385
201
849
5'7 6

957

1 60],

2

5

4,3

sc hi f fahr t

4,3

6,8
(11,6)

Gesamtleistung 'l 979

a

4,1
0,1
0,5
4,1
0,5
0,5
a:3
4,1
1,2

(a,t)

Kosten des Fahrzeuq- und schiffsparks 9)

116 525 64 932 79

31

56

74

85

95
170
339

623
(1 682

785

181

915
156
013
550
633
5'7 9

042

312)

t9
21

30

36

39
44

68
110

138
(166

0,5

0,3
0,l
4,2
0,2
4,3

(0,5)

0,4

4,1
a,a
4,1
0,2

(4,2)

250
131
349
0'7 4

926

249

'7 55

501)

30

46

52
63
10

80

139
262
461

(1 314

987
726

916
156
254
323
753
942
832

703)

'7 34

664
561

958

289
161
898
587
189
1921

82,4
83,2
81,5
85,2
82,6
84,1
81,9
77,4
75,1

(78,1)

15

22

24

30
32

3'7

55

85
104

(1 30

md

sicherw gs-

L:C

^Nr.

2A

21

22
23
24

25

26

re ien
9,5 3,2

5,

6,
5,
3,

(2, 9)

9,8

6,2
6,8
8,2
7,3

9,7

11,6
(6,5)

0

5,2
4,6
3,7

(0,6)

5,3

8,4
8,1
6,9

5,9
4,8
5,5
5,5
4,6

(4,2)

a,a

4,1
a,a
a,a
a,a
0,0

t0,a)

(a,a)

1,0
1,6
4,6
0,5
2,9

4,8
4,6
0,6
0,8
3,4
4,7
1,1
1,1
2,1

l1,t)

9)

I0)
tt)
12)

27,6
23 ,3
19,9
11,9
(7,8)

schiffahrt

3A,5

15,6
13,1

7,3
(4,3)

15,3

15,4

16,8

15,1
13,9
15,4
17,1
t5,9
(9,7)

a,:.
0,1
4,3
0,2
4,2

(4,3)

a,5

4,8
4,6
0,6
4,7
a,7
4,6
0,5
0,5

(0,1)

1,1
4,1
0,1

(2,1)

0,6

0,4

0,1
2,7
a,a
4,1
0,5
1,5

(a,5)

29,0
29,4
34,6
25,8
28,7
25,4
30,7

32,I
(20,4) (4,3)

21
28

29
30
31

33
34
35
36

6) Elnschl. Vergütungen an Auszubildende,
?) z.B. KohIe, Koks, Heizö1., Strom, Gas, Wasser, Schmler- und

Reinagungsmittel u. dg1. sowie Werkzeuge, Gtlräte, ErsatT-
teile usw. zu Einstandspreisen, verbrauch von Schiffsma-
terial, zubehör u, dgf.

8) Auch für Maschinen, Einrlchtungsgegenstände, Geräte u.
d91., aber nj.cht für Eahrzeuge.

ohne Personalkosten, Miete und Abschreibungen, dle in den
betreffenden Positionen enthalten slnd.
Abzüqlich von versicherungen erstatteter Beträge.
Einschl. Lagerräume, Garagen, ohne betrlebsfremd genutzte
Räume.
Nutzungswert der vom Unternehmen genutzten Räume auf
eigenen und qepachteten Grundstücken, ohne Kosten fijr
Heizung, Beleuchtung u. dEl-

uieLen und Pachten

in
Mlete für

und ce-
schäits-

Betriebs-
unC Ge-

schäft sräwe
Laoerp Iätze

Miete !ür
Schiffe, sonstige
Fahrzeuge, üa-
schinen, EDv,

ceräte u, dql.
einschl tusten

:ür Leasino

Pacht
für das

Brenn- u. ScMier-
stoffen sowre

sonst. laufende
Betriebskosten f,
Schrffe, Kfz u.

für Havarie-

aktiviert 10

fahr-

27

DU

0.8

4,3

0 1,3 0,1 0,1



2 Blnnenschi-ffahrt
2.2 Kosten in t der

Lfd
Nr.

nremd-
kapital-
zinsen 5)

513'1 4 Reede

1,8
t,7

2,0
1,1

(4,4)

513 l7 Partikul-ier

3,7

1,2
2,6
2,0
0,8
1,4
1,3
2,7
4,4
1,9

(6,6)

31

t8
39
40

41

42

43

4')

1i
48

49

50

5l
32
i3
54

Z usamncn
dilrunter:

100 000 -
250 000 -
500 000 -
2 Mi11. -
5 Mi11.- -

25 rlilL. -

250
500

2

2;
250

000
000
MiIl
Mr11
MrlI
r1i tl

2

4,9
4,8

(1,0)

2,4

4,9
1,i

!,.1
2,4
2,1
),)
2,1
1,:

tt,5)

2 2,4
1,9

(3,0)

5,4

(2,6)

Zusannen
darunter

20 !00
!0 000

60 000
70 000
80 000
90 000

100 000
2tr0 000
500 000
1 M111.

50

bU

'70

80

90

T 00

250
500

1

5

000
000
000
000

000
000

000
000
Mi 1L
l4ilI

4,1
(4,1)

a,j

(0,4)

513 14 Reedereren

22,1 3,6

0,1
0,8

(ö,4)

5,3
4,8
4,5
3,8
2,7
3,4
2,9
2,2
1,8

(2,2)

(4,2)

4,9
4,7
0,7
0,7
4,4
0,8
0,6
4,5
0,3

(0,3)

2.1 Beschäftigte und Personalkosten 1979

le Untcrnehmen

Personalkosten T 0 )

Gcs amt Lc 1 s Lung
von... bis
ur)tcr ... Dr1

Lns-
,esant-

Sozialkosten

440 298 76,7 23,3

in ?
der Sunre
der Löhne

und
öehä lter

Zusamten .

iarunl:er:
r00 00c - 250
230 000 - 500
50c 000 - 2

2 Vii1. - 5

5 ]1i11. - 25

25 Mi11. - 250

Zusammen.
darunter:

20 000 -
50 000 -
60 000 -
70 000 -
80 000 -
90 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1Mi11. -

3,9
1,1

45 ,3
(349,21

2,1

2,4
2,1
2,2
2,4
2,2
2,1
2,4
3,1
4,a

(1!,1)

a,6

1,1
1,4
0,5
a,2
0,8

1,2

1,1
1,'1
1'6
1,3
1,3
1,3
1,2
1,2
0,8

(0,?)

21 ,5 1 862 206

34 192

1

2

3

6

8

9

22

49
124

(4ll

81,9
93,3
99,7
98,4
86, 1

(7t,3)

18,1
6,7
4,3
1,6

11,9
( 28,7 )

(2,7)

DM

23

27,0
21,7
24,9
19,6
2t,3

(24,9)

20,6

000
000
Mi11
Mi 11
M111

Mill

0,3
a ,'7
2,6

't 0,0
11,8

1164,1)

2,1 0,1
3,1 0 ,9

11,2 2,0
22 ,9 3,8

(160,1) t24,4\

30 035
80 760

238 632
961 995

1 706 335
(13'702 881J

8

1'7

49

188

363
(3 410

T18

887
591
436
4s5)

5'1 3 I 7 Partikulierschif fahrt

0,1

0,1

0,5

536
194
171
619
126
229
093
48'7

964
4'7It

258
318
814

1 348
1 613
1 856
4 618

1C ',774

26 423
172 11sl

taa,a
1OO,A
93.5
97,4

96 ,8

99,1
98,6

(97,3)

16,8
11,1
23,1
20,4
20,6
2A, t
21,2

20,8
(17,5)
Le i--
aus -

7 031 98,6

50
6C

1A

80
g0

r 00
254
500

l
a

0,0
0,1
0,1
0,3
0,5
1,4

13,2t

0,6
0,9
1,3
2,0

(6,1)

O,T

0,1
0,1
0,3

(0,r)
. t tlo,rL","*.n"cLes Erqebn: : -

1) Ohie ErnkorrnenfKörperscha!l-, Grund- u. Kfz-Steuer sowie
Lastcnaf,sqloichsab(Jabcn. )ie vermögensteucr ist nur von
(apilalcescllscl_.aficn sowie Drwerbs- und Wirtschaftsge-
ncssenschaften aLrszuwclscn. Dic Grundsteuer ist bereits
in i,lictrcrl JirgaqoLtcn; d1.'(fz-Steuer ist bcl den Kosten
les Ia\rzcxr- unc Schi ifsp.rrks crfaßt,

2) Z .8. \,terbra uchstcucrn.
l) 2.ts. Cebühr€rn für Irachtenr)riifunq un.l nach d.lm Ges.rtz über

iie ßeförderung gefährIich.r Gütcr, Orlanisationsgebühren,
tsÄC-Urlaqe, tse1Lrä9., zu TarifkommisEioncn (T(f, TKN),

l.]erbe- und Abfertigungsvergütun! nach Vo PR 3,/59,
stungsvergütung, Gebühren der Deutschen Bqndesbahn,
1ändisctre straßengebühren u. dg1. ; Prämj-en,für Transport-,
Güter-, Lager-, spedrtionsversicherung, Haftpfllcht-,
Feucr-, Iinbruchdicbstahlversicherunq usw.
Soweit sie vom Unternehmen getragen wurden,
ohne Zinsen für Hypotheken, Grund- und RentenschuLden, die
im Mie rcrl enrhalrcn slnd-
ohne Sondervergünst-Lgunqen (sjohc unter 7) ) sowie ohne gering-
wertige wlrtschaftsgüter gem. § 6 (2) EStG. Die steuer-
lichen Abschrelbungen auf betriebllch genutzte Gebäude,

4)
5)

6)

SLcuern 'l 
)

Abgaben, cebühren
unal sonstige

Versiöherungsprämlen 3)

ins-
ges amt

Gewe r be -
steuer,

Lohnsumen-
stcuer

Umsat z -
steuer

gem. § 19
UStG

sons ti ge
Steuern 2 )

ins-
9esamt

ison st 1ge
Vers ic he -
rungs-
prämien

se-

ko s ten
4en

auslagen, fremde
Schlepp- u. Bug-

sierl.öhne, fremde
UnschLag-

und Lelchter-

Ge s mt 1e i stung
von .
unter

bis
.DM

E

Irhaler, IlrtteLielde iamrlienangehörrgc, Beschäftrgte
in furchschnltt des Geschäftsiahres
Iä:ige In-
haber und
tätrge Mlt-
lnhaber so-
wie ohne
Entgelt

uithelfende
Fami Iienan-
qehöriqe

Kapltäne
Schiffs-
führe r

und
andere
Ange-

stelLte
9)

Matrosen,
Maschini-
sten und
sonstiges
Schlffs-
personal

sowie
andere

Arbeater

Aus-

bir-
dende

Löhn e
und ce-

häIter 1 I )

ins-
gesamt

gesetz-
liche übri ge

28

0

: 4,0
4,0

2,5
1,1
4,5

o_aa.a 0,0

a 0

4,0

000
000
000
00c
000
000
000
00c
Mrll
!:r ll



{Güterbeförderunq) * )

cesamtleistung 1 979

ins-
gesamt

Lfd
Nr.

re ien
4,4

7,8
5,8

10,9
7,2
3,7

(3,7)

schiffahrt

5,7
6,9
7,2
5,9
7,6
5,8
8,4

14,2
10,3
16,9)

72,6
82,0
92,5
91 ,5
96,8

(98,4)

97,7

80,9

63,5
64,3
67, 1

62.1
69,7
63,0
75,O
84,5

(87,5)

0,3

0,0

(a,4)

513

507

856
296
325
516
625
196

307
681

516
659)

a,a

0,4
0,5
o,o
0,1
a,a

(0,4)

0,4
4,5
4,1
4,1
0,3
4,3
4,2
0,3
4,1

(4,2)

2,1

6,5

7,1
2,9

(1,7)

5,j

4,3
4,7
6,2
5,7
6,4
6,8
6,4
5,4
4,5

(4,5)

J 31

38

39
40

41

42

43

44

45

46
47

48

49

50

51

52

53
54

7,8
5,8

14,9
7,2
3,6

(3,6)

5,7
6,9
7,2
5,9
7,6
5,8
8,4

14,2
1A,3
(6,9 )

(0,1)

6,9

a

6

(3,1)

10t7

6,5
6,2
6,8
8,3
7,3
6,9

10,6
12,6

(6,7)

0,0
0,1

(0,3 )

0,4

0,4
a,a
a,a
0,0

(a,a)

4,0

2.4 posten des Jahresabschlusses 1979 je Unternehmen
in DM

0,0

2 44'7 3A8

lichke 1 ten

Gesamtleistung
von .. . bis
unter .. . DM

aus Lieferungen
sonstigen Leistun

und
gen 12)

292 159

513 14 Reedereien

64 1a6Zusamen.
darunter:

100 000 -
250 000 -
500 000 -
2 Mitt. -
5 Mi11. -

25 Mi11. -

000
000
Mi 11
Mill
Mi 1l
Mi11

254
500

2

5

25
254

'10 584
245 614

(2 58s 1 36)

65
155

905
1 413
3 104

(13 892

?03
832
126
156

980
2 391

1 344
3 151

6 448
33 958

111 242
(351 091)

280

894
963

589
265
308)

20 154
('r70 1?.8)

20 462

123

6 494

(68 944)

1 7',1 0 905

13

23

11

359
'714
'7 44

r 301 581

3l

4

10

5

3

5

2

12

49
151

| 482

12 441

52 932
65 126

607 568
1 234 201

(9 944 209)

,]

(13

11 Par tikul i er schif f ahrt
1 424 50

98
99

500
521
517

1 130

4 458
(10 673) (3 366)

581

908
'7 26
500

438
350
315

593
746
580
2'7 8)

551

114
258
401
652
683
558
682
142

088)

Zusammen.
darunter:

20 000 -
50 000 -
60 000 -
70 000 -
80 000 -
90 000 :

100 000 -
250 000 -
500 000 -
I Mr11. -

50
60
10
80

90
r 00

500
1

5

000
000
000
000
000
000

'000
000
MilI
Mi 11

321

19

294
400

344
611.)

101

22
32

30

23
28

2A

63
180

351

(770

14

1

2

I
1

5

10

22
42

11 26(5

Außenanlagen u. dg1. sind am Schluß dieser Tabeffe unter
"Nachrichtlich" ausgewiesen.

7) Hrerzu zählen die Sondervergünstj.gungen nach den §§ 7 e
EStc 79, 8A, 82, 82 d bis f ESTDV in Verbindung mlt § 51
EStG und § 14 Berlinförderungsgesetz sowie Sonderabschrei-
bungen im Rahmen des Gesetzes zur Pörderung des zonen-
randgebietes (Zonenrandförderungsgesetz) vom 5. August
toTl (BGBI. I S. 12rr).

8) vor Abzug von Versicherungen erstatteter Beträge.
9) zu dcn Angestellten zäh1en auch Gesellschaiter, Vorstands-

nit.lfieder und andere leitende Kräfte sowie sie vom be-

fragten Unternehmen Bezüge erhielten, die steuerlich aIs
"Elnkünfte aus nichtsel-bständiger Arbeit" angesehen @rden
ohne Entgelt für tätrge Inhaber und tätige Mitinhaber
sowie für MiLhelfende Eamillenangehö!ige, d1e im befragten
Unternehmen in kernem vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder
Ausbi fdunqsverhä1tnis standen.
Einschl. vergütungen an Auszrrbildende.
ohne I{echselforderungen, Hechsel- und Bankverbindlich-
keitcn, sonstige Kreditverpflrchtungen u. dg1. sowie
ohne Forderungen/Verbindlichkeiten aus Verkauf bzw. Er-
wer b von AnlaoeqJtern.

10)

1r)
121

aut Schitte u.
sonstige Fahr-

zeuge aLler Art,
Maschinen, Ein-
richtuligs ge gen-

stände, Werkzeugq,
Geräte u, dq1-

aut
Fo rde run gen

aus
Lie f erungen

und
sonst igen

Lei stunqen

gunqe
.1J

Sond er _
ver-

günst i -

Gering-
werti ge
l,Iirt-

schafts-
güter

gem. §
6 t2)
EStG

sonstige
Ko s ten

Kosten
insges amt

Reparatur- u.
1ns tandhal tungs-

kosten, auch
für Havarie-

schäden, sowelt
nicht aktlviert

8)

Steuerliche Ab-
schre ibungen
auf betrieb-

llch ge-
nutzte Gebäu-
de, Außenan-
Iaoen u. dol-

Nac hr lcht 1 ich

Sachanlagen Bestände Forderun gen

betrlebllch
gen ut z te
cebäude,
Außenan-

Lagen
u. dg1.

Fahr z euge
a1ler Art,
Maschlnen,

Einr ichtungs -
gegenstände,

Werkzeuge,
. ceräte

u. dg1.

Roh-, Hilfs-
und Be_

triebsstoffe,
Brenn- und

Kraftstcffe,
Ersatztei Ie

u. do1.

Handelsware
( fremdbe-
zageie
ß'aren
zr

Ve rkauf )

s e 1bs the r-
9e ste l Ite

und
bearbeitete
Erzeugnisse

29

0,3

a,a 0,2



3 see- und
3. 1 Umsatz, Gesamt-

Umsatz im Geschäftslahr 1)

einscht

Vom Umsatz ohne

Lfd. Gesamtleistung
Umsat zs teue r

je Unternehsen

Unsatz im Reedereibetrieb

53
57,4

Bereederung u
Befrachtung

fremder
schiffe 2)

Umsatz aus
Spedition,

Unschlag
und Lagerei
Stauerei,

Mak Iere i
3)

1 I M111
2 25 Milt

25 MiL.I
500 :.ii11

11 '165 93'i
110 646 543

11 691 210
1A 442 312

88,4
92, O

27,1
24,6

514 1T Güter- und Persohen

Fremdleistungen

250 000
500 000
1 :4i11.

000
Mi11
Mi 11
t1111

386 595
152 420
457 436
820 535

500
1

2
10

38s
151
45'7
800

9'7 5
160
22'1
'7 82

99,6
99,7
99,7
93,9

70,9

55,9

28,7
45,4
58,5

514 '15 Güter- unal Personenbeförderung

3.2 Kosten in E der

Ruhe-
ge-

hä lter
und

9)

Roh-,
HiIfs-

und
Be-

stoffen,
En-6rg r e

u. dql.

In-
stand-

haltungs-

für

unc
Ge-

schä ft s -

7 1 r4it1
8 25 iiill - 25 rlir-l. - -l i ,tl lst

- 5OO r4i-l . . .l r o a<a a::
31,4
22,3

26,1
19,2

4,7
4,3

3
0

0
0

514 l1 Cüter- und Personen

5T4 15 Güter- und Personenbeförderung

0,0

Steuerl iche

I
10
11
12

Lfc.

s00
1

2
TO

000
Mill
r4il1
Mi 11

250 000
500 000
1 MilI.
2 .i11.

a
0
0

a
J
2
I

1

3
3
3

;a

a
0
0
0

5
7
1

6

5
0:l

0,6
4,5
A,I
a,3

0,5
4,7

4,3

lci 9?5
't 51 .'t 60
451 22'7
800 782

40,0
35,8
25,8

26,7
34,3
3A.7
22,2

chartergebühren, ijleten und Pachten

11,8
14,1

bungen

See -
schiffe
( 1 inear )

aut sonstrge
Schiffe sowre
ürige Fahr-
zeuge aller

Art. Maschinen,
Einrichtungs-
gegenstände,

Geräte u- dgl.

iiLgaien, sonstrgc
cebühren u.

sonsEige ver-
s lcherunqsprämien

iremd-
kapi tal

Nr 18)

3 1 Ui1l 25 Mi11
500 Mi11 15,9

a
0

514 T1 Cüter- und Personen

11,

514 15 Güter- und Personenbeförderung

250 000 -
500 000 -r l]i11. -
2 "i1r. -

500 000
1 Mi11
2 Mi11

10 Mill

0,8
1,1
0,7
4,50,1

7,5
14, 1

26,9

*) Nicht hochgerechnetes Ergebnis-
T I Der nach § 1 9 USIG versteuerte Umsatz ist mrt dem gleichen

Betrag sowohl in der spalte elnschl. Umsatzsteuer a1s auch
in der spalte ohne Umsatzsteuer enthalten.

2) Ohne GewinnänteiLe aus Partenreederei.
3) Sowle Umsatz aus der Binnenschiffahrl bzw. aus dem Güter_

kraftverkehr.
4) Auch Reparaturen u. dgf. für Fretrde.
5) Gesamtleistung = Umsatz ohne Unsatzsteuer plus/minus Be-

standsveränderung an selbsthergesteflten und bearbeiteten
Erzeugnissen plus selbsterstellte Anlagen.

6) Nettoleistung = Gesamtleistung minus Verbrauch von Roh-,
Hilfs- und Betriebsstoffen, Energie u. d91., ggf. Waren-
ernsatz, Fremdfrachten u.ä. sowie Verbrauch von Kraft-,
Brenn- und Schmierstoffen, ferner sonstige faufende Be-
triebskosten für fahrzeuge.

Ohne Entgelt für tätige Inhaber und tätlge Mitj.nhaber so-
wie Mrthelfende Eamillenangehörige, d1e im befraqten Un-
ternehmen in keinem vertraglichen Lohn-, Gehalts- ode!
Ausbildungsverhä1tnis standen, auch ohne RuhegehäIher und
Pensronen sowie ohne Personal-Sonderkosten.
Ernschl. Aufwendungen für dle verpflegung von schiffsPer-
sonal souie vergütungen an Auszubildende.
Soweit sie nicht aufgrund früherer Rückstellungen gezahlt
wurden.
z.B. Musterungskosten.
z,B. Koh1e, Koks, HeizöI, Strom, Gas, wasser, Schmieriund
Reinigungsmrttel u. dgl. sowie werkzeuge, Geräte, Ersatz-
teile usw. zu Einstandsprelsen, Verbrauch von Proviänt
(nur für Passagiere) und Ausrüstung souie von Schiffsma-
terial (auch zubehör) u.dg1.

1l

8)

9)

10)
11)

Seesch i ffen

Personalkosten 7)

Sozialkosten

1e i stung
le

Löhne
und
Ge-

hä1 ter
8)

ge-

Liche

Sonder-

10)

i ns-

für
Fremd-

frachten
frende
la9er-
haLtung
u. dgl.

Gesamtle istung

unter .. . Dü

DM

Charterge-
bühren für
see schi ffe

charter ) triebLich genutzte
cebäude Räse

iffe und ürige

sowie fur be-
fü Leasing

Fahrzeuge aller
Art, uaschinen,
EDV, Geräte u-
dg1. einschl.

(einschl.

runqs-
prämien

G samt Ie i stung

unter ... DH

30

4

;

Lfd-
Nr

0
0

9
6

4
4

9
4

9
3

3
6

2
2

0
0

6
I

15

1'7
1c-

4,
5,
5,
3.3

1,6
3,8

10,1

4,1
4,3
3,6 3,

1,7

0,4
0,1
3,r

0,1



cesamtleistung 5) Nettoleistung 6)

von selbsther-
gestellteri Er-

(2.8. schlffs-
bau) 4 )

Handels- briger

Bestandsveran-
deruns (zu- (+)

oder Abnahne (-))
an seLbslherge-
stellten und
bearbei teten
Erzeugni ssen

Selbst-
erstellte

Anlagen,

aktiviert

je Unternehnen

je je
Beschäftiqten

j je
BeschäftigEn

tuteil
an der
Ges ant -

leistung

DH

Küstensc hi f f ahrt * )

und Nettoleistvnq 1919

Unsatzsteuer 0aren

Umsätze

Lfd.

gesamt
Nr

in Küstengewässern (Küstenschif f ahrt)

beförderung über See (Seeschlffahrt)

4,0

Gesamtfeistung I 979

61
11 694 '156
10 444 433

1 43 494
21 9 651

9 846 052
93 i41 955

120 811
186 433

84t2
84,9

t85
751
451
800

3
2

a
a
0
a

915
76A
227
182

-11 195
98 461

r 33 670
155 912

351 891
681 815
297 975
119 888

70 378
89 306

119 062'r28 030

90,7
89,1
82,1

Steuern
16)

10,6
27,3

14,8
10,4
I I,a
15,9

Kosten des Schiffs- und Fahrzeugparks 1l) Steuern 1 5)

rungd-
pr än ien

für
den

Schlffs-
und

rfd
Nr..

beförderung über See (Seeschiffahrt)

I 3,t)
24,9

7,4
13,5

a
a

0,0
0,1

"7

8

in Küstengewässern (Küstenschiffahrt)

2),2
24,3
24,4
22,1

0
I
2

3
I
2
0

0
0

.0
a

7

2

10
7
6
5

7,4
8,7

9
10
11
12

0,4

Nachrlchrlich:
Abschrerbung-.n l9)

in Xüstengewässern (Küstenschif fahrt)

Gebäude,
außenanla-
gen u. dg].

20)

Ger ing-

wirtschafts-
güt er

qem. § 6 (2)
EStG

98,5
1r4,4

84 , A

98,6

Re!aratur- und
Inslandhal tungs -

koste: soure
XIassek.st.n

auch ftr Havarre-
schäden screrE
nicht akti\,rert

21)

S teuerliche
&schrerbungen

auf
Seeschrffe

Lfd.
Nr.

Gi§-erL]3r:1!IL
beförderung über See (Seeschiffahrt)

a,t a,8 0
0,2 4,2 a 3

a
a 10,8

4,1
0,4
0,4
a,a

I
0
8
9

7,5
14,7

121

1l)
14)
15)

16)
11)

Auch für Maschinen, Einrichtungsgegenstände, Ceräte u.
d91., aber nicht für Fahrzeuge.
Ohne Personalkosten, I\,lrete und Abschreibungen, die in den
betreffenden Positionen enthalten sind.
Abzüglich von Versicherungen erstatteter Beträge.
Ohne Einkommen-, Körperschaft- und Kfz-Steuer souie
Lastenausgleichsabgaben. Die vermögensteuer ist nur von
Kaprtalgesellschaften sowle Erwerbs- und l,lirtschafts-
genossenschaften auszuweisen. Die l(fz-Steuer ist bej. den
Kosten des Schiffs- und Fahrzeugparks erfaßt.
Z. B. Verbrauchsteuern.
Z.B, Gebühren für Frachtenprüfunq und nach dem Gesetz
über die Beförderung gefährlicher Gütcr, BAC-Umlaqe, Bei-
träge zu Tarifkommissionen (TKF, TKN), Iderbe- und Ab-

fertlgungsvergütuno nach VO PR 3,/59, Leistungsvelgü-
tung, Gebühren der Deutschen Bundesbahn, ausländische
Straßenqebühren u. dq1., Prähien für Transport-, Güter-,
Lager-, Speditionsversicherung, HaftpfLicht-, Feuer-,
Einbruchd j-ebstahlversicherung usw.
Ohne Zinsen für Hypotheken, Grund- und Rentenschulden.
Ohne Sondervergünstigungen (srehe unter 20)) sowie ohne
geringwertiqe t{irtschaftsgüter gem. § 6 (2) EStc.
Hierzu zählen die Sondervergünstlgungen nach den §§ 7 e
ESIG, 79, 80, 82, 82 d bis f ESTDV rn Verbindung nit § 51
EStc und § '14 Berlinförderungsqesetz sowie Sondetab-
schreibungen im Rahmen des Gesetzes zur Förderung des
zonenrandgebietes (Zonenrandförderunqsgesetz) vom 5. Au-
gust 1971 (BGB]. I S. 1237)-.
Vor Abzug von Versicherungen erstatteter Beträge.

t8)
19)

20)

Verbrauch von
Kraf t- . Bre.n-

stoffen, sowie
sonsLige ldu-

t r1 ebskosten
für Schlffe,

st iqe Fahrz-ouqe

u. Instand-
ha ltungs-

auch für

akLivlert 14)

Kra ft-
fahr-
zeng-

i ns- bhn- qem. § 19
UStG

Grund- derungs-
gebühren

Hafen-,
Lade-

und
Lösch-

Konmis-

Lcistungen

Sonsr rge

3i

211

o-a
6,6
0.0

4,1
5,0

3

0
a

5
4

a
a

0
0
a
0

ta
I
6

0 a,0 ;



I Tätrqe Inhaber
I unä tätiq.| "::xl:0"
I ofrn" Entqelt
I Mithelfende

IFam 
r I i e n an qehör i qe

i ns gesamt

Kapitäne.
Schiffsoffiziere,
sch 1f f s in gen ieure

und
andere Angestellte

1)

Decks-, Maschinen-
und sonstiges

Sch i ffspe rsona f
(ohne Auszu-
bildende) rm

Lohhve rhä Itni s
sowie andere

Arber ter

Ges amt lei st ung
von . ,. bis
unter... DM

3 see-, und
3.3 B€schäftlgte und Personal.

Inhaber, L{lthelfende Pamilienangehörige, Beschäftigte im Durchschnitt des ceschäftsjahres

Auszubildende

514 11 Güter- und Personen

19

20

21

22

23

24

Lfd

21
28

29
30

1 I4i 1t
25 '4ir1

- 25 Ml1l
- 500 MirL

eT,5
502,8

250 000
500 000
1 r'Ii11.
2 Milr.

500 000
r Mi11
2 MlII

10 Mi11

3,0

10.9
24,4

250 000
5oo ooo
1 Mi11.
2 Mi11.

42,6
252,5 211 ,4

1,1
0,5

2

32

514 15 Güter- und Personenbeförderung

't ,0

0,'7
2,0
3,5
8,2

4,3
6,2

13,2

0.1

3.4 Posten des Jahres
in

Be

Handelswa re
( fremdbe zogen e

I^laren zum Verkauf)

25
26

1 MlL1
2 5 M111

- 25 Mrl1
- 500 Mi11

293 504
4 804 035

6 126 022

85 152 9A6

126 653
1 155 783

494 082
909

514 I 1 Gücer- und Personen

5'14 15 Güter- und Personenbeförderung

500
l
2

t0

000
Mi 11
Mr11
Mi 11 23 361

112
371
333
503

'158

146
084
418

1 266
5 441

17 003
51 548

* ) Nlcht hochgerechnetes Ergebnis,
1) Zu den Angestellten zählen auch Gesellschafter, vorstands_

mitglieder und andere leitende Kräfte, soweit sie vom be-
fragten Unternehmen Bezüge erhielten, die steuerlich aIs
"Ernkünfte aus nichtselbständiger Arbeit" angesehen wurden

2) Ohne Entqelt für tätige lnhaber und tätige Mj.tlnhaber so-
wie für Mithelfende Familienangehörige, die im befragten
Unternehmen in keinem vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder
AusbiLdungsverhältnis standen; auch ohne Ruhegehä1ter und
Pensionen sowie ohne Personal-Sonderkosten.

Sachanlagen

Ge s amt le i st ung
von . .. bis
unter .. . DM

betrieblich genutzte
Gebäude, Außenanlaqen

u. dgI .

Seeschiffe,
sonstige schiffe so-

wie übrige Eahr-
zeuge aller Art,
Maschinen, Ein-

richtungs gegenstände,
Werkzeuge, Geräte

u. dg1.

Roh-, HlIfs- und
Betriebsstof fe, Brenn-

und Kraftstoffe,
Ersatzteile u. dg1.

3?

T, fd

Nr



Kllstenschiffahrt* )

kosten 1979 je Unternehmen

Personalkosten 2 )

Löhne
und

GehäIter
3)

Lfd

19

2A

21

22

24

beförderung über see (Seeschiffahrt)

in Küstengewässern (Küstenschiffahrt)

abschlusses 1979 je Unternehmen
DM

3 047 193
21 111 356

574 958
3 485 516

85,4
90,5

14,6
9,5

18,9
16,5

45 121
543 334

34 59'7

4'7 7 315

102 866
257 198
447 830
844 114

1't 544
42 901
14 191

136 316

99,3
99,6
99,4

17,1
16,6
16 ,6
16,2

5 42
't 911

4 057

10 024

0,1
0,7
o,4
0,6

49

stände Eorder ungen

se Ibs t he rqes
bearber te te

tel1te und
Erzeugnisse

Lfd
aus Lieferungen und sonstigen Leistungen 6i

beförderung über See (Seeschiffahrt)

j.n Küstengewässern (Küstenschiffahrt)

l) Einschl. Aufwendungen für die Verpflegung von Schlffsper-
sonal souie Vergütungen an Auszubildende.

4) Soweit sj.e nicht aufgrund früherer Rückstellungen gezahlt
wurden.

19

35

104
281

259
596
149
279

28 962
48 129

1 05 445
289 580

1 568 750
11 476 363

976 826
5 482 54A

2'i
23

30

5) Z.B. Musterungskosten.
6) Ohne tiechseLforderungen, Wechsel- und Bankverbj.ndlich-

keiten, sonstige Kredj.tverpflichtungen u, d9t. sowie ohne
Forderungen/Verbindlichkeiten aus Verkauf bzw. Erwetb von
Anlagegütern.

Sozialkosten

insgesant gesetzliche übr ige

Ruhegehä1 Cer
und

Pen 6 ionen
4l

Persona 1 -
Sonderkosten

s)
in B

der Summe
der Löhne

und
Gehä1ter

33

2:



Stetlstllchor Bunderamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 I
6ä10 Wlcrbaden

Telelon (0 61 21 ) 7 05 25 16
oder 7052520

l. Allgemeine Fragen

1. Geschäftsiahr@:vom

Kostenstruktu rstatistik 1 949
, Gewerblicher

(einschl. Möbelspedition) und Lagerei

l(Gnn-Jlr.
Bei Schrittwechsel bitte angebenl

Bitte senden Sie einen ausgefüllten Fragebogen
innorhelb vo,t 6 wochen nach Erhalt an:

Stetlstlsches Bundesamt
. lll D 12-
Postlach 5528

62(x, Wiesbaden 1

a Bechtsgrundlago: Gesetz über Kostenstrukturstatistik vom 12. Mai 1959 (BGBI. I S. 245) in Verbindung mit dem Gesetz über die
Statistik lur Bundeszwecke vom 3. September 1 953 ( BGBI I S. 131 4)

O Gehelmhaltung: Alle Einzelangaben werden aulgrund der gesetzlichen Bestimmungen geheimgehalten. Sie dienen nur statisti-
schen, keinesfa-lls steuerlichen Zwecken.

a Hinweaso tür die Auelüllung: Alle Angaben sollen sich auf das Gesamtunternehmen beziehen. Unternehmen mit Handel, eigener
Herstellung, Reparaturbetrieb u. ä. ltillen daher diesen Fragebogen unter Einschluß dieser Tätigkeiten aus. - Berichtsiahr ist das
Geachäftiianr 1979. - Kommt lür Sie bei vorgegebenen Positionen eine Zahlenangabe nicht-in.Betracht, setzen Sie bitte
einen Striäh (-) ein. - Zu den mit Q gekennzeichneten Positionen bitte die beigelugten Auslüllungcrlchtlinien beachten!

bis 'r 9_

5 6 7 8 9 10

11 12 13 14 r5 r6

17 r8 r9 20
2. Kennzeichnung des Unternehmens: (8rne nrcht auslullen)

I (Zrtretfendes bitte ankreuzen bzw. andere Tätigkeiten aufführen; bei Betriebskomblnatlonon zu a) bis g) außerdem den wlrtschaft-
I lhhen Schwerpunkt unbedingt durch Unterstrerchen kennzeichnen.)

a) Güterkraftverkehr

' a a) Nahverkehr @
a b) Fernverkehr @

b1 iersonenkraftverkehr @
c) Spedition (ohne Möbel"spedition" i. S.

von .transport")

d) Möbeltransporl (Nah- und Fernverkehr)

e) Lagerei

l) Sonstrge verkehrswirtschaft liche Tätigkert:

g) Ubrige Tätigkeiten (2.8. Kohlenhandel)

3. Rechtslorm des Unternehmens:
(Zutrettendes bitte unterstreichen oder sonstige Rechtsform angeben)

Einzelunternehmen - OHG - KG - GmbH - KGaA - AG - Genossenschatt - Sonstige:--

4. lnhabcr, mithellende Famil
des Geschäftsiahres 1 979

ienangehörige, sonstige Beschäftlgte im Durchschnltt Anzahl KA OO

a) Tätige lnhaber und rätige Mitinhaber sowie ohne Entgelt mithelfende Familienangehörige @

b) Angestellte O @ :

q) Arbeiter und sonstiges Personal (2.8. Fahrer, Lagerpersonal) @

d) Auszubildende

1/1

1/2

2t1

2/2

3/1

23

Summe (a bis d)

34



ll. POSten deS JahreSabsChlusses entsprechend der Sreuerbitanz
'l . Sachanlagen

a) Betrieblich genutzte Gebäude, Außenanlagen u. dgl,

b) Fahrzeuge aller Art, Maschinen, Einrichtungsgegenstände,
Werkzeuge ,@, Geräte u. dgl . . .

2. Bestände @
a) Roh-, Hilfs- und Betriebsstolle, Brenn- und Kraflstofle, Ersatzteile

u. dgl.

(1) einschl. Umsatzsteuer_ DM

(2) ohne Umsatzsteuer _ DM

2

b) rm Fernverkehr

am Anlang 
I am Ende

des Geschäftsjahres 1979

in vollen DM

B. Von Unternehmen, die ihren Umsatz nach den Vor-
schriften des § 19 USIG mit 470 versteuerlen

DM 1/3

b) Handelsware (tremdbezogene Waren zum Verkauf)

c) Selbsthergestellte und bearbeitete Erzeugnisse

3. Forderungen @ aus Lieferungen und sonstigen Leistungen ohne
Wechselforderuhgen

4 Verbindlichke_iten @ aus Lieterungen und sonstigen Leistungen ohne
Wechsel- und Bankverbindlichkeiten

lll. Umsatz im Geschäftsjahr 1979
1. Gesamtbotrag der gfrg.oPghneten Llelerungen und sonstigen Leistungen (auch Eigenverbrauch) ohne Rücksicht auf den Zah-

lungseingang. Erlosberichtlgungen sind zu blrücksichtigen; Zusatzerlöselind also einiubeziehen, ärbsschmäterungen, wie preis-
nachlässe, Rabatte sowie Jahresrückvergütungen, Boni,-Retouren u. dgl. sind abzusetzen; lerner auch an Kunden ge-wahrte Skonti
Nlcht einzubeziehen sind durchlaulende Posten @ , Erlöse aus dem Verkauf von Anlagevermögen, autlerordentliche und betrrebs-lremde Erträge @

A. Von Unternehmen, die ihren Umsatz nach den allgemeinen
Vorschriften versteuerten.

Gesamtbetrag (einschl. Eigenverbrauch) @ in volten DM Gesamtq?trag (einschl. Eigenverbrauch) @in vollen DM

KA 01

1/2

3/4

5/6
KA02
1/2

3/4

5/6

KA 03

1/2

KA 0,1

Aulgliedcrung des vorstehend zu A (2) - ohne Umsatzsteuer - oder B aufgeführten Gesamtbetrages
(Falls keine ausreichenden Aufzeichnungen hrerzu vorliegen, genügt sorgfält'ige Schätzung, notlalls i-n %)

A Umsatz aus eigenen Belörderungsleistungen @
1, im Güterkraftverkehr - auch Möbeltransporr - einschl. Nebenleistungen (z B. Ein- und

Ausladen, Umladen, Verpacken)
a) imNahverkehr @

Bitte Vorzeichen
(+ oder -) beachten

in vollen DM

2, im Personenkraftverkehr

, B. umsatz aus spedition, umschlag und Lagerei, verpacken@einschl. der im speditions-
vertrag eingeschlos_senen Umsätze lür die An- und Abfuhr mit äigenen Fahrzeugen im Nah-
verkehr bzw. in der Speditionsrollfuhr

C. Umsatz aus sonstiger Verkehrstätigkeit (2. B. Binnenschitfahrt)

D. Umsatz von Handelsware

E. Umsatz von selbstheigestellten und bearbeitet€n Eneugnissen
(2. B. aus Betonsteinherstellung; auch Reparaturen, Bagg-erarbeiten u. dgl. für Fremde)
sowie von gewonnenen Stoflen (2. B. Sand, Kies)

F. 0brlger Umsetz (2. B. Provisionen, Entgelte aus Vermietung und Verpachtung belrieblicher
Anlagen und Einrichtungen)

3. Gesamtbotrcg(=Zitl.lll, 1 A [2] oder 1 B)

4. Darunter: Weitergegebene Fracht- und Lagerentgelte
.(wieFremdfrachten)u.dgl.(ausPos.2A.bisC.) . . .

lV. Bestandsveränderung @
an selbsthergeitellten und bearbeit€ten Erzeugnissen (Jahres-
endbestand abzriglich Jahresantangsbestand 1 979 [s. Ziff. ll,zc)l

V. Selbsterstellte Anlagen im Geschäftsjahr 1979, soweiraktivierr @
Vl. Ge_samtleistung im Geschäftsjahr 1979

(=Zitf. lll,3plusoderminusZitl. tVptusZifi.V) . . .

4

5

6

KA 05

1

2

3

4

(

DM

6
KA 06

1

2

J

4

35



Vll. Kosten @ im Geschäftsiahr 1979

Als Kosten sind die aul däs Geschättslahr 1 979 entlallenden und nicht die gezahlten Belräge anzugeben. Nachzahlungen Jür vorher-
gäh"nd";nä Vorauszahtungen tür spätere Jahre dürlen daher in den Zahlenangaben nlcht gnlhallgq sein. Koslen lür vermietele bzw.
üerpachtete betriebstremd gänutzte öebäude, Gebäudeteile u. dgl. sowie für land- und lorstwirtschattliche Tätigkeiten und Aufwendungen
tür priyate Zwecke sind nicht mit aulzuführen.

I
Unternehmen, die ihren Umsatz unter Ziff, !lt, 1 A ausgewiesen haben, melden bei den mit abzugslähiger Umsatzsteuer belastelen
Kosten nur die Beträge ohne Umsatzsteuer an.

Unternehmen, die ihren Umsatz unter Zifl. lll, 1 B ausgewiesen haben, melden die Beträge einschl. Umsatzsleuer an.

1. Personalkosten

a) Löhne und Gehätter einschl. Vergütungen an Auszubildende @ (Bar- und Sachbezuge brtttg q ,
d. h. vor Abzug von Steuern und Soziälversicherungsbeiträgen, aber ohne Arbeitgeberanteile, die
nachstehend unter Pos, b [1 ] aulzuführen sind)

b) Sozialkosten

(1) gesetzliche' ' 
[emitgpOcranteile zur Sozialversicherung - Kranken-, Renten- und ArbeitslcenversifnrurB -
Berufsgenossenschattsbeiträge) . . .

(2) ubrige@ , .:.

4. Wareneinsatz @

5. Fremdleistungen

a) Kosten für Fremdfrachten, fremde Lagerhaltung u. dgl.

b) lnstandhattungskosten, soweit nicht aktiviert für Betriebs- und Geschäftst"r." @ ,!9sch1n9n,
Einrichtungsgägenstände, Geräte u. dgl., aber nicht lür Fahrzeuge (diese sind unter Zitl. Vll, 6 b
anzugeben)

6. Kosten des Fahrzeug- und Schiflsparfs @
(ohne Personalkosten, Miete und Abschreibungen)

a) Verbrauch von Kraft-, Brenn- und Schmierstoffen sowie sonstige lautende Betriebskosten lür Kfz' und sonstige Fahrzeuge

b) Reparatur- und lnstandhaltungskosten @ soweit nicht aktiviert
ünd nicht mit Erstattungen saldiert

in vollen DM

2

3

KA 07

KA 08

5

6
KA 09
1

2

2. Reisekosten (Spesen, Tagegelder, Auslösungen u. ä.)

3. Verbrauch von Roh-, Hilts- und BGtriebs§toflen, Energie u. dgl. @sowie von-Werkzeugen,
Ersatzteilen fur Geräte usw. zu Einstandspreisen@) lKofrte, Koks, HeizÖ|, Strom, Gas, Wasser,
Schmier- und Reinigungsmitlel u. dgl., dagegen sinE Kraft-, Brenn- und Schmierstofle lür Klz und
ronrügc Flhrreug0 unter Ziff. Vll, 6a anzugeben)

4

5

6

2

3

4

Hierauf wurden von Versicherungen erstattet

c) Versicherungsprämien für den Fahrzeug- und Schittspark

b) Mietwert der eigenen Betriebs- und Geschäftsräume, Lagerplätze usw. @ lNutzungs-
wen der vom Ünlernehmen genutzten Räume auf eigenen und gepachteten Grund-
stücken, ohne Kosten lür Heizung, Beleuchtung u. dgl )

c) Miete für Fahrzeuge aller Art, Maschinen, EDV, Geräte u. dgl. einschl. Kosten lur Leasing

d) Pachtlürdas Unternehmen @

DM

d) Kraftfahrzeugsteuer

7. Mieten und Pachten

a) Miefe tür Befriebs- und Geschäftsräume (einschl. Lagerräume, Garagen, ohne betriebsfremd
genutzte Räume) .

0bertrag
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0bertrag

8. Steuern

a) Gewerbesteuer nach dem Gewerbeertrag und dem Gewerbekapital, Lohnsummensteuer

b) Umsatzsteuer gem. § 19 USIG (nur auszutüllen von Unternehmen, die ihren Umsatz unter
Zlft. lll, l Bmelden)

c) Sonstige Steuern @ , (2.B. Verbrauchsteuern, nlcht Umsatz-, Einkommen-, Körperschattsteuer,
Lastenausgleichsabgaben, Grundsteuer; die letztere ist bereits im Mietwert [Ziff Vll, 7 bl enthalten
Die Kfz-Steuer ist unter Zitf . Vll, 6 d anzugeben)

9. Abgaben, Gebühren @ und sonstige Versicherungsprämien
(2. B. Gebühren für Frachtenprüfung und nach dem Gesetz über die Beförderung gefährlicher Güter, '
BAG-Umlage, Beiträge zu Tarifkommissionen (TKF, TKN), Werbe- und Abfertigungsvergütung nach
VO PR 3/59, Leistungsvergütung, Gebühren der Deutschen Bundesbahn, ausländische Straßenge-
bühren u. dgl., Prämien für Transport-, Güter-, Lager-, Speditionsversicherung, Haftpflicht-, Feuer-,
Einbruchdiebstahlversicherung usw. )

darunter: Versicherungsprämien

10. Fromdkapltalzlnsen @ ohne Zinsen für Hypotheken,. Grund- und Rentenschulden, die im Mietwert
enthalten sind

1 1, Steuorliche Abechreibungen ohne Sondervergünstigungen lt. Ausfüllungsrichtlinien @ , sowie
ohne geringwertige Wirtschaftsgüter gem. § 6 (2) ESIG

a) aut Fahrzeuge aller Art, Maschinen, Einrichtungsgegenstände, Werkzeuge, Geräte u. dgl.

b) aul Forderungen aus Lielerungen und sonstigen Leistungen, soweit sie im Laufe des Geschäfts-
jahres 1979 uneinbringlich geworden sind

Nachrichtlich: Steuerliche Abschreibungen auf betrieblich genutzte Gebäude, Außenanlagen u.dgl.

DM
12. Sondervergünstigungen ll. Ausfüllungsrichtlinien @

'13. Geringwertlge Wirtschartsgüter gem. § 6 (2) ESIG bis zu 800 DM im Ernzeltall @ , Oie im Geschatts-' jahr 1979 angeschattt und ohne Berücksichtigung der längeren Nutzungsdauer voll abgeschrieben
wurden

14 Sonstlge Kosten, soweit vorstehend nicht erfaßt (2. B. Porto und sonstige Postgebühren, Provisronen,
Kosten lür Verpackungs- und Büromaterial, Werbung und Werbe-Umlagen, Steuer- und Rechtsbe-
ratung, Beiträge zu Wrrtschaflsorganisationen, Bankspesen, EDV-Kosten Inur lremde Leistungen]
ohne Miete [Zitl. Vll, 7 c], Ausgangslrachten und sonstige Kosten für den Abtransport @ durch
lremde Unternehmen)

Nicht anzugeben sind hier:

Versicherungsbeilräge, Postgebühren u. dgl. lür private Zwecke, außerordentliche und betriebs-
fremde Aufwendungen, Grundstückskosten und -abgaben, die im Mietwert (vgl. Vll, 7 b) ent-
halten sind, Umsatz-, Einkommen-, Körperschatt- und Vermögensleuer, Lastenausgleichsabgaben,
Abschreibungen auf das Warenlager, an Kunden gewährte Rabatle, Skonti u. dgl., sind vom Umsatz
(vgl. Zitf . lll, 1) abzusetzen.

15. Summe(1 bisl4)

in vollen DM

2

KA 1O

KA 11

4

5
KA 12

3

4
5

drr,l

2

3

2

3

Wir emplehlen, vorslehende Summe (15) von der Gesamtleistung (Zift. Vl)abzuziehen und zu prülen,
ob diese Ditferenz mit den Autzeichnungen des Unternehmens in etwa übereinstimmt.

2.S 2.R 1,S 1. R U RB Ro.F
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Statistisches Bundesamt

Die Erhebung wendet slch grundsätzlich an das Gesamtunterneh-
men (Gesamtbetrieb) einschl. aller Nebenbetriebe. Unternehmen
mit Handel, eigener Herstellung, Reparaturbetrieb u.ä. füllen daher
den Fragebogen unter Einschluß dieser Tätigkeiten aus. Nieder-
lassungen im Ausland sowie eine vorhandene Land- und Forstwirt-
schatt sind dagegen nacht mit einzubeziehen.

Kostenstrukturstatistik 1 979

Gewerbl i cher G üterkraftverkeh r,
Spedition (einschl. Möbelspedition) und Lagerei

Richtlinien für die Ausfüllung des Fragebogens

Vorbemerkung

Als Gesamtunlernehmen gilt die kleinste rechilich selbständige Ein-
heit (unabhängig von einer eventuellen Zugehörigkeit zu Konzernen,
Organschaften).
Sollten lhre Geschäftsunterlagen für die Beantwortung einzelner
Fragen nicht ausreichen, genügen sorglältige Schätzungen.

@ Deckt sich das Geschäftejahr nicht mit dem Kalenderiahr, so ist
das Geschättsiahr zugrunde zu legen, das spätestens am
31 .3.1980 endete.

@ Güternatrverkehr ist iede Betörderung von Gütern mit einem
Kraftlahrzeug für andere innerhalb der Nahzone ' d.h. das Gebiet
innerhalb eines Umkreises von 50 Kilometern gerechnet in der
Luftlinie vom Mitlelpunkt des Standorts des Kraftlahrzeugs (Orts-
mittelpunkt) aus (§ 2 GüKG).

@ Güterlernverkehr isl jede Belörclerung von Gütern mit einem
Krattlahrzeug tür andere über die Grenzen der Nahzone hinaus
oder außerhalb dieser Grenzen (§ 3 GüKG).

@ Perronenverkehr ist die entgeltliche oder geschättsmäßige Be-
lörderung von Personen mil Straßenbahnen, mit Oberleitungs-
omnibussen (Obussen) und mit Kratttahrzeugen (§ 1 PBefG).

@ Oer Jahrcsdurchgchnltt errechnet sich aus der Summe der be-
schättigten Personen an den Monatsenden geteilt durch zwölf.
Personen, die 1979 den Grundwehr-.oder Zivildienst ableisteten,
sind für diese Zeit nicht mitzuzählen.

Während die Vollbegchältlgten (Personen, die während der vol-
len, im befragten Unternehmen üblichen Wochenarbeitszeit tätig
waren) auch voll zu zählen sind, sollen dagegen die Tellzeltbe-
Bchättigten (Personen, die dauernd oder als Aushillskräfte stun-
depweise, halbtags oder nur an bestimmten Tagen tätig waren)
aul Vollberchältlgte umgerechnet angegeben werden. Für eine
Umrechnung können z.B. die geleisteten bzw. bezahlten Arbeits-
stunden herangezogen werden.

@ Xier sind auch solche mlthellende Famlllenangehörige einzu-
setzen, die neben einer hauptberuflichen Tätigkeit auch in dem
meldenden Unternehmen (2.8. frir Buchführungsarbeiten) ohne
Entgelt tätig waren. Familienangehörige, die im belragten Unter-
nehmen in einem vertragllchen Lohn-, Gehalts- oder Ausbil-
dungsverhältnis standen, sind nach der Art ihrer Stellung nur in die
Zeilen b) bis d) einzutragen.

@ Zu den Angestellten zählen auch Gesellschatler, Vorstandsmit-
glieder und andere leitende Kräfte, soweit sie vom befragten
Unternehmen 8ezüge erhalten, die steuerlich als "Einküntte aus
nichtselbständiger Arbeit" angesehen werden.

@ lrr die Zuordnung als Arbeiter oder Angestettter ist die jeweitige
Zugehörigkeit zur gesetzlichen Rentenversicherung maßgebend.

@ nler srnd nur Werkzeuge mit höherem Wert und längerer
Nutzungsdauer anzugeben. Kleinwerkzeuge sind bei den Kosten
(Zitf. Vll, 3 ocler Vll, 13) mit aufzuführen.

@ aa der Bowortung sind Bewertungsabschläge gem. s 80 ESTDV
für bestimmte Wirtschaftsgüter ausländischer Herkunft nicht zu
berüc'ksichtigen.

@ Onne Forderungen bzw. Verbindlichkeiten aus Verkaul bzw. Er-
werb von Anlagegütern, Kreditverpflichtungen u. dgl.

@ Durchlaulende Posten, die im Namen und für Rechnung eines
anderen vereinnahmt und verausgabt wurden, gehören weder
zum Umsatz noch zu den Kosten.

@ Hierzu zählen z.B. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von betriebslremd genutzten Gebäuden und Gebäudeteilen so-
wie Zinsen, Dividenden u. dgl.

(i) Folgende Lieferungen und sonstiie Leislungen sind bel (1) und
- (2) mit anzugeben:

Alle umsatzsteuerfrelen Umsätze gem. § 4 USIG (2.8. Auslands-
provisionen,' Augfuhrlieterungen, grenzüberschreitender Belör-
derungsverkehr, Belörderungen auf Wasserstraßen),

umsatzsteuerlrole Umsätze in die Währungsgebiete der Mark der
DDR,

nlchtsteuerbare Umsätze (2. B. Provisionen aus im Ausland
vermittelten Geschäften, Umsätze in Zollausschlüssen und Zoll-
lreigebieten).

Die den Bcrllnet Untornehmen gern. § 1 Berlinförderungsgesetz
(Berlin FG) i.d. jeweils gültigen Fassung bei Lieferungen usw. in
das übrige Bundesgebiet zustehende Kürzung der Umsatz-
steuer ist dem Umsatz zuzurechnen. Das gilt auch tür die beson-
dere Kürzung gem. § 13 Berlinförderungsgesetz.

(iD Der GeÖamtbetrag schließt auch die umsatzsteuerrrelen sowie
- nlchtsteuerbaren Umsätze (s. Beispiele unter G) sowie den Um-

satzrreibetrag gem. § 19 (2) USIG ein.

Für Berllner Untern€hmen gilt auch hier der letzte Absatz unter
@

(E) Soweit von Speditionsunlernehmen auch Güterlernverkehr (in
- der Funktion eines reinen Transportunternehmens) mil eigenen

Fahrzeugen betrieben wird, sind die hiertrir erzielten Umsätze
unter Pos. A 1 b einzuselzen.

Bei grenzüberuchreltendem Güterlernverkehr sinct clie dafür in
Frage kommenden Umsätze ebentalls in Pos. A 1 b einzutragen.
Unter Pos. B darl daher in diesen Fällen nicht der ursprüngliche
Speditionsumsatz eingesetzt werden, dieser muß vielmehr um
die vorstehend genannten Beträge gekürzt werden (sorgfältige
Schätzung genügt).

Entsprechend müssen die Umsätze lür den Güternahverkehr
(auch grenzüberschreitend) mit elgenen Fahrzeugen unter Pds.
A 1 a ausgewiesen werden. Die im Speditionsgeschäft einge-
schlossenen Umsätze für die An- und Abtuhr im Nahverkehr bzw.
in der Speditionsrollfuhr sind dagegen in Pos. B mit anzugeben.

Unter An- und Abluhr sind 2.8. der Vor- und Nachlauf des Sam-
melladungsverkehrs im Orts- und Nahverkehrsbereich, die Rol-
lung des Lagorgutos, soweit die Umsätze in den Lager und Um-
schlagsätzen enthalten sind, sowie Nahverkehrsleistungen, die
in den Ubernahm6sätzen eingeschlossen sind, zu verstehen.
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Die im lälrlbmvertctrr getätigten Umsätze sind unter pos. A
1 b auszuwelsen und nicht untsr Pos. B, ebenso die Umsätze lür
die inländische und ausländische Strecke im grenzüberschrei-
tenden Möbellernverkehr.

Bei llti,beltranrportcn, die im Laderaumausgleich durchgeführt
werden, ist der Gesamtumsatz aufzuteilen. Der abgebende Mö-
belspe<liteur (Auft ragnehmer) führt

a) den ihm verbleibenden Anteil

aa) des Umsatzes aus eigenen Beförderungsleistungen
(einschl. Nebenleistungen) unter Pos. A 1 a bzw. A 1 b

ab) des Speditionsumsalzes unter Pos. B und

b) den an den ausführenden Möbeltransporteur (Frachttührer)
zu zahlenden Betrag ebenlalls unter Pos. B sowie unter Ziff.
Vll, 5 a "Fremdfrachten" auf.

Der aulführcnde Möbeltransporteur weist den ihm zustehenden
Anteil unter Pos. A 1 ("Umsätze aus eigenen Beförderungslei-
stungen im Nah- bzw. Fernverkehr") aus.

Die Umsätze aus Lagerung sind unter Pos. B auszuweisen, die
Umsätze aus Beförderungen innerhalb dcr Nahzone dagegen
unter Pos. A 1 a, soweit sie nicht als "Umsätze aus eigenen Beiör-
derungsleistungen im Personenverkehr. unter Pos. A 2 (Entgelte
für die Mitnahme umziehender Personen) aulzutühren sind. -

@ Unter den Umsätzen aus Nahverkehr sind hier Umsätze z.B. aus
Leistungen nach dem Güternahverkehrstarif, nach § l4 des Mö-
beltarils (Beförderung innerhalb der Nahzone), aus der bahnamt-
lichen und lreien Rolltuhr (auch mit Pferdefuhnrverken) zu ver-
stehen, soweit sie nicht als An- und Abrollung mil eigenen Fahr
zeugen im Nahverkehr bzw. in der Speditionsrollluhr im Spedi-
tionsgeschätt (in den Kundensätzen, im Rückrechungsgesamt-
betrag, im Lager- oder Umschlagssatz oder in Ubernahmesätzen)
eingeschlossen sind.

Falls keine exakte Ertassung der Umsälze aus dem reinen Nah-
verkehr mit eigenen Fahrzeugen moglich ist, genugt hier eine
sorgfältQ geschätzte Angabe.

@ Hier sollen die rm Geschäftsjahr 'l979.mit sagcnen Arbeitskräften
selbsterstellten Anlagen (2.B. Gebäude, Maschinen und maschi-
nelle Anlagen, Einrichtungsgegenstände, Werkzeugschränke
sowie Großreparaturen) angegeben werden, soweit lür diese
auch Kosten in Ziff. Vll enthalten sind. Sie sind mit dem aut dem' Anlagenkonto aktivierten Werl vor Abzug von Abschreibungen
zu melden.

@ Otrne Entgelt für tätige lnhaber und tätige Mitinhaber sowie mit-
helfende Familienangehörige, die im befragten Unternehmen in
kelncm vertragllchen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhält-
nis standen.

@ Elnzubezlehen sind sämttiche Zuschtäge (2.8. Akkord-, Band-,
Montage-, Schicht- und Sonntagsarbeia), Leistungs-, Schmutz-
und Lästigkeilszulagen, Mietbeihilfen und Wohnungszuschüsse,
Vergütungen für Feiertage, Urlaub, Arbeitsausfälle-u. dgl., Lohn-
und Gehaltstortzahlung bei Krankheit, Zuschüsse zum kranken-
gelcl, Wegezeitentschäcligungen und Fahrtkostenzuschüsse,
Entschädigungen lür nicht gewährten Urlaub, Gralilikationen, Ge-
winnbeteiligungen, Erlolgsprämien, zusätzliche Monatsgehälter,
Urlaubsbeihillen u.ä., Leistungen zur Förderung der Veräögens-
bildung an Arbeitnehmer; lerner Auslösungen, soweit hierlür
Lohnsleuer entrichtet wurde. Auslösungen, iagegelcler u.ä., die
als Spesenersatz gelten, sind unter Zifi. Vll,2äuizuweisen. Zu
den Löhnen und Gehältern gehören auch tarifrechtlich oder ver-
traglich vereinbarte, Kindeigelder und sonstige Familienzu-
schläge. Ebenfalls zu den Löhnen und Ciehältem zählen die an
Teilzeitbeschäftigte und Aushiltskräfte gezahlten Vergütungen,
lerner Bezüge von Gesellschaftern, Vörstandsmitglie-dern -und
anderen leitenden Kräften, soweit sie steuerlich aß "Einkünfteaus nichtselbständiger Arbeit., angesehen werden.

Die Sochbezüge sind mit dem Betrag einzuselzen, der dem
Lohnsleuerabzug zugrunde gelegt wurdä.

' Waren Nettolöhne vereinbart, so ist in diesen Fällen hier der
Netiolohn zuzügllch Arbeitnehmeranteil des Lohnemplängers
zur Sozialversicherung sowie zuzüglich Lohn- und Kirchänstäuer
anzugeben. Der Arbeitgeberanteil ist jedoch unter Zitf . Vll, 1 b (1 )
autzuführen.

@ Oie übrlgen Sozialkosten umlassen die aut tarillicher, betriebs-
und brancheüblicher Grundlage beruhenden bzw. lreiwillig ge-
währten Sozialautwendungen. ln Betracht kommen insbösön-
dere:

Direkte Zuwendungen an die Arbeitnehmer'bzw. deren Familien-
angehörige bei besonderen Anlässen, wie z.B. Weihnachts-
geschenke, Jubiläumsgelcler, Treueprämien, Zuwendungen aus
Anlaß von Familienereignissen, Barautwendungen anläßlich von' Betriebsfeiern, Belegschattsausllügen usw., Beihilfen und Zu-
:chüsse zu Erholungs- und Kuraufenthalten und für sÖnstige
Zwecke, direkte Pensionszahlungen sowie bulende Zahlungön
f ür die Witwen- und Waisenversorgung, solern sie nicht aus kü-he-
ren Rückstellungen linanziert werden, steuerlich anerkannle Jah-
resrückstellungen für spätere Allersversorgungsleistungen, Zu-
weisunggn an Pensions- und Unterstützungskassen, lonstige
Kosten für die wirtschattliche Sicherung der Arbeitnehmer, w-ie
z.B. der Einkauf in Untall-, Lebens- und Altersversicherungen.
Beiträge bzw. Beitrag§teiTE zu Weiter-, Uber- und Zusatzver-
sicherungen und an private Krankenkassen, soweit sie den ge-
setzlichen bzw. tariflichen, vom Arbeitgeber zu übernehmenden
Anteil, übersteigen.

Beiträge zur Aus- und Fortbildung (Zahlung von Handelsschul-
geld, Umlagebeträge fijr Berufs- und Fachschulen), Zuschusse
lür Verpflegung und Kleidung, Trennungsentschädigungen, Ltm-
zugsvergütungen, Geldzuweisungen an Heime lür Auszubildende,
Kantinen sowie lür den Gesundheitsdienst, die Betriebslürsorge
u. dgl.

Zu den Sozialkosten zählen nicht Beiträge des Unternehmers
zur Lebens-, Renlen-. Krankenversicherung u. dgl. für sich uncl
seine Familie.

@ Hier ist der Verbrauch und nicht der Bezug irn Geschäftsjahr t 979
anzugeben.

@ Bei Oer Berechnting ist von den Einstandspreisen = Einkauts-
prelse zuzüglich Beschaflungskosten (Fracht, Anfuhr, Zoll, Ver-
brauchsteuern u. dgl.) auszugehen. Abzuziehen sind preisnach-
lässe, Rabatte, Jahresrückvergütungen, Boni, Retouren und
Skonti; ferner bei Bezügen usw. aus Berlin die.Kürzung bei der
Umsatzsteuer gem. § 2 Berlinförderungsgesetz und äie Kür-
zungsbeträge für Bezuge aus den Währungsgebieten der Mark
der DDR.

@ lnstandhaltungskosten kommen bei eigenen Betriebs- und .

Geschättsräumen üblicherweise nur in Frage, soweit sie nicht im
Mietwert (Zitr. Vll, 7b) berücksichtigt sind.

@ Zu den Kosten des F6hneug- und Schlflspaiks, soweit b€-
trlebsbedingt, gehören Kraftstotfuerbrauch, lnstandhaltungsko-
sten, Fahrzeugversicherungen und Kraftlahrzeugsteuer aowie
sonstige lautende Betriebskosten.

Dagegen sind Kosten für Fahrpersonal unter Ziff. Vll, 1, die Miete
für Krattfahrzelge sowie Miete bzw. der Mietwert für Garagen
unter Zifl. Vll, 7 und die steuerlichen Abschreibungen unter Zifi.
Vll, 11 a aufzuführen. Falls ein gammelkonto für äie Fahrzeug-
kosten besteht und die Ausgliederung der einzelnen Kostenartön
aul besondere Schwierigkeilen stößt, genugt eine sorglältig ge-
schätzte Angabe bei den einzelnen Positionen.

@ eei Betrlebckombination mlt Schlftahrt sind hier auch die Re-
paraturkosten für die Beseitigung von Havarieschäclen an eige-
nen und fremden Schitten und sonstige Kosten in Verbindung hit
diesen Schäden (Anwalts- und Gutachterkosten u. dgl.) mit anzu-
geben.

@ Oer irletwert richtet sich nach der üblichen Miete tür Räume in
gleichem Umfang und gleicher Lage. Kosten, die üblichenrveise
der Vermieter zu tragen hat, sind im Mietwert enthalten, wie z.B.
Grundsteuer, sonstige Abgaben für Grundstücke, steuerliche Ab-
schreibungen. Sie dür{en also nicht mehr unter den anderen Ko-
sten im Fragebogen erscheinen bzw. eingerechnet werden (Aus-
nahmen siehe nachstehend).

Werden das clgeno Grundstück und Gebäude yollständlg vom
belragten Unternehmen genutzt, so daß die Angabe eineJMiet-
werts au! Schwierigkeiten stößt, so sind hier in einer Summe an-
zugeben: Abschreibungen, lnstandhaltungskosten, prämien für
Gebäudeversicherung, Grundsteuer, Gebühren und Beiträge für
Geb_äude, Hypotleken- und Grundschuldzinsen (ohne Tieüngs-
beträge). Dieser Fall ist in dem vorgesehenen Kästchen durch äin
Kreuz zu kennzeichnen. Die Kosten lür Heizung, Beleuchtung u.
dgl. sind bei Ziff. Vll, 3 auszuweisen.
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@ tst nu, Grundstuckspacht angelallen, so rsl drese unter Zitl Vll, 7 a
aulzutuhren.

[01 Es srnd nur Verbrauchsteuern auszuwersen. die ber erner eige-
nen Herstellung von verbrauchsteuerpllichtigen Erzeugntssen
(z.B berm Vorhandensein erner etgenen Brenneret) vom befrag-
ten [Jnternehmen direkt an dre Zollverwaltung zu entnchten
waren

Die Vermögensteuer ist nur von Kapttalgesellschaften sowie von
Erwerbs- und Wrrtschaflsgenossenschaften auszuwetsen

@ Hrer srnd ber erner Betriebskombination mit Schiffahrt auch die
Reise- und Fahrtauslagen (Schittahrlsabqaben. Steuermanns-
ILotsen-]Gelder Haten- und Lregeplatzgelder, Vorspann und
Schlepphille berm Aufnehmen. Grenzabferligungsgebuhren fur
das Schitf u dgl ), fremde Schlepp- und Bugsierlöhne sowre
fremde Umschlag- und Leichterkosten mrt autzufuhren. sowett
sre vom Unternehmen getragen wurden

(5) Zu den Fremdkapitalzinsen. die nrcht mit Ztnserträgen zu sal-
- dreren srnd. gehoren dre Zinsen tLir lang- und mittelf ristige Schul-

den. f ur Lielerantenkredite. Zrnsen fur sonstige Schulden einschl

Diskont (ohne Wechselspesen) und Provrsionen lür Bankkredite
(insbesondere Kredit- und Uberzrehungsprovisronen sowie Kre-
ditbereitstellungsprovrsionen). Bankspesen (2.8. Provisionen
aus dem Zahlungsverkehr und dem Ellektengeschäfl) sind da-
gegen unter Ziff . Vll, 'l 4 anzugeben.

@ Hierzu zählen die Sondervergünstigungen nach den §§_7_e- ESIG, 79,80,82, 82d bis I ESTDV rn Verbrndung mtt § 51 ESIG
und § 14 Berhnförderungsgesetz sowte Sonderabschreibungen
im Hahmen des Gesetzes zur Forderung des Zonenrandgebietes
(Zonenrandförderungsgesetz) vom 5 August 1971 (BGBl. I S
1237)

@ Geringwertige Wirtschaftsgüter sind hrer und nicht bei anderen
Kostenpositionen anzugeben.

§) Kosten fur die Anfuhr durch fremde Unternehmen gehören zu
- den Beschaflungskosten und sind daher beim Wareneinsatz

(Zilf Vll, 4) aufzuführen Die Kosten fÜr Krafttahrzeughaltung
srnd entsprechend den Ausführungen zu @ anzugeben. Sie sinO
weder anterlmaßig beim Wareneinsatz zu berÜcksrchtigen (lalls
Waren mrt den unterhaltenen Kraftlahrzeugen abgeholt werden).
noch hrer unter Zifl Vll, 14 aulzutÜhren.
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Statlstischcs Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

6200 Wleebaden

Telefon (0 61 21 ) 7 05 25 1 6
oder 7 052520

t. Allgemeine Fragen

l Geschäftsiahr@:vom

Kostenstru ktu rstatisti k 1 979

Binnenschiffahrt
(Güterbeförderung)

l(Gnn-J{r.
Bei Schriftwechsel bitte angeben!

Bitte senden Sie einen ausgelullten Fragebogen
innerhalb von 6 Wochen nach Erhalt an:

Statistisches Bundesamt
-ilt D12-
PostJach 5528

6200 Wiesbaden 1

bis 19_

5 6 7 8 9 10

1l t2 r3 14 r5

17 18 r9 20 21 222. Kennzeichnung des Unternehmens

t
lBrtle nrchl auslullen)

(Zulreffendes bitte ankreuzen bzw. andere Tätigkeiten aulführen: bei Betriebskombinatlonen zu a) bis e) außerdem den wirtschaft-
lichen Schwerpunkt unbedingt durch Unterstreichen kennzerchnen. )

a) Guterschiltahrl (ohne Tankschit{ahrt)

b) Tankschitlahrt

c) Schlepp- und Schubschitlahrt

3. Art der Schiftahrt:

a) Partikuherschitfahrt @
b) Reederei @

d) Sonstige verkehrswirtschattliche Tätigkeit (2. B. Personenschitlahrt)

e) Übrige Tätigkeiten (2, B. Kohlenhandel)

4, Rechtslorm des Unternehmens:
(Zutretfendes bitte unlerstreichen oder sonstige Rechtsform angeben)

Einzelunternehmen - OHG - KG - GmbH - KGaA - AG - Genossenschaft - Sonstige

5. lnhaber, mithellende Famllienangehörlge, sonstige Beschäftlgte im Durchschnltt
des Geschäftsiahres 1979 @

a) Tätige lnhaber und tätige Milinhaber sowie ohne Entgelt mithelfende Familienangehörige @

b) Kapitäne, Schitfsführer und andere Angeslellte @ O
c) Matrosen, Maschinisten und sonstiges Schitfspersonal (o[ne Auszubildende) im Lohnverhältnis sowie

andere Arbeiter O
d) Auszubildende

23

Anzahl KA OO

1/1

1/2

2/1

2/2

O Rechtsgrundlage: Gesetz über Kostenstrukturstatrstrk vom 1 2. Mai 1 959 (BGB|. I S. 245) in Verbindung mit dem Gesetz über die
Statistik tur Bundeszwecke vom 3, September 1953 ( BGBI. I S. 1314).

O Geheimhaltung: Alle Einzelangaben werden autgrund der gesetzlichen Bestimmungen geheimgehalten. Sie dienen nur statisti-

o ;"ll'ff:::ijäl],T, ;::'";"" soren sich auf das cesamtunrernehmen beziehen unt".n"r,,"n mit Hander, eisener
Herstellung, Reparaturbetrieb u. ä. füllen daher diesen Fragebogen unter Einschluß dieser Tätigkeilen aus - Benchtsjahr ist das
Geschäftsiahr 1979. - Kommt für Sie bei vorgegebenen Positionen eine Zahlenangabe nicht in Betracht, setzen Sie bitte
einen Strich (-) ein. - Zu den mit Q gekennzeichneten Positionen bitte die beigelügten Ausfüllungsrichtlinien beachten!

Summe (a bis d)

4i
3/1



ll. PoSten des JahresabsChluSses entsprechend der Sreuerbitanz

1 Sachanlagen

a) Betneblich genutzte Gebäude, Außenanlagen u. dgl.

b) Fahrzeuge aller Art, Maschinen, Einrichtungsgegenstände,
Werkzeuge @ , Geräte u. dgl

2 Bestände @
a) Roh-, Hilfs- und Betriebsstotfe, Brenn- und Krattstotfe, Ersatzteile

u. dgl.

b) Handelsware (tremdbezogene Waren zum Verkauf)

c) Selbsthergestellle und bearbeitete Erzeugnisse

3. Forderungen @ aus Lielerungen und sonstigen Leistungen ohne
Wechsellorderungen

4, Verbi;dlichkeiten @aus Lielerungen und sonstigen Leistungen ohne
Wechsel- und Bankverbindlichkeiten

A. Von Unternehmen, die ihren Umsatz nach den allgemeinen
Vorschriften versteuerten.

Gesamtbetrag (einschl. Eigenverbrauch) @ in vollen DM

I

am Anfang I am Ende
des Geschäftsjahres 1979

in vollen DM

B. Von Unternehmen, die ihren Umsatz nach den Vor-
schriften des § 19 USIG mit 470 versteuerten
Gesamtb€lrag (einschl. Eigenverbrauch) @
in vollen DM

KA O1

1/2

3/4

5/6
KA 02
1/2

5/6

KA 03

1/2

KA 04

DM 1/3

2

3/4

lll. Umsatz im Geschäftsjahr 1979
1 . GesamtbeJrag der abgerechneten Lielerungen und sonstigen Leistungen (auch Eigenverbrauch) ohne Rücksicht aul den Zahtungs-

eingang. Erlösberichtigungen sind zu berücksichtigen; Zusalzerlöse sind also einzubeziehen, Erlösschmälerungen, wie Preisnaöh-
lässe, Rabatte sowie Jahresruckvergütungen, Boni, Retouren u. dgl. sind abzusetzen; fsrner auch an Kunden gewährte Skontr.
Nicht einzubeziehen sind durchlaufende Posten @ . Erlöse aus dem Verkaul von Anlagevermögen, außerordentliche und betnebs-
lremde Erträge @.

(1 ) einschl. Umsatzsteuer

(2) ohne Umsatzsteuer

Aulgllederung des vorstehend zu A (2) - ohne Umsatzsteuer - oder B autgelührten Gesamtbetrages
(Falls keine ausreichenden Aulzeichnungen hierzu vorliegen, genügt sorgfältige Schätzung, notfalls in %)

A. Umratz in der Binnenschiflahrt
1. aus Belörderungsleistungen im Güterverkehr

sowie Umsatz aus Schlepp- und Schubleistungen einschl. Nebenleistungen
a) der eigenen Flotte .

b) mit tremden Schitfen

2. aus Belörclerungsleistungen im Personenverkehr

3, aus sonstigen Lelstungon (2. B. Lagergeschätt in Binnenschitfen, Vermietung von
Schitlen, Umsatz aus Leistungen von Kran- und Baggerschiffen)

DM

DM

2

in vollen DM

4

5

6
KA 05

1

2B. Umsatzaus Spedition, Umschleg und Lagerei, Stauerei, Verpacken @
C. Umsatz aus sonstlger Verkehrstätlgkeit @ (2. B. Güterkrattverkehr, Personenkraftver-

kehr, Ewerführerei und Seeschitfahrl)

D. Umsatz von Handetsware .

E. Umsatz von selbsthergegtellten und boarbeiteten Erzeugnlssen
(2. B. aus Betonsteinherstellung; auch Reparaturen, Baggerarbeiten u. dgl. lür Fremde)
sowie von gewonnenen Stotten (2. B. Sand, Kies)

F. 0brlger Umsatz (2. B. Provisionen für Befrachtung lremder Schitfe, Makler-, Charter- und
Bereederungsgebühren, Entgelte aus Vermielung und Verpachtung betrieblicher Anlagen
und Einrichtungen)

3

4

5

6
KA 063 Gesamtbet?ag(=Zilt.lll, 1A[2] oderl B) . . . .

4. Darunter: Weitergegebene Fracht- und Lagerentgelte
(wie Fremdlrachten) u. dgl. (aus Pos.2 A. bis C.)

tV. Bestandsveränderung @
an selbsthergestellten und bearbeiteten Erzeugnissen (Jahres-
endbestand abzüglich Jahresanlangsbestand 1979 [s. Zlll. tt,zcll

2

Bitte Vorzeichen
(+ oder --) beachten 3

4V. Selbsterstellte Anlagen im Geschäftsjahr 1979, soweit akrivied @
Vl. Gesamtleistung im Geschäftsjahr 1979

(=Zitt. lll, 3plusoderminusZitl. lVplusZitf. V) . 5

42
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Vl!. Kosten @ lm Geschäftsjahr1979

Als Kosten sind die auf das Geschättsjahr 1979 entlallenden und nicht die gezahlten Beträge anzugeben. Nachzahlungen tür vorher-
gehende und Vorauszahlungen lür spätere Jahre dürten daher in den Zahlenangaben nicht enthalten sein. Kosten für vermietete bzw
verpachtete betriebslremd genutzte Gebäude, Gebäudeteile u. dgl. sowie tür land- und lorstwirtschaftliche Tätigkeiten und Aufwendungen
für private Zwecke sind nicht mit aufzulühren.

Unternehmen, die ihren Umsatz unter Ziff. lll, 1 A ausgewiesen-haben, melden bei den mit abzugstähiger Umsatzsteuer belasteten
Kosten nur die Beträge ohne Umsatzsteuer an.

Unternehmen, die ihren Umsatz unter Zitl. lll, 1 B ausgewiesen haben, melden die Beträge einschl. Umsatzsteuer an.

1. Personalkosten KA 07

a) Löhne und Gdhälter einschl. Vergütungen an Auszubrldende @ (Bar- und Sachbezuge brutto @ ,

d. h vor Abzug von Steuern und Sozialversicherungsberträgei. aber ohne Arbeitgeberanteile, die
nachstehend unter Pos. b [1 ] aufzuführen sind)

b) Sozialkosten

(1 ) gesetzliche
(Arbeitgeberanteile zur Sozalversrcherung -- Kranken-, Renten- und Arbeitslosenversicherung -Beruf sgenossenschattsbeitrage )

r2i übrrge @

2. Reisekosten (Spesen, Tagegelde;, Auslösungen u. ä.)

3. Verbrauch von Roh-, Hilfs- und Betriebsstotlen, Energie u. dgl. @ sowie von Werkzeugen,
Ersatzteilen fur Geräte usw. zr.r Ernstandsprersen Qf {Konle, Koks, Herzö1. Strom, Gas, Wasser.
Schmier- und Reinigungsmrttel.ferner Verbrauch von Schrtfsmaterial, Zubehör u. dgl.. dagegen sind
Kratt-, Brenn- u. Schmierstof le f ur Schiffe, Kfz und sonstige Fahrzeuge unler Zill Vll. 6 a anzugeben)

4 Wareneinsatz @

5 Fremdleistungen

a) Kosten f ur Fremdfrachten, f remde Lagerhaltung u dgl.

b) lnstandhaltungskosten, soweit nichl aktrviert fur Belriebs- und Geschaftsrrrru @,Maschinen,
Ernrichtungsgegenstände, Gerate u. dgl , aber nicht fur Schifle und sonsttge Fahrzeuge (diese sind
unler Zll Vll. 6 b anzugeben)

6 Kosten des Fahrzeug- und Schiffsparks @
(ohne Personalkosten, Miete und Abschrerbungen)

a) Verbrauch von Kratt-. Brenn- u. Schmierstotten sowie sonstige laufende Betriebskosten tür Schiffe' Klz und sonslge Fahrzeuge

b) Reparatur- und lnstandhaltungskosten 60, auch fur Havarieschäden. soweit nicht aktiviert und
nicht mrt Erstaitungen saldiert

Hreraul wurden von Versicherungen erstattet

c) Schifls- und sonstige Fahrzeugversicherungspramren

d) Kraftfahrzeugsteuer

7. Mieten und Pachten

a) Miete fÜr Betriebs- und Geschättsräume (ernschl. Lagerräume, Garagen, ohne betriebslremd
genutzte Räume)

b) Mietwert der eigenen Betriebs- und Geschättsraume, Lagerplätze usw @ lNutzrngs-
wert der vom Unternehmen genutzten Räume auf eigenen und gepachteten Grund-
stücken. ohne Kosten fur Heizung, Beleuchtung u. dgl.)

c) Mrete fur Schilfe, sonstrge Fahrzeuge . Maschrnen, EDV, Geräte u. dgl einschl. Kosten fur Leasing

dt Pachtfürdas Unternshmsn @

2

3

6

4

KA 08

q

6
KA 09
1

2

3

4

DM

)

5

rn vollen DM

0bertrag
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in vollen DM KA 1O

0bertrag

8. Steuern

a) Gewerbesteuer nach derp Gewerbeertrag und dem Gewerbekapital, Lohnsummensteuer

b) Umsatzsteuer gem. § 19 USIG (nur auszufüllen von Unternehmen, die ihren Umsatz unter
Zifr. lll, lBmelden)

c) Sonsrige Steuern @ , (..4. Verbrauchsteuern, nlcht Umsatz-, Einkommen-,Xörpqrschattsteuer,
Lastenäusgleichsabgaben, Grundsteuer; die letztere ist bereits im Mietwert [Zitt. Vll, 7 bl enthalten
Die Kfz-Steuer ist unter Zitt. Vll, 6 d anzugeben)

2

3

9 Abgaben, Gebühren @ und sonsti§e Versicherungsprämien
12. E. Gebunren für Frachtenprütung ünd nach dem Gesetz über die Be{örderung getährlicher Gtiter,
Organisationsgebühren, BAG-Umlage, Beiträge zu Tarilkommissionen (TKF, TKN), We6e- und Ab-
fert-igungsvergütung nach VO PR 3/59, Leislungsvergütung, Gebühren_der Deutschen Bundesbahn,
ausändische Straßängebühren u. dgl., Schitlsatteste, Eichkosten, DamplkesselÜberwachung, Gebuft-
ren des Wetterdienstes u. ä,, Prämlen fürTransport-, Güter-, Lager-, Speditionsversicherung, Haft-
pflicht-, Feuer-, Einbruchdiebstahlversicherung usw.) 4

5
darunter: Versicherungsprämien

15. Sonstige Kosten, soweit vorslehend nicht erfaßt (2. B. Beiträge zu Ausgleichskassen der Schiffer-
betriebsverbände, Provisionen lür die Vermittlungstätigkeit von Maklern, BÜromaterial, Porto und

. sonstige Postgebühren, Verbandsbeiträge, Kosten ftir Werbung, St,eqer- und Rec.htsberatung, Bank-' 
spesen, EDV-kosten Inur fremde Leistungen] ohne Miete [Ziff.Vll, 7c], Ausgangsfrachten und sonsti-
ge Kosten tür den Ablransport @ durch lremde Unternehmen)

Nicht anzugeben sind hier:

Versicheiungsbeiträge, Postgebühren u. dgl. lür private Zwecke, außerordentliche und betriebs-
fremde Autwendungen, Grundstuckskosten und -abgaben, die im Mietwert (vgl. Vll, 7 b) ent-
halten sind, Umsatz-, Einkommen-, Körperschaft- und Vermögensteuer, Lastenausgleichsabgaben,
Abschreibungen aul das Warenlager, an Kunden gewährte Rabatte, Skonti u. dgl., sind vom Umsatz
(vgl. Zitf lll, 1) abzuselzen

DM

10. Reise- und Fahrtauslagen, lremde Schlepp- und Bugsierlöhne, lremde UmsÖhla9- und Leichter'
kosten, Helengebühren usw., soweil sie vom Unternehmen gelragen wurden

1 1. Fremdkapitalzinsen @ ohne Zinsen lür Hypotheken, Grund- und Rentenschulden, die im Mietwert
enlhalten sind

12. Steuerlache Abschrelbungen ohne Sondervergünstigungen lt. Ausfüllungsrichtlinien @ , sowie
ohne geringwertige Wirtschattsgüter gem. § 6 (2) EStG
a) aul Schitle und sonstige Fahrzeuge aller Art, Maschinen, Einrichtungsgegenstände, Werkzeuge,

Geräte u. dgl.
b) aul Forderungen aus Lielerungen und sonstigen Leistungen, soweit sie im Laule des Geschäfts-

yahres 1979 unernbringlich geworden sind
Nachrichtlich: Steuerliche Abschreibungen aul betrieblich genutzte Gebäude, Außenanlagen u.dgl.

DM

6

KA 11

1

2

3

4

51 3. Sondervergünstigungen ll. Ausfüllungsrrchtlinien @

i 4. Geringwertige Wirtschaftsgüter gem. § 6 (2) ESIG bis zu 800 DM im Einzelfall @ Oie i- Geschäfts-
jahr 1 079 angeschatft und ohne Berücksichtigung der längeren Nutzungsdauer voll abgeschrieben
wurden 6

KA12

16. Summe (1 brs 15)

Wir emplehlen, vorstehende Summe ('16) von der Gesamtleistung lZill.Yl) abzuziehen und zu prüfen,
ob diese Ditlerenz mit den Aufzeichnungen des Unternehmens in etwa übereinstimmt

2,S 2.R 1.s 1. B U RB Ro.F

2
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Statistisches Bundesamt

Die Erhebung wendet srch grundsatzlich an das Gesamtunterneh-
men (Gesamtbetrieb) ernschl. aller Nebenbelriebe Unternehmen
mrt Handel. eigener Herstellung, Reparaturbetrieb u.ä. fullen daher
den Fragebogen unter Einschluß dieser Tätigkerlen aus. Nieder-
lassungen im Ausland sowie eine vorhandene Land- und Forstwirt-
schaft sind dagegen nicht mrt einzubeztehen

Kostenstru ktu rstatisti k 1 979

Binnenschitfahrt
(Güterbeförderung)

Richtlinien für die Ausfüllung des Fragebogens

Vorbemerkung

@ Decxt sich das Geschättsiahr nicht mit dem Kalenderiahr,,so isl- das Geschättsjahr zugrunde zu Iegen, das spätestens am
31 3 1980endete

@ Partikulier (Prrvatschitfer, Kleinschiffer) ist derlenige Schiffsetg-
ner, der in der Begel mit nicht rnehr als drei Binnenschitten ge-
werblich Guter tür andere betÖrdert (bzw. Kähne schleppt), als
Kleingewerbetreibender im Sinne des § 4 Abs. 1 HGB über keinen
rn kautmännischer Weise eingerichteten Geschäft sbetrieb verf ugt
und seine Transporte im allgemeinen Über Beedereien. Befrach-
ter oder andere erhalt, ohne selbst zu werben (akquirieren)

Als Gesamtunternehmen gilt dre kleinsle rechtlrch selbstancrge Ern-
heil (unabhangig von einer eventuellen Zugehorigkeit zu Konzernen
Organschatten).
Sollten lhre Geschaftsunterlagen fur dre Beantwortung elnzelner
Fragen nicht ausretchen. genugen sorgtaltige Schatzungen

@ Hierzu zehbnz.B. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von betriebslremd genutzten Gebäuden und Gebäudeteilen so-
wie Zinsen. Dividenden u. dgl.

@ Folgende Lielerungen und sonstige Leistungen sind bei (1) und
(2) mit anzugeben

Alle umsatzsteuerfreien Umsätze gern § 4 USIG (z.B Auslands-
provisionen. Ausluhrlielerungen' grenzuberschrertender Befor-
derungsverkehr, Beförderungen auf Wasserstraßen)

umsatzsteuerfreie Umsätze in die Wahrungsgebrete der Mark der
DDB,

nichtsteuerbare Umsatze (2.8. Provrsronen aus tm Ausland
vermittelten Geschäften. Umsatze in Zollausschlussen und Zoll-
f reigebreten )

Die den Berliner Unternehmen gem. § 1 Berlrnf orderungsgesetz
(Berlrn FG) i.d.'leweils gultrgen Fassung bet Lieterungen usw. tn

das ubrrge Bundesgebret zuslehende Kürzung der Umsatz-
steuer ist dem Umsatz zuzurechnen. Das gilt auch fur die beson-
dere Kurzung gem. § 13 Berlinförderungsgesetz

@ Oer Gesamtbetrag schließt auch dre umsatzsteuerfreien sowie
- nichtsteuerbaren Ümsätze (s. Beisprele unter @ sowie den Um-

satzfrerbetrag gem § 19 (2) USIG etn

Fur Berliner Unternehmen gilt auch hier der ietzte Absatz unler

@

@ Bei Betriebskombination mit Spedition:
Werden bei der Abwicklung von Speditionsauftragen Transporte
mit eigenen Schiften bzw. Kraftlahrzeugen durchgefÜhrt, so sind
die Umsätze für diese Beföiderungsleistungen unter Pos. A 1 bzw
C aufzutühren. Unter Pos. B darf daher rn diesen Fallen nrcht der
ursprüngliche Spedilionsumsatz elngesetzt werden. dieser muß
vrelmehr um die vorstehend genannten Betrage gekurzt werden
(sorgfältige Schätzung genÜgt)

Sowert auch Fernverkehr im Guterkraflverkehr itn der Funktlon
ernes reinen Transportunternehmens) mlt eigenen Krattf ahrzeu-
gen betrieben wird. sind die hierlur erzlelten Umsatze ebenfalls
unter Pos. C einzusetzen Entsprechend mussen dre Umsatze
fur den reinen Nahverkehr mit eigenen Krattlahrzeugen auch un-
ter Pos. C ausgewiesen werden. Die im Speditionsgeschätt einge-
schlossenen Umsätze f Ür die An- und Abf uhr im Nahverkehr bzw.
rn der Speditionsrollfuhr sind dagegen in Pos B mit anzugeben.

Unter An- und Abfuhr sind z.B. der Vor- und Nachlaul des Sam-
melladungsverkehrs im Orts- und Nahverkehrsbereich. die Rol-
lung des Lagergutes. sowert die Umsätze in den Lager- und Um-
schlagsätzen enthalten sind. sowie Nahverkeh/sleistungen. die
rn den UDernahmesatzen eingeschlossen sind, zu verstehen

@ liel, sollen die im Geschaflsjahr 1979 mrt eigenen Arbeitskräflen
selbsterstellten Anlagen (z B Gebaude. Maschinen und maschi-
nelle Anlageq. Einrichtungsgegenstande. Werkzeugschranke so-
wte Großreparaturen) angegeben werden. sowert tur diese auch
Kosten in Zif{. Vll enthallen sind. Sre sind mit dem auf dem Anla-
genkonto aktrvierten Wert vor Abzug von Abschreibungen zu
melden.

@ Onne Entgelt fÜr tatige Inhaber und latrge Mrtinhaber sowle mit-

@ Reederei rst ern Schiffahrlsunlernehmen, das Transpone ge-
- werbsmäßig übernrmml, sre mit ergenem bzw. von ihm ausge-

rusteten und sonstigem lremden Schit{sraum unter Verwendung
ergener oder tremder Schleppkraft durchfÜhrt und zu dresem
Zweck uber etne kautmannische Organisation an Land vertÜgt,
mit der es dre Fahrzeuge einteilt (disponrert) und im allgemeinen
Fracht- und Schleppgut wrrbt (akqutriert).

@ Oer. Jahresdurchschnitt errechnet srch aus der Summe der be-
- schaftrgten Personen an den Monatsenden geteill durch zwolt.

Personen. die 1979 den Grundwehr- oder Zivildienst ableisteten.
sind fur diese Zert nicht mitzuzählen.

Wahrend dre Vollbeschäftiglen (Personen. die während der vol-
len, im belragten Unternehmen ublichen Wochenarbeitszeit tätig
waren) auch voll zu zahlen sind, sollen dagegen die Teilzeitbe-
schäftigten (Personen die dauernd oder als Aushiltskrätte stün-
denweise. halbtags oder nur an bestimmten Tagen tatig waren)
auf Vollbeschäftigte umgerechnel angegeben werden. Fur eine
Umrechnung konnen z.B die geleisteten bzw bezahlten Arbeits-
stunden herangezogen werden.

@ Hier sind auch solche mithelfende Familienangehörige einzu-
setzen, dre neben einer hauptberufhchen Tätigkeit auch in dem
meldenden Unternehmen (2.8. fÜr Buchführungsarbeilen) ohne
Enlgelt tätrg waren. FamilienangehÖrige, die im befragten Unter-
nehmen rn ernem vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbil-
dungsverhaltnis standen. slnd nach der Art rhrer Stellung nur tn dte
Zeilen b) bis d) einzutragen

@ Z, a"n AnEestellten zahlen auch Gesellschafter, Vorstandsmrt-
glreder und andere leitende Kräfte, soweit sre vom belragten
Ünternehmen Bezüge erhalten, die steuerlich als "Ernkuntte aus
nichtselbständiger Arbeit. angesehen werden.

@ frr die Zuordnung als Arbeiter oder Angestellter ist die jeweilige
- Zugehörrgkeit zur gesetzlichen Rentenversicherung maßgebend.

@ lier sind nur Werkzeuge mit höherem Wert und längerer- Nutzungsdauer anzugeben. Kleinwerkzeuge sind bei den Kosten
(Zifl VIl,3 oder Vll.'14) mil aufzufuhren

@ ee, der Bewertung srnd Bewertungsabschläge gem. § 80 ESIDV
für bestimmte WirtschaftsgÜter ausländischer Herkunft nicht zu
be rucksichttgen.

@ Otrne Forderungen bzw. Verbrndllchkeiten aus Verkauf bzw. Er-
werb von AnlagegÜtern, Kredilverpf lichtungen u. dgl.

@ Durchlaufende Posten. die im Namen und frrr Rechnung eines
- anderen vereinnahmt und verausgabt wurden. gehoren weder

zum Umsatz noch zu den Kosten. 45



60 Dre übrioen Sozralkosten umlassen die auf tariflicher, betriebs-
- und bran-cheublicher Grundlage beruhenden bzw. treiwillig ge-

währten Sozialaufwendungen. ln Betracht kommen insbeson-
dere.

helfende Familienangehörige, die im befragten Unternehmen in
keinem vertraglichen Lohn-. Gehalts- oder Ausbildungsverhält-
nis standen

@ Einzubeziehen sind sämtliche Zuschläge (z.B Akkord-, Band-,
Montage-, Schicht- und Sonntagsarbeit), Leistungs-, Schmutz-
und Lästigkeitszulagen, Mietbeihilfen und Wohnungszuschusse,
Vergutungen für Ferertage, Urlaub, Arbeitsauslalle u. dgl., Lohn-
und Gehaltsiortzahlung bei Krankheit, ZuschÜsse zum Kranken-
geld Wegezertentschadigungen und Fahrlkostenzuschusse,
Entschadrgungen lur nicht gewährten Urlaub, Gratifikationen, Ge-
winnbeleiirgungen, Erlolgsprämien, zusatzliche Monatsgehälter,
Urlaubsbeihrlfen u a.. Leistungen zur Förderung der Vermögens-
bildung an Arbeitnehmer, ferner Auslösungen, soweit hiertür
Lohnsteuer entrichtet wurde. Auslösungen, Tagegelder u.ä., die
als Spesenersatz gelten, sind unter Zitl. Vll, 2 auszuweisen. Zu
den Lohnen und Gehältern gehören auch tarilrechtltch oder ver-
traglich vereinbarte Krndergelder und sonstige Familienzu-
schlage Ebenfalls zu den Löhnen und Gehältern zählen die an
Terlzertbeschafligte und Aushiltskräfte gezahlten Vergütungen,
ferner Bezuge von Gesellschaflern, Vorstandsmitgliedern und
anderen lertenden Kräften. soweit sie steuerlich als "EinkÜnfte
aus,lrchtselbständiger Arbeit- angesehen werden.

Die Sachbezüge sind mit dem Betrag einzusetzen, der dem
Lohnsteuerabzug zugrunde gelegt wurde.

Waren Netlolöhne vereinbarl, so ist in diesen Fällen hier der
Netlolohn zuzüglich Arbeitnehmeranteil des Lohnemplängers
zur Sozralversrcherung sowie zuzüglich Lohn- und Kirchensteuer
anzugeben Der Arbeitgeberanteil ist iedoch unter Zitf . Vll, 1 b (1 )
autzutühren.

@

Mietwert (Zitt. Vll, 7 b) berücksichtigt sind.

Zu den Kosten des Fahrzeug- und Schiffsparks, soweit be-
triebsbedingt, gehören Kraftstoffuerbrauch. lnstandhaltungsko-
sten, Fahrzeugversicherungen und Kraftfahrzeugsteuer §owie
sonstige laulende Betriebskosten.

Dagegen sind Kosten fur Fahrpersonal unter Zitf Vll, 1, die Miete
lur Kraftfahrzeuge sowie Miete bzw. der Mietwert für Garagen
unter Zitf . Vll, 7 und die steuerlichen Abschreibungen unter Zitl.
Vll, 1 2 a aufzuführen. Falls ein Sammelkonto f ür die Kraftlahzeug-
kosten besteht und die Ausgltederung der einzelnen Kostenarten
auf besondere Schwierrgkeiten stößt, genügt eine sorgfältig ge-
schätzte Angabe bei den ernzelnen Positionen.

@ Zu oen Reparaturkosten lür die Beseitigung von Havarieschäden
an etgenen und tremden Schitfen, gehören auch sonstige Kosten
rn Verbindung mit diesen Schäden (Anwalts- und Gutachter-
kosten u. dgl.)

@ Der Mietwert richtet sich nach der üblichen Miete lür Räume in
gleichem Umlang und gleicher Lage. Kosten, die üblicherweise
der Vermieter zu tragen hat, sind im Mietwerl enthalten, wre z.B.
Grundsteuer, sonstrge Abgaben für Grundstücke, steuerliche Ab-
schreibungen. Sie dürfen also nicht mehr unler den anderen Ko-
sten im Fragebogen erscheinen bzw. eingerechnet werden (Aus-
nahmen siehe nachstehend).

Werden das eigene Grundstück und Gebäude vollständig vom
befragten Unlernehmen genutzt, so daß die Angabe eines Miet-
werts aut Schwierigkeiten stößt, so sind hier tn einer Summe an-
zugeben: Abschreibungen, lnstandhaltungskosten. Prämien für
Gebäudeversrcherung, Grundsteuer, Gebühren und Beiträge für
Gebäude, Hypotheken- und Grundschuldzinsen (ohne Tilgungs-
beträge). Dieser Fall ist in dem vorgesehenen Kästchen durch ein
Kreuz zu kennzeichnen. Die Kosten f ur Herzung, Beleuchtung u
dgl. srnd ber Zitf Vll,3 auszuweisen

@ l.t nrr Grundstückspacht angelallen. so ist drese unter Zitf . Vll, 7 a
aulzuführen.

@ Es sind nur Verbrauchsteuern auszuweisen. die ber erner eige-
nen Herstellung von verbrauchsteuerptlichtigen Erzeugnissen
(2.8. beim Vorhandensern einer eigenen Brennerei) vom befrag-
ten Unternehmen direkt an die Zollverwaltunq zu entrichten
waren

Die Vermögensteuer rst nur von Kaprtalgesellschaften sowre von
Erwerbs- und Wirtschatlsgenossenschaften auszuweisen.

@ Bei einer Betriebskombination mit Güterkraftverkehr und
Seeschiflahrt sind hier auch Abgaben und Gebühren anzu-
geben.

@ Zu den Fremdkapitalzinsen, die nicht mit Zinserträgen zu saldie-
- ren sind, gehören die Zinsen für lanE- und mittelfrrstige Schulden,

lür Lieferantenkredrte, Zinsen lür sonstige Schulden einschl. Dis-
kont (ohne Wechselspesen) und Provrsionen fur Bankkredite (ins-
besondere Kredit- und Uberziehungsprovisionen sowie Kredit-
bereitstellungsprovisionen). Bankspesen (2.8. Provisionen aus
dem Zahlungsverkehr und dem Etlektengeschatt) sind dagegen
unter Ziff . Vll, 'l 5 anzugeben

@ Hierzu zählen die Sondervergünstigungen nach den §§ 7e
ESIG, 79, 80, 82, 82d bistESIDVin Verbindung mit§51 ESIG und
§ 14 Berlinlörderungsgesetz sowie Sonderabschreibungen tm
Rahmen des Gesetzes zur Förderung des Zonenrandgebietes
(Zonenrandförderungsgesetz) vom 5. August 1971 (BGBI. I S.
1237).

@ Geringwertige Wirtschaftsgüter sind hier und nicht bei anderen
Kostenpositionen anzugeben.

@ Kosten lür dre Anluhr durch tremde Unternehmen gehören zu- den Beschattungskoslen und sind, daher beim Wareneinsatz
(Zifl. Vll,4) aulzuführen. Die Kosten für Kraftlahrzeughaltung sind
entsprechend den Ausführungen zu @ anzugeben. Sie sind we-
der anteilmäßig beim Wareneinsatz zu ber:ücksichtigen (falls Wa-
ren mit den unterhaltenen Kraftfahrzeugen abgeholt werden),
noch hier unter Zitf . Vll. 15 autzuführen.

Drrekte Zuwendungen an die Arbeitnehmer bzw. deren Familien-
anqehörrge ber besonderen Anlässen, wie z.B. Weihnachts-
geschenke. Jubiläumsgelder, Treueprämien, Zuwendungen aus
Anlaß von Familienereignissen, Barautwendungen anläßlich von
Betriebsfeiern, Belegschaftsausflügen usw., Beihilfen und Zu-
schusse zu Erholungs- und Kuraufenthalten und fÜr sonstige
Zwecke. direkte Pensionszahlungen sowie laufende Zahlungen
fur die Witwen- und Waisenversorgung, sofern sie nicht aus lrühe-
ren Ruckslellungen frnanziert werden, steuerlich anerkannte Jah-
resruckstellungen tur spatere Altersversorgungsleistungen, Zu-
wersungen an Pensions- und Unterstützungskassen, sonstige
Kosten fur dre wrrtschattliche Sicherung der Arbeitnehmer, wie
zB. der Einkaul in Unfall-, Lebens- und Altersversicherungen,
Berträge bzw Beitragsteile zu Weiter-, Uber- und Zusatzver-
sicherungen und an private Krankenkassen, soweit sie den ge-
setzlichen bzw. tariflichen, vom Arbeitgeber zu übernehmenden
Anteil. ubersteigen.

Beiträge zur Aus- und Fortbildung (Zahlung von Handelsschul-
.geld, Umlagebeträge für Berufs- und Fachschulen), ZuschÜsse
fur Verpflegung und Kleidung, Trennungsenlschädigungen, Um-
zugsvergutungdn, Geldzuweisungen an Heime fürAuszubildende,
Kantrnen sowie für den Gesundheitsdienst, die BetriebsfÜrsorge
u dgl

Zu den Sozialkosten zähien nicht Beiträge des Unternehmers
zur Lebens-. Renten-. Krankenversicherung u. dgl. lur sich und
serne Famrlre.

@ Hrer lst der Verbrauch und nichl der Bezug im Geschäftsjahr 1979
anzugeben.

@) Ber der Berechnung rst von den Einstandspreisen = Einkau[s-
- preise zuzüglich Beschatlungskosten (Fracht, Antuhr, Zoll, Ver-

brauchsteuern u. dgl.) auszugehen. Abzuziehen sind Preisnach-
lasse. Rabatte, Jahresrückvergütungen, Boni, Retouren und
Skonti lerner ber Bezugen usw. aus Berlin die Kürzung bei der
Umsatzsteuer gem § 2 Berlinförderungsgesetz und die KÜr-
zungsbetrage fur Bezuge aus den Währungsgebieten der Mark
der DDR

@ lnstandhaltungskosten kommen bei eigenen Betriebs- und
Geschattsraumen Ublicherweise nur in Frage, soweit sie nicht im
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Statistisches Bundesamt

Gustav -Streseoann-Ring 11

6200 tiesbaden

Ielefon $ttzi ?05 ?516
oder 705 ?5?0

Kostenstrukturstatist ik 1 979

Seeschiffabrt

l(enn-llr.

Bei Schriftvechsel bitte angeben!

Bitte senden Sie einen ausgefüllten Fragabogen

innerhalb von 5 lochen nach Erhalt an:

Statistisches Bundesaet

-III012-
Postfach 55 28

6200 lJiesbaden 1

O tectrtsgqryllalel Gesetz über Kostenstrukturstatistik von 12. Mai 1959 GCSI. t S.2{5) in Verbindu ng oit der Gesetz
über die Statistik für Bundeszuecke von J. Septeaber 1953 (gogt. r s. 111't).

O Geheinhaltunq: AiIe Iinzelangaben rerden aufgrund der gesetzlichen Eestimungen geheirgehalten. Sie dienen nur stati-
stischen, keinesfall.s steuerl.ichen Zvecken.

a Hinveise für die Ausf0liung: AIle An gabe n solien sich auf das Gesantunternehoen beziehen. Unternehren ait Binnen
schiffahrt. Schiffsbau, HandeI u.ä. fUIlen.:aher diesen Fragebogen unter EinschluB dieser iätigkeiten aus. - Berichts-
jahr ist das Geschäft s hr l(onot {ür Sie bei vorgegebenen Positionen eine Zahlenangabe nicht in Bctracht,

ein. - Zu den mit O g.*.nn..ichneten Positionen bitte die beigefügten Ausfül-setzen Sie oitte einen Strich
Iunqsrichtl j. nien beachten I

i. A),Iqe!'!qi!q lf49t
1. Geschäftsjahr o : von bis 19

itte nicht ausfUIIe

2. Kennzeichnung des Uqtqlehneql
(Zutreffenoes bitte ankreuzen bzr. andere Iltlgleiten aufführenl bei Betriebskorbinationen zu a) lis t) auBerder

d.n@SchuerpunktunbedinotdurchUnte,rstreichenten,zeiin,enJ-I
a) PersonenbefUrderung 0ber See

b) Giiteroeförderun-o über See

c) Personenbeförderung in Kijqlengeuässern
Dzr. Ktistenscniffahrt (,

e) Sonstige verkehrsvirtschaftliche Iätigkeit:

d) Gitterbeforderung in K

bzr. l(Ustenschi ffahrt

f) UUrige Tätigkeiten:

0sten sern

ngehörige, sonstige Eeschäftigte io Durchschnitt
(Lancl- und Seepersonal)

l. Rechtsform des llnternehmens:
(Zutreffendes bitte unterstreichen oder sonstige Rechtsforn angeben)

[inzelunternehnen - Oliu - KG * Gnbll - KGaA - AG - Partenreede'ei - Sonstige:

lr. Inhaber, mithelf
des Geschäftsjah

ende Iarniliena

a) Iätiqe lnnaoe
qenuiise @

r und tätige llitinhaber sovie ohne tntgelt nithelfende Faailicnan-

b) Kapitäne, Schiffsoffiziere, Schiffsingenieure und andere Angesteltte @ @
c) 0ecks-, i4ascninen- und sonst

sovie andere Aroeiter @
iges Sohiffsoersonal (ohne Auszubildende) in LohnverhäItnis

res 19?9
A nzahl

d) Auszubiidende .........

1

?

t

5

tr

i

I
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II. Posten des jahresabschlusses ent sprechend der Steuerbiianz an Anfang I an Ende

des Geschäftsjahres 1979
in voilen S4

I

1. S?chaniaQen

a) Betriebiich qenutzte Gebäude. AuBenanlagen u.dgl. ......
b) SeeschifJe, scnstige Schiffe souie übrige Iahrzeuge aIIer Art,

l,taschi.ner, tini"ichtungsgegenstänCe, terkzeuge @, Geräte

@
rirlfs- und Betriebsstoffe, Brenn- und l(raftstoffe,

:) Selbstneroe llte und bearbeiteie Irzeuqnisse
J. iorde,'uncen aus LieferunEen unrj sonstigen Leistungen ohne

,i
I

9

6

8. ;-lir.UU1.
2. Bestznia

a) Roh-.
[rsatzteile u.ogi. 10

1., dailaeiS.r]are
(frerdbezcqene laren zua Verkauf)

11

11

15

17

19

1?

1lt

o5;re recnsei- und Bankverblndlichkaiten ........".. 18

IiI. iinsatz rr uescnäftsiahr 1979

ö"';;;';;;;;;;;;;;';;;';;;;;i;;;'i;;;;;;;;;"

erecnnsten Lieferun und sonst i

16

sin"l alsc einzubeziehen, Erlösschnälerungen.

B. Von Untefnehfl!ri, di.r rri'en Upsa:z nach den Vcr'-
schrifier: cel, § 19 uStii rit lr I versteuerten.

Gesalßi!strac(e:rsch1.Iioenverlrauch) 6» in
vcIlen [H

tecirscif:i,e, ungen
it. V-"r'!l noii chkel teri

r. J;iaL - -:,i:l Le: stu (auch Iiqenverbrauch) onne Rücksicht auf oen Zah-ll
unCSe.i.n0anE. i"I5GDerl

vie Prei snachlässe, Rab

reuäni":.i Skcrii - §i cht

lgungen s] zu D8r ge n; zer
atte sovie Jahresrückvergütungen, Boni, R

einzuireziehen sind durchiaufende Pcsten

@ IN

tlr ?1

etouren u.dqi. sind abzusetzenl ferRer auch an l(unoen

@ . triOse aus den Verkaui von Ar'laQeve;^mölen,

auEeicrdertiiche und betrie brjrrnde Irti tge

A. Vcn L;niernehnen, die ihren Unsatz nach den aiiqe-
mei ner Vcrschl ften versteiJerten .

.iesaotcet rac (einschI. Ii genverbrauch)
viiien N
('i) einscrl. Uasatzsteuer ....."..... Dt4 ?'1

,r) *llr:zsteuer DY 7.?

des vorstenend zu A (2) - ohne tzsteuer-oderBauf führ-ten jesantbetra
iaii.s xeine ausreichenden Aufzeichnungen hierzu vcrliegen, genüot scr-_of äl trge Schätzring. netf ails in %

A. unsaffi Reedereibetrieo (Seescniffahrt)

(fiachten aus Güteibef0rderuno; intEelt
@ L)

die hierait in Zusacaenhang stehenl Unsätze aus sonstiEeil ieistungen
in der Seeschlffahrt)

2. aus der Vercharterunq von Sgqsgtrr[gn

1. aus de1 Befge!{r:nq und Befrachtun

3. Ussatz aus Soedition. tlcschlaq und L Staue rei Ve ro ack i4ak Ie rei
sovie iJrsatz airs der Binnenschiffahr:i bzv. aus deo Güterkraftverkehr

C. Uasa':z aus anderen Betriebstei.ien soxie 0brr Ursä tze
1. vor s;ibsiharqestellten Irzeuqnissen z;. Sclit', sUau)

i;".t-teparatrr?r rJgI: füt iresde)

2" von tlandelsvare

J. iit,'icer.Ursatz (2.8. Prcvisicnen , Intgelte aus Vermietung und Verpachtunq
bri r:.ebiicher" Anlagen und Iinri.chtunge n)

i. Gesartbetlag (= Jiff. IiI.1 A f! eder t B)

iL/. Sestarcsve{ IlieruiQ

aus Passagen und Zahiungen,

?tt

?q

tb

u

aoLU

?9

10

)1

a:: sei*lstiera;si.iit3r unc Dearbeiieten iizeugntssen
(iahresendoesiaad alzügiich ..lanre;anf anosbestand 1979

Ls. 1."1. ):. t ..t )

Sitte Yorzeichen
(* ccer'-) beachten

)?

1'V. Sei:ste.r'.uiite Ar',1aoe .r in Geschäftsia,rr i9?! , sovei i aktivrert @
Vi. Gesaatieistu ir Glschäfts hr 1979 t..= i, i'f . It I, I pius coer nirirs

Irff" lV pius Zi ff. V jtt

ir, voiien [H
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ili. l(osten @ im Geschäftsiahr 1979 @

I

AIs licsten sind.Jie aui das Gescnäftsiahr 1979 eglfai]gden und nicht die qezahlten Beträge anzugeben. llachzahlungen

fllr äi,fiqehende und Vrrauszahlungen für spätere ianre diJrfen daher in den Zahlenangaben nicht enthalten sein. l(osten

für vernietete bzri. ver"pachtete betriebsligg genutzte GebäuCe, Gebäudeteile u.dgl. sorie f0r Ian# und forstvirtschaft-
lichs lärrgreiten unc Aufvrndungerr fiir private lvecke sind nicht ait aufzufUhren"

Unternehmen, die ihren Ul1rsatz unter Ziff. III,1 A ausgeviesen haben, nelden bei den nit abzuqsfähiqer Ursatzsteucr br
lasteten (csten nur die Eeträge ohne [lnsatzsteuer an-

Untelnglmen, die ihren Umsatz unter Zilf. ill, 1 I ausgeriesen haben, neiden die Beträge einschl. Ulsatzsteuer an.

t. lgitorrit*.lgl
4, ,ih.€ u..i Gehälter einschl. Aufrendungen ftir cie irer"pflegung von Schiffs-

persoral srvie iergitungen an Auszubildcnde (9 (Bar- und Sachbez0ge brutto
(D ., d.h. vor Abzuq von Steuern und Soziaiversicnerungs0eiträgen' aber

ohie ArceitEep{anier.ie, die nachstehend unter Pcs. O flJ aufzufilhren sind)"..
b) Soz.alrosten

(1) gesetzlicire
(n rbei tqebe r an t
beitslosenvers

(z)itu,iqe 'O

icherung -, Eerufsgenossenschaftsbeiträge)

l) Ruhegehäiter und Pe,rs:.onen,

scveit i;.e rkF aufgrund irriherer RUcxsteilungen gezahlt vurden @
c.j Per::c:ai- joiderLr,..t*n

,,,.J- 14irsirri,tilgsr,-rs':el, @

eiJ,e zur Sozialversicherung - Kranken-, Renten- und Ar-

15

,6

17

,8

t9

2. ','erbrau:r, 'vcr, kcn- rl iir- ,rd 3et"iebsstof fen, Inerqre u.dql. {D, sorie von

. z, tirstan,hpEsen @ (Kohle., Koks,

herzöi, Sirnrr, Gas.'d?:iser, Schmier- und ReiniEungsaitt:l u.dqi-; sorie von Prwiant
(i-'lriüiiassaqi-.r.e),,.lcjAusrüs:ung,felner/e.i,i.auch,on@IundZube.
n,1r u.ogi., daqeEe., sind Kraft-, Brenr',- und Scna.ei'stoiie fur ig11!j!, Kfz und st'n-

Ilioe Fahrzeuce

J. *areneinsatr

nur rnier i|;if. VII a anz ugebe n ) +U

fl

\?

\,

@
r. frcrCiei:;rn-oen

J rcstei für t.emdfraciien' freE0e Lagerhaltung u.dgL

b) Ins:andhaituriqsxr:sten. soveit licht aktiviert fiir $etriebs- urr': .üeschäftsräune,

Maschinen, t..rri chtungsqeoenstände, Geräte u,dgl., aber nlcht fÜr Iahrzeuge
(riier: s;.c unr'r iiif. VIi, ! b anzu-Qeben)

5. Kos:ei' das 5i liffs- und I hrzeu a.ks @ (ohne Personalkosten, t,liete und Ab-

ilrerauf curden ucn Versicherungen erstattet: s.ri q6

c)Ve;.sicherunqspräo;,enfl.jrdenSchlff.-i,rnd[ahrzeugpark.........
d) l( raf tf ahr-zuugsteuer

b. Steuern
ilEEtuesteuer naclr dem

b) rimsatzsteuer gem. §'19
rrnler !lj-illil-[ me

üererbeertrag und deo Geverbekapitai, Lchnsuonensteuer ...

su;'ircihr:nqe" '

a) ';ercia,rcn,-p6 l1r3ft-, Brenn- urd Sch*ierstoffen sovie sonstige laufende Betriebs-
kosten für' Schifl'e. hfz unrj sonstige t ahrzeuge

c) ieparatur- r,nd jnsianJhaltunqskosten (E auch fijr Havarieschäden, sovlit
nicht aktiviert und nicht mlt Irstattungen saldiert sovie l(las:ekosten lO

Ittt

t5

\7
q8

Ir9

50

51

52

iJStG

Lden)

(nur auszuftillen von lntffilg' die ihren Unsatz

c) irunOsteuer .......-..........
d) iorsti;e S.-erprr @ . (:.ts. Verhrauchsteuernrnicnl lmsatz-, Iinkonoen-,

l((lrpelschaf:steuci', lastenausgIei;hsabqaben. Die t(fz-steuer ist unter liff. VII'
) d antugebe,,) .-".

in vollen D,l

üi:ertraq
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Übert rao

?. Hafen- Lade- und Löschkosten sovie Kouissionen
.8. LotsengebUhren, Hafenabgaben und Iaxen, SchleppgebUhren, Bojengelder, l(ai-

gelder, l(analgebtihren, Klarierungskosten, Leuchtfeuerabgaben, frende Lade- und

Löschkosten, llakler- und sonstige Provisionen)

S. Eereederungsgebtihren ....:........
!. Chartergeb0hren, Mieten und Pachten

@f ; (9119 bare-boat-charter)
b) tliete fUr sonstige Schiffe und ilbrige [ahrzeuge alier Art, Maschinen, EDV, Ge-

räte u.dgI. einschl. Kosten f0r Leaslng sowie l,liete fiir betrieblich genutzte
Gebäude, Räuae u.dgI.

c) Pachten (einschI. bare-boat-charter)

10. Ab en sonsti Gebljhren und sonsti Ve rsi che r u äaien
.8. Gebühren für IrachtenprUfung und nach den Gesetz 0ber die Beförderung oe-

fährlimer Güter, BAG-iloIage, Eeiträge zu Tarifkornissionen (txt, Tfil), Uerbe-
unci Abfertigungsverg0tung nach V0 PR 1159, Leistungsverg0tung, Geb0hren der
Deutschen Bundesbahn, ausländische Stra8engebtlhren u.dgl.; Prämien fUr Transport-,
Güter-, Lager-, Speditionsversicherung, Haftpflicht-, Ieuer-, Iinbruchdiebstah]-
versicherung usr.)

darunter' : Versi cherungsprärien Df4 ,9

11. ife4lCp.rlal! lt!!! @ ohne Zinsen für Hypotheken, Grund- und Renten-
schulden

12. Abschreibunoen auf Seeschiffe (Iinear)

tiach r i chtl i ch : Steuer I j. che Absch rei bungen @ rH 6?

8t (2.8. Porto und sonstige Postge-
iaI, Ierbung, Steuer- und Rechtsbe-

, Bankspesen, Ausgangsfrachten unci

ch frende lJnternehmen , IDV-l(osten

filr private Zuecke, auBerordentliche
skosten und -abgaben, Unsatz-, Iin-
Lastenausgleichsabgaben, Abschrei-
te Rabatte, Skcnti u.dg1., sind

in vollen Sl

5)
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1J. Steuerliche Abschreibungen ohne Sondervergünstigungen It. Ausfiiliungsrichtlinien

@ , sovie ohne gerinqvertige tirtschaftsg0ter gen. § 6 (z) eStC

a) auf sonstiqe Schi ffe sovie ilbrige Iahrzeuge aller Art, ltlaschiner, Iinrich-
tungsgegenstände, lerkzeuge, Geräte u.dgl. ......

b) auf. betrieblich genutzte Gebäude, AuBenanlagen u.dgI. ......
c) auf Iorderungen aus Lieferungen und sonstigen Leistungen, soveit sie io Laufe

des Geschäftsjahres 1979 uneinbringlich geworden sind

14. Sonderverg ünstiqun_oen it. Ausfül1u ngsrichtlinierr @
1!. Geringqertige li rtschaftsqilter gen. § 6 (Z) tStO bis zu 800 ttl im tinzelfall @,

die io Geschäftsjahr 1979 angeschafft und ohne Bei"Ucksichtigung der iängeren Nut-
zungsdauer voll abgeschrieben vurden

16. Sonstiqe Iosten, soveit vorstehend nicht erfa
btlhren, l(osten filr Verpackungs- und Btlrotater
ratung, Seiträge zu tirtschaftsorganisationen
sonstige Kosten für den Abtranspott -(19) du

(nur frende Leistungen) ohne l,liste f_titt. utt
llicht anzugeben sind hier:

Versicherungsbeiträge, PostgeoUhren u.dgi.
und betriebsfrende Aufrendungen, Grundst0ck
kouen-, Köroerschaft- und Veraögensteuer,
bungen auf das farenlager, an liunden gevähr
von Uosatz (vgi. Ziff. I11,1) abzusetzen.

17. Sunre (r uis i6)

lir elpfehien,;,orstehende Sunee (t?) uon der Gesantleistunq (Ziti. Vt) abzuziehen und zu

prtlfen, ob diese [iifferenz mit Cen Aufzeichnunoen des Unternehmens in etva tibereinstinmt.

2. S ?.R 1. s f. i U I R3 Ro. t

5)

6tt

65

66
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68
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Statistisches Bundegamt

Kos tens trukturst atist ik 1979

Sees chiffahrt

Richtlinien für tlie AusfüIlung dce Frarcborcne

Vorbencrkunß

Die trhebung wendet sich grundsätzlich an das Gesantunternehoen (Gesaltbetrieb) einschl. aIler llebenbetriebe. Unternehlen rit
Binnenschlffahrt, Schiffsbau, Handel u.ä. fUIlen daher den Iragebogen unter IinschIuB dieser lätigkeiten.aus. lliederlassungen

im Ausland soyie eine vorhandene Land- und Forstvirtschaft sind dagegen nicht rit einzubeziehen.
AIs Gesamtunternehnen gilt die kleinste rechtlich reIbStändige tinheit (unabhängig von einer eventuellen ZugehUrigkeit zu

l(onzernen, 0 roanschaf ten).
Sollten ihre Geschäitsunterlagen fUr die Beantrortung einzelner Fragen nicht ausreichen, genUgen sorgfäitige Schätzungen.

Deckt sich das Geschäftsjahr nicht nit dem l(alenderiahr, so ist das 6eschäftsjahr zugrunde zu legen, das spätestens

an i1. ). 1980 endete.

Unter Ktjstenschiffahrt vird die seevärtige Gtjterbeförderung mit l(üstennotorschiffen - d.h. tinheiten bis zu 1500

BRT - in den europäischen Seeverkehrsgebieten verstanden.

Der jahresdurchschnitt errechnet sj.ch aus der Sumne der beschäftigten Personen an den Honatsenden geteilt durch

zvöIf. Personen, dre 19?9 den Grunduehr- oder Zivildienst ableisteten, sind fUr diese Zeit nicht oitzuzähIen.
ilährend die Vl]Iqgqgl!-ftiqten (Personen, die yährend der voIIen, in befragten Uqternehnen Ublichen llochenarbeits-

zeittätig,,*T.iln-uott.,zäh)'ensind,soI1endagegendi'l@(Personen,diedauerndoder
ats Aushltfskräf te - stundenveise, halbtags oder nur .n brrtirr1t@-'äfr:frffi) auf !!l!gg!!jl§[.uage-
rechnet anEegeben werden. [ür eine Umrechnunq können z.B. die geieisteten bzv. bezahlien Arbeitsstunden herange-

zogen verden.

11ier sind auch solche nithelfendr faqd&qUggltlgg einzusetzen, die neben einer hauptberuflichen lätigkeit auch

in den meidenden Unternehmen (2.8. filr BuchfUhrungsarbeiten ) ohne Intgeit tätig varen. Ianilienangeh0rige, die ir

o
befragten Unternehmen in eineo vertraqlichen Lohn-, Gehalts- oder AusbildungsverhäItnis standen' sind nach der Art
ihrer Steliung nur in die Zeilen U) Uis O) einzutragen.

Zu den AnqesteIItel zählen auch Gesellschafter, Vorstandsnitglieder und andere Ieitende Kräfte, soveit sie von

befragten Unternehmen BezUge erhalten, die steuerlich als tr[inkünfte aus nichtselbständiger Arbeitn angesehen

ve r den.

fi\

[ur die Zuordnung aIs Arbeiter oder Angestellter ist die jeueilige Zugehörigkeit zur gesetzlichen Rentenversiche-

run_o naBgebend.

Hier sind nur @ nit höherem lert und Iänqerer llutzungsdauer anzugeben. l(ieinuerkzeuge stnd bei den ltosten

(Ziif. vli, 2 oder VIl, 15) nrit aufzuführen-

Bei der gevertunq sind Beuertungsabschläge gem. § eO tStDV fur bestinute ilirtschaftsguter ausländischer Herkunft

nicht zu berUcksichtigen.

0hne lorderungen bzw. Verbincjlichkeiten aus verkauf bzv. Erverb von Anlagegütern, Kreditverpflichtunger u.dgI.

@ 0urchlaufende Posten , die im Namen und für Rechnung eines anderen vereinnahmt uncj verausgabt vurCen, gehÜren veder

zum Umsatz noch zu den (osien.

Hierzu zählen z.g. Iinnahmen aus vermietung und Verpacntung von betriebsfrend genutzten Gebäuden und Gebäudeteilen
@

sovie Zinsen, 0ividenden u.dgI.
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@ Folgende Lieferungen und sonstige Leistunge n sind bei (1) und (2) nit anz ugeben:

AlIo ursatzsteuerfreien Ursätze ger. § 4 UStG (2.8. Auslandsprovisionen, Ausfuhrlieferungen,
grenzUberschreitcnder Beförderungsverkehr., Bef§rderungen auf lasserstraBen),

ulsatzsteuer',reie Ursätze in die Uthrungsgebiete der Mark der DDR,

nichtstauerbare Ursätze (2.8. Provisionen aus in Ausland verrnittelten Geschäften, lJrsätze in
ffiausschlussen und ZolIf reigebieten).

Die den EerIiner Unternehmn gen. § 1 Beriinförderungsgesetz (BerIin tG) i.d. jeueils gültigen [assung bei
Lieferungen usv. i.n das tibrige Eundesgebiet zustehende Kürzunq der Unsatzsteuer ist dem Umsatz zuzurechnen.
Cies gilt auch f0r die besondere Ki,rzung qer. § 13 Berlinförderungsgesetz.

@ 0er Gesaetbetraq schiie8t arich die unsatzsteuerfreien sovie nichtsteuerbaren Uosätze (s. Beispiele unter @ )
sovie den Uqsatzfreibetrag geo. § 19 (2) USIG ein.

[Ur BerIi ner Unternehaen giit auch hier der letzte Absatz unter @ "

@ iaIIs eine periodenqerechte Abqrenzunq der io Gescnäftsjahr 1978 begonnenen und erst 19?9 beendeten bzn. der
im Geschäftsjahr 19?9 begonnenen und 1980 beendeten Reisen nicht vorgenonmen wurde, sind die Urnsätze der im

Geschäftsjahi'1979 verreqrneten Reisen einzusetzen. Dieser taII ist in oen vorgesehenen Kästchen durch ein l(reuz

zu kennzeichnen. Das gleiche gilt sinngeoäB f0r die Kosten.

@ Hier scilen Cie in Geschäftsjahr 1979 nit eiqenen Arbeitskräften seibsterstellten Anlagen (2.8. Gebäude, Maschinen

und nasch;,neile Anlagen, Iinrichtungsqegenstände, llerkzeugschränke sovie Großreparaturen) angegeben verden. soueit
für drese auch (osten in Ziff. VII enthalten slnd. Sie sind nit dem auf dem Anlagenkonto aktivierten l{ert vor Ab-

zuq !cr Abschreibungen zu relden.

@ 0hne Intqe].t fur tatige Inhaber unC tätige ilitinhaber sowie nitnelfende l'anrilienangehörige, die im cefragten Unter-
iehllen l" keinen vertraqlichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsver"häi'ir:is:',anden.

@ [inzubeziehen sind särt]iche Zuschläge (2.8. Akkord-, Band-, Montage-, Scrichi- und Sonntaqsarbeit), Leistungs-,
Schaulz- und Lästigkeitszulagen, t'lietbeihilfen und lohnungszuschUsse, Vergütungen filr [eiertage. UrIaub, Arbeits-
ausiälie u.dg),., Lohn- und Gehaitsfortzahlung bei Krankhejt, Zuschüsse z;'tr (rankengeid, 

'regezertentschädigungen
und Ia::rtkcstenzuschiisse. Entschädioungen ftlr nicht qeuänften Ui"iar.;b, Grat"ifikationen, Geuinnbeteil.igungen, Ir'-
folgspräoien. zusätzl,iche !4onatsoehäIter, Urlaubsbeihilfan u.ä., Leistungen zur [6r'691rnn d:i Vermögensbildung an

Lrbeti:ennerl ferner Ausiösungen, soveit hierfür Lohnsterrer entrichtei vurde. AuslöEungen, iagegelder ti"ä., die
ais Soesenersatz gelten, sind unter Ziff" VIIr 16 auszuve:se,,. Zu Cen Löhnen uird Gehä1tern,;etr§ren auch tarifrecht-
116 oder vertraglich vereinoarte i(indergelder und sonstige iarail.ienzuschläEe. tbenfalis zu den Löhnen u. Gehä1tern

zähjen die ar Ieilzeitbeschäftigte und Aushilfskräfte gezahlten Vergütunqen, ferner Bezüge von Gesellschaftern,
Vorstandsaitqiieiern und anderen leitenden Kräften, soweit sie steuer'l.icn ais r![inkilnfte aus nichtselbständiger
Arbeitn angesehen verden.

Die SachbezEqe sind lit den Betrag einzusetzen, der dem Lohrsteuerabz.iE zuqrunde gelegt surde.

laren liettolünne vereinbart, so ist in diesen FäIIen hier der llettoiohn zu:'iolich Arbeitnehneranteil des Lohnempfän-

ge!-s zur Soziaiversicherung scvie zuzUglich Lohn- und l.irchensteuer anzuqeoe:r. Der ArbeiiglglanteiI ist jedoch

unler Ziff. vll,1 b (1) aufzufotrren.

(9 0ie ibrrQei', Soziaikosien urfassen die auf tariflicher', betriebs- unC D.;ncheübLicher Gruadlage beruhenden bzv. frei-
vl ii i g e,;rä::r'ten Soli.alaufvendungen. In Betr'acht kcmen irshesonCere:

Di.rek:e l,rrenCunqer^ an oie Aroeitnehner bzy. deren Fanilienanqehöi'ice bei besonderen AnIässen, vie z.B. tieihnachts-
qescl,enke, .IbiIälrsoel,der, Ii'eiieorälien, Zuvenoungen aue AnlaB von Iaoiiienereignissen, ilaraufvendungen anläßlich
von Eetriecsfeiern, Belegscnaftsausflügen usu., Beihilfen urci luschüsse zu Irholungs- und l(uraufenthalten und für
scnstige Zvecke. cjirekte Pensionszahlungen sovie laufende lahlungen filr die llitven- und laisenversorgung' sofern sie
nicht aus früneren x0ckstellungen finanziert uerden. sisuerircn anerkannte Jahresrückstellungen flir spätere AIters-
verscrcurgsleistungen. Zuveisungen an Pensions- und UnterstEtzungskassen, sonstige Kosten filr die wii'tscnaftliche
3;.cherung der Arbejlnahmer, uie 2.3. Cer Iinkauf in irnfal]-, Lebens- unC Alters';ersicher"unqen, Beiträge bzv. Bei-
tragsteiie zL: reiter-. i,lbei"- r:rrd 2usatzversicherunqen und ai: private |(rankenkassen, soweit sie den gesetzlichen

5zv. tarifl,i;i'ren. 'ron Arheitoeher zu übernehnenden Antei.L, Übersteigen.

Beiträge zu. Aus- und Iorrbi].dung (ZatrIun-O vcn iiandeLsscnuioeld, i.lmlagebeträoe iÜr Bpr''rts- unc lachsch,:Ien). Zuscntisse

für Ver.pfIegunE,;nd l(leidung. lrennungser',tschäiiqunEei:, Umtuqsvei'giitiJngen, seidzu'reisunQen arr ,iieime f,.lr AuszuDilCendet
(antirren scvie l',ir oen GesunClrei tsdienst, ctz dt+"rtexi Jr.'.ri'qe l.dci.

Zi.; den Sczialkosten zähIen nicht Beiirä_qe Ces Uniernenners zu:'i-ebeis-, Renten-, (rankenversicherL,ng u.dgJ.. für sich
un6 seine ianil.;e. 5?



@

@

@

@

@

Die in Geschäftsjahr 1979 getätigten lufUhrungen zu Rückstellungen sovie Leistungen an eine juristisch selbständige
Pensionskasse sind unter Ziff. VII,1 b (2) nit anzuqeben.

Is handelt sich hier um jene Beträqe, cjie z'ral rlit den Personaleinsatz in Zusanmnhang stehen, jedoch f0r die Be-
scnäftigten keinen Iinkolnenscharakter haben (2.B. Husterungskosten, l(rankenfürsorge ia lustanoj.

Eei einer Betrigbskoobination iait Irzeuqunq (2.8. Schiffsuau) ist hier auch der Verbrauch von Iertigungsstoffen
usv. nit anzugeben.

8ei cjer Eerechnung ist von den Iinstands0reisen = tinfaufspreilgauzuqllqh Beschaffungskosten (tracht, Anfuhr, ZoII,
verbrauchsteue.n ,.ogt.) ,ur.rgäillTlffi'rin?Tffiääiää, Rabatter Jahresruckvergutungen, Boni, Retouren
und Skonti; ferner bei 3ezÜgen usu. aus Berlin die Ktlrzuag bei der uosatzsteuer gea. § 2 Berlinfürderungsgesetz und
die Ktlrzungsbeträge für BezUge aus den ij!nrungsgebieten der Hark der 00R.

Zu cien Kosten oes Schiffs- und talr-zeugP?rks, soveit bertriebsbedingt, gehuren l(raftstoffverbrauch, Instandhaltungs----kosten, lahi"zeuEversicherungen und Kraftfahrzeugsteuer souie sonstige Iaufende Betriebskosten.
0ageqen sino l(osten f0r [ahrpersonal unier liff. vI], 1, die Hiete f0r Kraftfahrzeuge sovie 1,1iete fÜr Garagen unterZiff- Vii.r 9 b und die steuerlichen Abschreibringen unter Ziff. VII, 1-l a aufzuf1hrrn. frll, ein Sannelkonto fOr Oie
Iahrzeugkosten besteht und die Ausgiieoerung der einzelnen Kostenarten auf besondere Schvierigkeiten stügt, genggt
eine sor gfältig Eeschät;te Angabe bei den errrzelnen positionen.

11ier sinri auch die Reparat'"ikosien für cjie tseseitigrrng von'!avarieschäden an eigenen und freoden Schiffen und so*
stiqe (osten in Vei-bindung rqit oiesen Schäoen (Anvaits- rne Grtarn*.ertosten r.agt.) ait anzugeben.

Dit LEsSq!9qt* sind nur aufzuliihren' soweii sie nlcht aktiviert rurden. Abschreibungen auf aktivie;.te uasse-
kosten sind unter Ziff.'vII,12 auszuvei.sen.

lt :tr! lur.ve,rbragns!euern anzugeben, die bel einer eiqenen Herstellung von verbrauchsteuerpflichtigen Irzeugnissen(2.U. bein V.:i"handensein einer eigenen Brennerei) vori i:sfragten i.inicr:iehnen direki an die Zoilvervaltung zu eni_
ri chten yaren.

Cie uermüüensterer. isi nur von ltapli3)gsseiischaften sovie von Irverbs- und Yirtschaftsgenossenschaften auszuyeisan"

@

(D

@

@

@

@

( ?1\\€l/ Zu Cen irendk italzinsen die nichi nit linsertr'ägen zr: saldiei'en sind, qehü.en die Zinsen für ]3;1g- trnd nitrel-fristige Schr,lIden, filr Lief erantenkredite, linsen ftlr sanstige SchulCen einschi. liskcnt (ohne !/echseis pesen) und
Pr"ovisionen liJr Sankkredite (insbesondere Kredit- ur.:C üoerziehungsDrovisionen sovie Ireditbereitstellu nosprovisionen).
B ankspesen (z -3- Provisionen aus dem Zahlungsverkehr und dem iffektengeschäft) sini dagegen unter"Ziff . ViI, 16 ai,-
zugeben.

liierzu zählen di.e Sonrlerverqijnstiqunqef nach den §§ Z e iStO, ?9, gO, g?JZ d bis f tStoV in Vcrbindunc nii § 51 EStG
rrnd § 14 aerliniuriffigsges,-tz soffionCer-abschreibunqen in Rahnen des Gesetzes zur [örderung des Zonenrandge-
bietes iZonenrancförderungsgesetz) vcm 5. AuEust 19?1 (BGBl. I S" 1?1?).

ue fl rti Ui rtschafts ter sind hier und nicht bei anderen Kostenpositionen an:ugeben"

liosten für die Anfuhr durcn fremde Unternehmen gehören zu Cen Bescnaffunoskcsten und sind daher bein.lare;einsat:(ziit. tril, l) äfü7urrren. Die lrosten fIr Kraf tfahrzeughaltung sind entsprechend den Ertruilunqrr';r--ö';;-'"
zugeben. Sie sinC yedar anteilmä8ig beim rlareneinsatz zu berücksichtigen (faIis taren arit den unternaltenen
ltraftfahrzeugen aboeholt werden), noch hier unter liff. ,lII, 16 aufzufilfrren.
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Fach*rie 2 Untemehmen
und Arbeitsstätten

ln fast allen Wktrch.ftsstatirtikeo gehört di. Ert..6un0 d.r
Wirtschaftseinheiren (Untemehmoi, 8onieb., Arüoi6.lät-
renl zu den grundlegEnden Tatbsständ.o d!3 lvleflmd}
katalogs. Die Ergpbnßs€ d.r .intcln.n Erhabongr| w.rd.o
ioweils in den entspr€ct.nön Fdß.rim d.. Sütinidin
Bundesrmtes nachgewi6ssn. Di. F6d$cria 2,.Unlranrhntl
und Arbeit§rrätten" taßt äll. Ststi.tik.i rrl.rnnsr. di. rlrr
nicht nur auf Teilbereiche der Wirt!.li8fl ionörn üb.r di.
gesamte volk§wirbchaft 6r.treck!n.
Reihe 1: Konstruktu, in aurgrw lrn lthdufl}
zwetgen
oie nacheinander in v i ? r t 6 I i ä h r I i c h r m Tumü
durchgefiihnen Erh.bung6o Üb.r dis KoGt fitd(lur v.r'
mitteln ein Bild von dom Produktion$ tn . L.i5ürniHlf.
wand und seiner Zusamft€n rüun$ Dabd nimlü &t Nadl.
wei! der Kosten nach Kocrsnarlen dm grlißGn Raum ain,
Weitere wichtige Tatboslände sind dsr Uta6tz, ru.grwählt
Posten des Jahresab.chlus!6 (Sdr.olafm, B.5tänd., Foi
derunsFn und Verbindlichkeitenl towi! d.r MeLri* utd
Wäreneinsatz. Ak Bezugsgfundlsgo für dls Kont n rr.rÖn
di€ Gesamtproduktion lc€samdeisrung) od.r di. Ein_
nahmen herangezogen. Die Gruppisrung d.? Uni.mlhm.n
erfolgt sowohl nach Gesamtleistung.- bzl. Einn*lmln-
größonkläsr6n äls .uch beim Handwerk n.dr B€.chäftigt n"
größonklassen.
Reihe 1.1: Kost ntirultur im H.nffi(
tuiho 1,21: Koltemtn kt r im Grdlürd, d lr.al.
u. ä. Verl.g.n
Rsih.l.2.2: Ko3tsßtruktlr b.i Hlnd.lf,..ttam cra
Handolsm.kl6m
Reihe 1.3: KosEi.hrkü. im Einr.lhrxLl
Reihe 1.4: Kors nuküli im Gr.tg rrrb
R6ihe '1.5.1: KorEnrruknlr 0r rlichüürÖ.iflrr EbG
bahn€n, d.r ötfentlicha Sd.nytnÖq .bt Rah
an.taltung und R.i$v.rmitilon§ (R.hlüul
Reih€ 1.5.2: Kolt fitruttlr da f. .rtlHür Oa-lrdt
rerkshß, &r Sp.ditio.xn ülrd Lre.r.ai, Ör l*
rchifiahrt (Günrb6ftrd.rund und &r E- lrrrd XbG
§chiftahrt
Reihs 1.6.1: Kosienrrroktlr h.i A.{.r, Z.lt a.rLt, lh
ärzt3n
Roihe 1.6.2 (octenstruktrr t i R.dürrdli! Ilrd
Notären, boi Wiri$haftsprtLm, Stü.rhr.lrrn ünd sürt
h.vollmäcfttigten, h6i A!öi6tar und 8.rrird.n

Die Erg€bni§re d€r jährlich.n Kocnrüruktn t
hebirngen im Bergbau und im Vlr.rb.lt.rldin G.*r.t
sowie im Baugßwerb€ und b.i l.,nrGm.hm.n d.r En tlli
und Wasserver5orgung werd.n in Fldlt rit 4: Produ.i.,ro'
des Gewerbs v€rdff .ntlicht
Reihe 2: KapitalgEr€lkclrdlen
2l Ablchlü!.e d.r Akti.4.dHdrn
Die B€richr.rstättung .r.tncftr rich .ul d|. J.hfrd*b
(Bilanz€n und G.winn- und V.rlu.n ctrnrlrlan, sr

'Aktienges€llsdrafl.n und von l(ariütin ndr Alürrdrt

Di. AnqEboo in dcn J.hrusrb.cl ü§.n w.rd€n vom Stati-
tti.cion Buod€.amt anh.nd dof Pflidrtvslöffendic+|ungon
im gunde.az.iger rowie von Clalahäillhcrichtrn d6r Unt r.
nrhl,ll .üg.rinrt und iäh.lich r.röff6ndidrt ln
.i.rr GlLöi'lg ndr Wirrrdr.ftiaEb.n wüd.n dia
Pdtür d.r J*....bdrlürr ü.fi g.wkes.
Raih. 3r AErIila drr äft ntlidl't VrrsorgsrEt-
und V.rklh.rnt .nahmrt
Dir BiLorrr.ti$ik d.r ölfrndldrn v.Borgung& und V.r
kC|,srnt!.rlllntn arw6ctt tidr lul dia Fin.nzen d.r 3taät
licho ufld kommuntlan EinrichturEan und wiri§dr.ft'
lid*'| t ni.rrEhflrn, di. .13 Ei!mh.ri.b. od€r in redldidr
-lb.dndig.r Form g.fühnvr.rdtn. Oir iährlichc Ver'
Stt ndbhun! df6.[izirn nt h den Po.t rl d.t Bilfi:.n
und drr G.trirl!. und V.du ndrnut{m in der Glied.rung
nsdl Eatriebaart!fl.
Reih! 4r ählungE Gtüitigfoit n
41: I ntolt..ul.rhh.o
0hü b..oüi6D Kd*urr loyvh c'önnit V.rgl.idlt.r-
f.hr.n whd monatlich boridrrGt Di€ Oez.mb.ner'
ö'fi.ndidrung .n$äh zugl.ict d'3 J.hetrgFbnir Di.lmol'
y.nzv.rtlhrln wer.l.n nadr B66r5lorm, Alr.r und Wirt-
sch.ftlzw.ig dlr Unr.mshmsn. nach Größ6nklas!.n der
Ford6rung iowi. nädr &rn&,Iänd.rn g.gli€d€rt. Außord.m
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